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Telegraphiſche Depefihen, 


@eliefert von der “Associated Press”) 


Inlaud. 


„Unſer“ orieuntaliſcher Krieg. 

Waſhington, D. C., 24. Olt. Das 
ricgsdepartement hat von General 
tis Nachricht erhalten, daß die ame— 


® 


Negros, 

Streitkräften, die Panay-Inſurgen— 

ten von da vertrieben, und Letztere 16 

Todte gehabt hätten. Die Amerikaner 

haltten keine Verluſte. 

Grubenſtrert und Ausſperrung in 
Sicht! 

Spring Valley, ZU., 24. Oft. Die 
Kohlengräber „Spring Valley 
Goal En.” find damit beichäftigt, ihre 
Werkzeuge aus den drei Schadhten her- 


der 


auzzuhoien, da fie einer längeren YAuß= | 
und anders i 


fperrung entgegenjehen 
mwärt? Arbeit zu beiferen Löhnen 
fuchen. Die gejtrige Weigerung Des 
Oberbetriebsleiters Dalzell, die Ge— 
werkſchaft anzuerkennen, weiſt darauf 
hin, daß ein winterlicher Ausſtand be— 
vorſteht. 

Nur etwa die Hälfte der Arbeiter 
tsird aus der Staatäfaffe der Drgani- 
fation unterftüßt werben müffen, da e3 
derzeit leicht ift, anderswo Arbeit zu 
finden. 

Gemeines Attentat. 

Racine, Wis. 24. Okt. Nächtlicher— 
weile wurde der Verſuch gemacht, das 
neue Wohnhaus Dr. C. H. Hahn's nie— 
derzubrennen. Das Wohnhaus war 
eben vollendet worden, und der Doktor 
hatte bereits einen Theil ſeiner Möbel 
in das Haus geſchafft. In der Nacht 
verſchaffte ſich eine unbekannte Perſon 
Eingang in das Haus, goß in den ver— 
ſchiedenen Zimmern Petroleum aus 
und zündete dasſelbe an. 
wurde zwar ſehr bald entdeckt, doch 
konnte es erſt nach hartem Kampfe von 
der Feuerwehr bewältigt werden. Das 
Haus war noch nicht verſichert. 

Oſteopathie wird auerkaunt. 

Columbus, O., 24. Okt. Das 
Staatsobergericht von Ohio hat eine 
Entſcheidung abgegeben, welche fortan 
die Ausübung der Oſteopathie (Hei— 


lung durch Drücken von Knochen nach x 
den noch immer bermißt! 


einem beitimmten GShitem) in diefem 
Staate gefehlich macht, ohne daß Dite- 
opatben fich eine Ligen? vom „State 
Medical Board“ zu eriwirfen brauchen. 
Miſſions⸗Konzil. 

St. Louis, 24. Okt. Nahezu 300 
Bılhdfe ung jonftige Geiftiihe der 
Proteftantiich - Episfopalen Kirche 


traten bier in der „Ehrift Church | 


Satsetral® zum jährlichen Miffionz- 
Konzil zufammen. Die VBerhandlun- 
gen werben biefe ganze Woche hindurch 
dauern. 

Bom Gelbficher. 


Sadjonpille, Fla., 24. Okt. Neuer: 
ding merden aus Key Weit 22 Er- 
franfungen am Gelben Fieber und 
zwei Todesfälle gemeldet; aus Miami ! 
11 neue Erkrankungen, aber fehr ge= 


linder Art. 


Majhington, D. E., 24. Oktober. 
Stabzarzt Murray jagt in feinem | 
Marines | 
bsjpital, die cubanifchen Werzte berich- 
teten ihm nur die ausgefprochenften 
sn den legten 


neuejten Beriht an das 


Halle von Gelbfieber. 
48 Stunden, welche gejtern Nacht ab- 


liefen, famen 25 folcher Fälle vor, und 


2 Todesfälle. 

Sadjon, Mafl., 24. Dit. mei neue 
Erfranfungen om Selden Fieber find 
feit gejlern Nacht bier gemeldet worden. 
m Ganzen befinden fich jebt hier 20 
Geldficberfrante unter Behandlunn. 

— —ñ— —“ 


Ausland. 


Lieber iſt kampfluſtig. 


Berlin, 24. Olt. Der bekannte Zen⸗ 
trumsführer Lieber will im Reichstag 
den Kriegspfad beſchreiten. Er ſagt, 
ſeine kürzliche Rede in Mainz, worin er 
dem Miniſter v. Miquel Machenſchaften 
gegen die Zentrumspartei vorwarf, ſei 
noch ſehr mild geweſen im Vergleich zu 
dem, waos er im Reichstag vorbringen 
werde! Seine Mainzer Rede ſei weiter 
nichts geweſen, als das Waſchen eines 
Taſchentuches im Vergleich zu der be— 
vorſtehenden „Familienwäſche“. 


Frauzöſiſche Politik. 


Paris, 24. Oktober. In der heutigen 
Kabinetsſizung unterzeichnete der 
Kriegsminiſter, General de Gallifet, 
einen Erlaß, welcher die Organiſation 
des Oberſten Kriegsrathes abändert, 
und wonach künftig nur diejenigen 
Oberkommandirenden, welche zur Be— 
fehligung der Armee in Kriegszeiten 
beſtimmt ſind, und auch in Friedens— 
zeiten Armeekorps befehligt haben, 
demſelben angehören ſollen. 

Ferner genehmigte das Kabinet den 
Wortlaut einer Vorlage, welche Ge— 
werkſchaften dieſelbe geſetzliche Stel— 
lung gewährt, wie einem einzelnen 
Bürger, und behufs freier Thätigkeit 
ſolcher Körperſchaften Privilegien und 
auch Strafen beſtimmt. 

Gegen die „Standard Oil Co.“ 


Antwerpen, 24. Olt. Die Bewegung 
zur Bekämpfung des amerikaniſchen 
Oel-Monopols im weſtlichen Europa 
bat ſich jezt auch nach den Niederlan⸗ 
den ausgedehnt. 

Eine holländiſche Geſellſchaft, weiche 
gegründet wurde, um die Antwerpener 
B: t be3, amerifani« 


äle Im Ban ann, 


tifanijchen Sireitfräfte auf der Injel | 


teritii n eingeborenen | Ra en Br 
unierjtüßt bon eingeüdtenen | een Streitkräfte im nördlichen Natal 


ı eine höchft gefährdete itt. 


| dee genommen haben.) 


Das Teuer | 








Gelefenite | 


| 





Nod) ichr fragwürdig 

Sind die Erfolge der Briten in atall— 
Üenerlihes Gerübt von einer fchweren 
britiichen AWiederlage zu Glencoe!—Auf 
alle Fälle ift die Zage ver Briten cine be— 
drängte. —Das britifdye Kriegsamt unter: 
drückt Nachrichten. — Cecil Ahodes in 
Kimberley will gleichfalls Bilfe. — Der 
Oranje-Oberbefehlshaber fol gefangen 
fein. 


London, 24. Dit. Cs wird jebt all- 
feitig zugegeben, daß die Lage der briti- 


Härung von Lord Wolfeley, welche im 


| Unterhaus verlefen wurde, wird in Dür- 


ren Worten beftätigt, dad jich Die Urmee 
unter General Yule_ don Dundee nad 
Glencoe hat zurüdziehen müflen (mit 
anderen Worten: dab die Buren Duns 
Nach anderer 
Angabe konnte er nicht einmal die Ver— 


! wundeten und Gefangenen mitnehmen. | 
britijche | 
hat, | 
| melde e3 dem Bubliium vorenthält! 


63 ift offenbar, daß Das 
Rrieggamt Nachrichten erhalten 


Die minifterielle Partei merit jebt 


| alimälig, daß fie jich denn doch ſehr vor— 
'fgrell in den Krieg geftürzt bat, und | 
i die Botjchaft der Königin, 
| bon den „theuer erfauften Siegen“ und 
dem „furchtbaren Verluſt 
ſchenleben“ ſpricht, läßt mit einer Deut— 


worin ſie 
von 
lichkeit, die ſie ſich nie zuvor unter ähn— 
billigung des Krieges erkennen. 

In drei Tagen haben die britiſchen 
Streitkräfte in Natal beinahe 
verloren. Der Verluſt der 


der vorwöchigen Schlacht zu Elands— 
laagle (an welcher auf Seiten der Bu— 


De en 
Briten in 


ſie eine bedeutende Uebermacht aufzu— 


bieten hatten, konnten ſie die Buren zu— 


rückwerfen. Die Buren ſchießen mit 
Vorliebe auf Offiziere, und ſie erken— 
nen dieſelben, obwohl ſie die nämliche 
Uniform wie die Gemeinen haben, dar— 


Y 


an, baß fie feine Gewehre tragen. 


Die britiichen Hufaren und die beritz | 
die ı 
Buren nad der erſtenSchlacht zu Glen- 


tene Gebirgs-Infanterie, welche 
coe (am le&ten Freitag) verfolgten, wer- 

E3 wird jebt al gewiß betrachtet, 
als die Briten anfangs eriwartet hatien. 
twelche bie. Befürchtunge 
fönnten, die Durch) Lord M 
ze Erflärungen hervorgerufen wurden. 


Sn einem Telegramm ausBietermariße | 
burg, Ratal, heißt e8 blos, daß der bri= | 
tifche Zenfor die Beförderung feiner, | 
für die Osfjentlichkeit beftiminter De | 
pejchen vom Kampffelde mebr geftattet. | 

Indeß erſcheint es gewiß, daß der 
britiſche Sieg zu Elandslaagle frucht- 
Sonntag Abend dort von Dundee ein⸗ 


los war, wenigſtens keinen Entſatz für 
Glencoe gebracht hat, und daß die Lage 


der Briten in Glencoe ſelbſt eine kriti— 
ſche iſt. und General White ihnen der- hatte, 2 

Samſtagnacht das Lager und dieStabi 
der 
der Transvaal-Republik, 
EN Un en den die Batterien de3 Reindes ni - 
gibt das Mefentliche des Berichtes, wel- | ten die Batterien des Feindes nicht er 
chen General Joubert an ſeine Regie-- 
rung über die erſte Schlacht zu Glencoe 
eritattet hat. Er jagt darin, daß Kom= | +“ : 
j ß außerhalb des Bereiches der Buren zu 
ı fein, 
| Stadt feuerten. 


zeit feine Hilfe bringen fan. 
Eine Tepefhe aus Pretoria, 
Hauptfiadt 


mendant Grasmus, welcher die eine 
Buren-Kolonne befehliate, nicht recht: 
zeitig auf dem Schauplaß eintrat (die 


Urfache hierfür ift undefannt), und daß | 
| Kommanbant Lucas Mener mit feiner ; Dei d 
| Natal, telegrapdirt: Ein Beamter der 


Kolonne allein war. Wie es ſcheint, 
mollte Zebterer, da er zuerjt an der ver- 
abredeten Zufammenfunftsftätte er= 
Ihien, allen Ruhm einer Befiegung der 
Briten jür ih allein 
und eröffnete deshalb den Xngriff, 
ohne auf irgend melden Beilland zu 
warten. Jm anderen Fall hätten die 
Briten ihren Sieg no) tbeurer er— 
faufen müffen, — wenn fie nicht ges 
Ichlagen worden wären. 

MWahrfcheinlich ift aber jeht 
der Kommandant Erasmus mit | iner 
Kolonne ebenfall3 auf den Schauplak 
erjchienien und zu ven Streitkräften d:3 
Generals Joubert aejtoßen; man 
glaubt, daß ihre vereinten Streitkräfte 
ih) auf 10,000 bi3 11,000 Mann be- 
laufen. 

Auch bebrohen jet die Streitfräfte 
des Oranje-Freiſtaates Ladyſmith, wo 
General White liegt, vom Den ber, 
und eine Kolonne, welche auf ven An 
marjch durch das Zululand begriffen 
fein fol, muß ebenfalls in Rechnung 
gezogen werden. General White muß 
ruhig in Qadyfmith bleiben und fann 
auch die Bahnverbindung nicht wieder 
beritellen, die mwahrfcheinlich nicht HIo3 
zu Eland2laagle unterbrochen ift! 

Irogdem ihr urfprünglicher Plan 
fehlfchlug, fcheint e3 den Buren aelun- 
gen zu fein, die britifchen Streitfräfte 
in Natal zu trennen. 

Paris, 24. Di. Der Londoner 
Korrefpondent bes Blattes „Le 
Temps" Sagt: „SH Habe von 
eingemeihter Seite erfahren, daß das 
britifche Krieggamt Nachricht erhalten 
bat, daß die Briten in der zweiten 
Schlacht zu Glencoe gefehlagen wurden. 
Sie erlitten jo fchwere Verlufte, daß 
das Kriegsamt diefelben nicht vor dem 
Eintreffen günftigerer Nachrichten be= 
fannt geben will”. 

London, 24. Di. Mit großer Be- 
Barrlichfeit tritt da8 Gerücht auf, daß 
bie Briten neuerbings in Natal eine 


Fümwere Niederlage erlitten hätten! 
Der Ko modent | 
in te et, 


— 


ben. 





— ‚N z riff gefchütt, und Aules ©: 
lien Umftänden gejtattete, ihre Mike | griff geſchüs En 


.., ı aeclaubt halte 
| ten nur eliva 1200 Dann Bbeiheiligt | geglaubt hatte, 


| waren), wird jeßt auf 42 Todte, 
Verwundete und 10 VBermißte angeges | 
| ber. Anfangs wurden bie i 


83 © er > 
viefem Kampf geiglagen, und erft als | ; : > 
—* und zwiſchen Elandslaagle und Glen— 


coe) ſeitens der Buren aufgehoben wor— 
den iſt, ſo haben ſich die Schwierigkeiten 
für den britiſchen Oberbefehlshaber in 
Natal (General White) hinſichtlich der 


BROS. | 7° nz Ze ö 
geftellt worden fei, abermals durch die 








länaft | 


Chicago, Dienitag, den 24. Oftober 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Streitkräfte, melde am Montag Ölen= 
coe angriffen, von Präfident Krüger 
und General oubert perjönlich befeh- 
ligt worden jeien. 

Die „Daily News" will wiflen, daß 
in 2ondon eine Botjchaft eingetroffen 
fei, melde der Er-Premierminiiter 
Gecil Rhodes am 19. Dftober von der 
belagerten Stadt Kimberley (Kap 
folonie) abjanbte, und worin er et= 
Härt, die Einmohner von Kimberley 
wünſchten die britifche Negierung dar 


an ber Er- | auf aufmerffam zu machen, daß die 


Ihleunige Xbjendung von Ber: 


ı ftärfungen dorthin geboten fei, da die 
Stadt von immer mehr anmwachjenden 
| Zruppenjchaaren umzingelt werde. Die 
Angelegenheit ſoll dem britiſchen Kabi— 


net unterbreitet worden ſein. 
(Der letzte offizielle Bericht des Zen— 


ſors in Kapſtadt hatte beſagt, daß in 


Kimberley „Alles wohl“ ſei.) 

London, 24. Okt. Das Kriegsamt 
verſucht jetzt, den Eindruck abzuſchwä— 
chen, welche Lord Wolſeleys Erklärun— 
gen im Unterhaus hervorgerufen ha— 


tal bekannt zu geben, erklärt es, die Be— 


2 &t 


Bon den Kämpfen zu Slencoe am 


=00  Samftag und Sonntag wird al& von 
I | 
Marn an Todten und Vermunbeten | 
Briten in | 


„einigen Artillerie-Vebungen“ geſpro— 
chen. 

Da indeh die Verbindung zmwifchen 
Glencoe und Ladyfmith, von der man 
baß fie nad) dem briti- 
Slandälaagle wieder her= 


Ahr tra art 
ſchen Sieg zu 


Zerſiörung der Eiſenbahn-Brücke zu 


Waſchbank (nrdlich von Ladyſmith 


Verſtärkung von Glencoe rieſig ver— 
achri. 

Die Londoner Nachmittagsblätter 
kritiſiten Lord Wolſeleys Erklärung 
ſcharf. Sie ſagen, dieſelbe habe eine 
verzweifelte Aehnlichkeit mit den Er— 


klärungen des ſpaniſchen Miniſteriums, 


als dasſelbe ſeine Landsleute auf die 


— u tr) Merkriekt 3 salii in © 2 
daß der Krieg viel länger dauern wird, | a&ri! bon bem Unglüd in Sant 
| jago borbereitste! 


ReinerleiNachtichten werden befannt, Shwarzfehzrei von ben Meiften 


_ zerftreuen | 
oljeley’s fur= | 


Doch wird dieſe 
für 
übertrieben gehalten. 

Aber mehr oder weniger iſt die Be— 
ſorgniß eine allgemeine, und ſie wird 
noch erhöht durch das, angeblich aus 
amtlicher Quelle ſtammende Gerücht, 
daß die Buren die Dienſte von 13,000 
Eingeborenen geſichert hätten. 

Eine der beynruhigendſten Angaben 
kommt neuerdings aus Ladyſmith und 
beſagt: Ein Engländer, welcher am 


traf, nachdem er durch die Truppen— 


linien der Buren ſich hindurchaeſchlichen 


hatte, berichtet, daß der Feind in der 


Dundcee mit ſchweren Geſchützen bom— 
bardirte, während die Geſchoſſe der Bri— 
reichen konnten. Doher verlegten 
ſchließlich die britiſchen Truppen ihr 
Lager etwa eine Meile weiter weg, um 


welche auf das Magazin in der 


London, 24. Okt. Der Korreſpon— 
dent der „Daily Mail“ in Durban, 


Bonanza-Mine, welcher ſoeben von 


Pretoria eingetroffen ſei, habe geſagt, 
er habe in Pretoria gehört, daß Oberſt 
eiaheimfen Baden-Powell, der Befehlshaber der 
britiſchen Streitkräfte in dem belager— 
ten 
General Cronyje, den Oberbefehlshaber 


Mafeking (Kapkolonie) den 
der Oranje-Streitkräfte, und 30 an— 
dere Vuren gefangen genommen und 
500 Buren getöbtet Gabe. 

SndeR ift diefe, aus vierter Hand 
tomımende Angabe mit großer Vorficht 
aufzunehmen. 

London, 24. Oft. Der Barlament3- 
jelretär . des britiſchen Kriegsamts, 
George Wyntdham, machte heute Nach: 
mittag im Unterhaus befannt, daß 
Lord Woljeley (der Oberbefehlshaber 
der geſammten britiſchen Armee) neuer- 
dings die Sachlage in Natal folgender— 
maßen zuſammenfaſſe: 

General Yule iſt zurückgewichen, um 
eine Vereinigung mit den Streitkräften 
des Generals White zu bewerlſtelligen. 
Er kampirte geſtern Abend etwa 16 
Meilen ſüdlich von Dundee, ohne auf 
dem Marſch etwas vomFeinde zu ſehen, 
und es wird ſeitdem berichtet, daß 
„Alles am Waſchbankfluß wohl ſei.“ 

General White hatte heute ein, für 
ihn erfolgreiches Treffen mit einer Ab— 
theilung vom Oranjestyreiftaat, auf 
tem Weg zmwiichenLadufmith und New: 
caftle, und „Jolie“ heute Wbend eine 
Bereinigung feiner Gtreitfräfte. mit 
denjenigen: des General@ Nule bemwerf- 
ftelligen. 

General Nule berichtet, daß fich feine 
Vertvundeten wohl befänten. E3 wird 
befonderz herporgehoben, dah die Bri- 
ten bie veriwundeten Buren nicht Tchlech- 
ter behandeln, als ihre eigenen Xer- 
mundeten, und daß hoffentlich die Yu= 
ren basfelbe mit den Briten thäten, die 
fi in ihren Händen befinden, zumal 
auch der Transvacl den Genfer Ver: 
trag beigetreten fei. i 


vr 


Gerüchtweije verlautet, "daR ze: 


Plumer zu Tuli eine Buren- 


ung geilagen I 


Oßne Icrict⸗ —2 
Ohne neue Nadridten aus Na= | Korps der Buren, beim Ausbruch 


Torgniffe feien unndlbig, und ba Der: | Krieges an den Kaijer Wilkelm fandte: | 
ı laffen von Dundee dur) General Yule 
ſei „thatſächlich ein Vorrücken“ geweſen; 
Men⸗- Dundee fei micht in Feindes Händen, 
ſondern ſei genügend gegen einen An— 
reitmacht 
ſei einfach in Glencoe bedurſt worden. 





wie eine große Anza 


General Cronje, der Befehlshaber 
der Streitkräfte, welche Mafeking be— 
lagern, hat dem britiſchen Komman— 
danten daſelbſt, Oberſt Baden-Powell, 
in einem höflichen kurzen Schreiben 
Austauſch der Verwundeten und Ge— 
fangenen angeboten. 


Berlin, 24. Okt. Die deutſche Ge— 


ſellſchaft des Rothen Kreuges trifft jetzt dienen mag. 


do Vorkehrungen, eine Shiffsladung 


| Hofpital-Material fowie auch Aerzte 


und VBermwundetenpfleger nach der De- 
lagoa=-Bai zu jenden, da die Angabe, 


weiſt. 


ſolchen 
Beiſtand angeboten; dieſe lehnte ihn je— 
doch dankend ab. 

Hieſige Blätter veröffentlichen 
gende Depeſche, welche Oberſt 
der jetzt in Gefangenſchaft 
Führer des 


fol⸗ 


er 
Schie 
Schiel, 


2 
des 


„Möge Ew. Majeſtät nicht vergeſſen, 
mögen | 
wir nach derfsront marjihiren, fampfen ı 
ı oder fallen, gefhäworen haben, _acgen | 
unfere biefigen deutichen Stammeäge- | 


daß wir deutſche Freiwillige, 


noſſen loyal zu ſein. Wir bedauern 


auf's Tiefſte, daß die Regierung ihren 
Einfluß zugunſten unſerer Intereſſen 


nicht ausüben und gegen das räuberi— 


ſche Vorgehen Englands proteſtiren 


kann. Möge deutſches Blut nicht ver— 


gebens fließen für Freiheit und Gerech- 
tigkeit, und möge Ew. Majeſtät Segen 


mit uns deutſchen Soldaten ſein, deren 


Loyalität die Freundſchaft bewahren 


wird, die Ew. Majeſtät uns einſt be— 
wieſen hat.“ 

Pretoria, 24. Okt. GVerſpätete ſich 
auf der Uebermittlung.) Der angeb— 
liche Sieg des britiſchen Oberſts Plu— 
mer bei Fort Tuli, an der Transvaal— 
Grenze, beſtand darin, daß Plumers 
Rhodeſianer eine Patrouille der Vuren 
angriffen, ohne daß ein nennenswertehr 
Schaden angerichtet wurde. Die Bu— 
ren-Patrouille hatte blos einen Verluſ 


von drei Pferden. 


Rußland uud Onfel Sam. 
Schiedsgericht im Beringsſee-Streit. 
London, 24. Okt. Rußland hat end— 

lich eingewilligt, den Streit mit den 


Ver. Staalen, welcher aus der Be- ſeher der betreffenden Fabrik, vor Rich⸗ 


Es wurde weiter 


ſchlagnahme von Robbenfänger-Booten 
im Beringsmeer hervorging und ſchon 


ſeit acht Jahren in der Schwebe iſt, 


einem Schiedsgericht zu unterbreiten. 
Ein diesbezügliches Protokoll zwiſchen 
den beiderſeitigen Regierungen iſt be— 
reits entworfen, und die Formalitäten 
ſollen im November zum endgiltigen 
Abſchluß gebracht werden. 


Canada wird nachgiebiger. 


Kondon, 24. DH. Die end "nen 
Borfhläge Canadas behufs dauernder 
Schlichtung des Alaska-Grenzſtreits 
zwiſchen der britiſchen und amerikani— 
ſchen Regierung ſind bekannt geworden. 
Dieſelben unterſcheiden ſich bedeutend 
von den früheren canadiſchen Forde— 
rungen, die zum beträchtlichen Theil 
aufgegeben ſind. 


Venezuelas neue Regierung. 


Caracas, 24. Okt. Gen. Cipriano 
Caſtro, der ſiegreiche Inſurgentenfüh— 
rer, hat in aller Form die Regierung 
übernommen und folgendes Kabinet 
gebildet: Miniſter des Innern 
Francesco Caſtillo; Miniſter des 
Aeußern — Anduza Palacio; Finanz— 
miniſter — Tello Mendoza; Kriegs— 
miniſter — Ignacio Pulido; Handels— 
miniſter — Manuel Hernandez Modro; 
Piiniſter der öffentlichen Arbeiten — 
Victor Rodriguez; Unterrichtsminiſter 
— Clemente Urbaneja; Gouverneur 
— Julio Sarria. 

Dampfernachrichten. 
Sfemefosimen. 

Nerv Dort: Zrafilia von Hambirg. 

Plymouth: Wennfplvania, von Neo Vork nah 
Hamburg. 


Glasgow: State of Nebraska von New VPork. 
(Weitere Dampferberichte auf der Annenjeite.) 
(Telegraphiiche Notizen auf der Annenjeite.) 


Lokalbericht. 


— 


Berlangt Verlegung des Prozeſſes. 


Als heute der Prozeß gegen den 
Kundenſchneider Hugh Henry Ham— 
mond, welcher des Mordverfuches an- 


geklagt ift, vor Kriminaftichter Vater | 


zur Verhandlung aufgerufen wurde, 
erjuchte der Befchuldigte um Verlegung 
bes Prozeffes vor einen anderen Gec= 
richtshof. Hammonds Vertheidiger 
unterbreitete dann dem Richter ein „Af— 
fidapii“, in welddem der Ungeflogte un- 
ter Eid angibt, daß die Kriminalrichter 
Baker und Brentano gegen ihn ein 
Vorurtheil Kätten und ibm deshalb fei- 


nen unparteiifchen Prozeß gewahren' 


fönnten. Das Dokument ift von 
Charles E.Burley und Frant M.White 
mit unterzeichnet. 

Aller Wahrjeinlichkeit nach wird 
der Prozeß por Richter Hutchinfon zur 
Verhandlung lommen. Hammond 
feuerie im Frühling diefesg Jahres im 
Speifefaal des Auditorium-Hotels, in 
einem Anfall von Eiferfucht, auf den 
Belzbändler John T. Shayne, welcher 
ſeine — Hammonds — geſchiedeneFrau 
geheirathet hatte, aus einem Revolver 
mehrere Schüſſe ab und verwundete ihn 
lebensgefährlich. Frau Shayne, ſo— 
ah anderer Bela- 
zeugen, waren heute im Gerichtö- 


| den. 


befindliche | 
Soutf sanft non | IUETDE, 
deutichen Freiwilligen= | A u. 2 
ı Badet erjt vier Tage nad feinem Eins | « Seit i : 
> > Es render nr &o: ın | he 

treffen vom der Erprzß-Office abgegolt, | Zander zur Seite und begaben fid) in 
das Zimmer des Koellers. 
fand Walter ſich im Dunkeln. 
Be a J iN du d Beſuch ufgeſtört,— 

telchem die Auffhrift „Eile“ vermertt | Tender, durch den Defuch aufgeſtört, 
| wäre, gelommen fei, ließ er ſich auf kei- 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| Höhe bon $5 und den Koften und ent- 
| 
! 


Den Bahnräubern auf der Spur? 


Am Tage des Ueberfalls wurde von Unbe: 
fannten eine Sendung Dynamit in 
Empfang genommen. 


Der Vorſieher des Geheimdienſtes | n He 
Hundhauſen wegen der Beihilfe ange- 
ſtrengt worden iſt, 


der Northweſtern-Bahn, Riley, glaubt 
eine Spur entdeckt zu haben, welche zur 


Ermitilung der geſuchten Vahnräuber R S r ung Des | 
' Walter Stoeller geleijtet, hat die Jurt | 


t . Der Beamte bat in Er=- 
fehrung gebracht, daß 


ı namit aus der Dffice der Erprehgefells | 


Ihaft in einem nahe dem Thatort bele— 


geholt wurde. 
hielt 


Anſangs Oktober er— 
eine Pulberfabrik 


Woche ſpäter ein 


daß der Sprengſtoff ſofort abgeſandt 
Das geſchah, doch wurde das 


Als der Betreffende gefragt wurde, 
warum er nicht eher um das Packet, auf 


ne Erklärung ein, ſondern entfernte ſich 
ſchleunigſt. Das war am Nachmittag 
des 13. Oktobers. Es iſt ermittelt 
vorden, daß die Entfernung nicht zu 
groß war, um das Dynamit rechtzeitig 
nach dem Ihatort zu bringen und bei 
bem am jpäten Abend erfolgten Bahn- 
taub zu verwenden. 
find nad Indiana abaefandt worden, 
| um die Spur meiter zu verfolgen. 
Clyde A. Landram, welcher am letz⸗ 
ſten Samſtag unter dem Verdaächte, an 
dem Eiſenbahnüberfall beibeilint -*= 
weſen zu ſein, in einem Gaſthaus an 
| ElarfStr. verhaftet worden war, mußte 
| wieder freigelafien werden, da er ein 
Alibi nachweiſen konnte. 


— — — — — 


Wollten ein Exempel ſtatuiren. 


Unter der Anklage, den 


baben, jtanden Beute Wm. Marmell, 
| einer der Beliker, und H.Grunsfi, Auf- 


| ter Dooley. Die Verklagten machten 
zu ihrer Vertheidigung geltend, daß 
eine Vande jugendlicher Ruheſtörer, zu 
denen Haas gehöre, ihnen den Aufent— 





halt im Bureau ſo unangenehm gemacht z Honect eines 
wegen eiferſüchtig auf ihn war. 


hätte, daß ſie ſich ſchließlich veranlaßt 


ſahen, ein Exempel zu ſtatuiren. Haas eck t 
bekenntniß geblieben und ſcheint 


ſei ihnen bei dem Verſuch, die Uebelthä— 


ter zu erwiſchen, in die Hände gefallen 
und an ihm hätten ſie die Strafe voll- 


zogen, die ſie aquch jddem der anderen 


zugedacht gehabt hätten. Der Richter | 


verdonnerte Grunski, der dieHiebe aus— 
getheilt hatte, zu einer Geldſtrafe in 


ließ Maxwell ſtraffrei. 


— — — 


Klingendes Herzenspflaſter. 


In dem Schadenerſatzprozeß, welchen 
ein gewiſſer Rollin C. Welch 
Francis H. Sieger, Erben 
trächtlichen Vermögens, 


gegen 
eines be- 
anhängigq ge= 


einer Zur vor Richter Elifford 

einer Beratbung bon nur fünfzehn Mi- 
I nuten eine Entihädigung bon $20,000 
| zugefprochen worden. Wie Welch be- 
| zeugte, beiletdete der Verklagte im Win- 
| ter vorigen Jahres in dem Haufe, mo 
| er —Welfd — mit feiner Gattin wohn- 
| te, die Stelle eines Hausmeister und 
: machte ihm feine beflere Hälfte abjpen- 

ftia. Us Entichädigung für den pe= 


| funiären Schaden und den erlittenen | 
| Seelenfchmerz verlangte er die hüdfche 


Eumme von $30,000, Gieger war 
nicht zum Prozeß erfchienen, jodaß bie 


| Verhandlungen nur furze Zeit in An- 


Ipruch nahmen. E38 beißt, der Verur- 
“heilte, welcher fürzlic) $100,000 geerbt 
babe, fei nach Nem York verduftet. 


Kurz und Ren, 


* Heute fol, einer Berficherung nach, 
die vom Gefundheit3amt gegeben wird, 
ausnabmämweife wieder einmal alles 
tädtiſche Leitungswaſſer genießbar 

* Als Zeichen der Anerkennung für 
die Dienſte, welche ihr die Feuerwehr 
am Sonntag bei dem großen Brande in 
South Chicago geleiſtet, hat die Firma 
©. Lederer & Eo. dem Penſionsfonds 
des Departements $100 übermiefen. 


* Weil fie feinen Gemwerbeichein bor- 
zumeijen vermcchten, find heute früß in 
der unteren Stadt fiebenzehn Müllfah- 
rer, Angejtelte von privaten Kontraf- 
toren, verhaftet warden; außerdem 
drei andere Müllfabrer, die fo nachläſ— 
fig geladen hatten, daß beim Fahren ein 
Theil der Ladung mieder auf die 
Straße fiel. 

* Die ftädtiihe Zivildienſt-Behörde 
beanftandet noch immer die Auszah— 
lung der-Yuguft: und September-Ge- 
hälter einiger Schuldiener, die neben 
ihrer Urbeit in beitimmten Schulen 
auch noch die Reinigung bon Zmeig- 
fchulen „heauffichtigen“, wofür fie Er- 
trabezahlung erhalten jollten. Die 33: 
vildienftbehörde erklärt, der Schulrath 
müffe für bie Ziweigichulen in der vor⸗ 
——— Form Extra⸗Leute anſtel⸗ 


RN — 


an demſelben 
Tage, an welchem derPoſtzug derorth- 
weſicern⸗Vahn in der Nähe von Chicago 


daß der Transdaol keiner ausgebildeten beraubt ivorden ift, eine Ditantität Dy: | 


Feldpfleger bedürfe, ſich als irrig er— 
Das Perſonal und die Sachen 
werden im November mit dem oftafri= | 
fanifchen Liniendampfer von Neapel | 
abgeben. Man hatte auch der englifchen | 
| Gefelichaft des Rotben Kreuzes 


in Indiana | 
| brieflich den Auftrog, das Dynamit un 
| ter Nachnahıne nad) jenem Drte zu jen- 
Die Beitellung wurde nicht auss | 
| geführt, worauf ein: 
Mann vorſpra ind daraufed | 
rg a Fee ra empſange deshalb Feine Befuche. Die 
| beidenftrembden lichen fi; indeflen nicht 


| aängern, den Gebrüdern 


| fei nit zu Haufe, gab die Frau 
ı Antwort, 


| Meflerftiche getödtet. 
densrufe „Mord“ war er zufammenaes | 


: hatte den Ruf gehört, fonnte es 
i nicht verhindern, daß die Mörder 


Zivei Detektive | 





ders verſchuldet. — Aus 
ſechzehn 
Jahre alten Frank Haas von der Stra-⸗ 
| Re in das Kontor der Kiſtenfabrik der 
Gehrüder Maxwell. Ecke von Loomis 
und 21. Sr., gezerrt und ihm Dort eine | 
gehörige Tracht Prügel verabreicht au | 
| Grad von „Dutlams“ erwerben wollen; 
| denn bogelfrei müfje ein Bandit 
das gehöre nun einmal zum Geichäft.— 


| Weife untergeordnet. 
| Bertheidiger, Unwalt Heron, hat denn 
ı auch geltend zu machen verfudt, daß 





Deutiche Zeitung. 


11. 


Zwanzig Jahre Zuchthaus. 


Bermann Hundhaufen der Mithilfe an Wal- 
ter Koellers Ermordung fchuldig 
befunden. 


Sn dem PBrozeh, der gegen Hermann 


welche diefer dem 
Richard Honed bei der Ermordung de3 


Vormittag um 10 Uhr ihren 
Derjelbe laut 


heute 
Wahripruch abgegeben. 


für den Ungeflagten auf Zuchthaus: 
ftrafe von zwanzigjäßriger Dauer feit. 
Somftag, den 2. September, 


F Alexander, Nr. 88016 
Fulton Str., zwei junge Männer vor, 
die ſich bei der Frau nach 


rau W. F. 


George und 


Walter Koeller erkundigten. George 


und Walter ſei krank und 


abweiſen, ſondern drängten Frau Ale— 


Wäh— 


ſich anſchickte. das Gas anzuzünden, 
wurde er von einem der Fremden durch 
mehrere, mit großer Kraft geführte 


brochen. 


Die entſetzte Hauswirthin 


Flucht ergriffen. 
ſen noch im Verlaufe 


Dieſe wurden indeſ— 
derſelben Nacht 


dingfeſt gemacht, und zwar zu Grand 


Croſſing. Sie wurden als Richärd 


Honeck und Hermann Hundhauſen aus 
der deutſch-amerikaniſchen 


Niederlaſ— 
fung Hermann, Mo., identifizirt, und 


den Tod feines, Honed’3, älteren Bru- 


Honed3 und Hundhaufens ging hervor, 
daß Beide — in Folge Ichlechter Lel- 
türe — hochgradia überfpannt maren. 
Gie gaben an, daß fie beadfichtigt hät— 
ten, große Banditen zu werden. Durch 
die Ermordung Koeller3 hatten fie den 


fein, 


ermittelt, daß ber 
junge Koeller in Hermann etwa ein 


| Jahr lang mit Hundbaufen und Honed 


zulammen in die Schule gegangen mar, 
und daß Honcd eines Schulmädchens 


Honed ift Seither bei feinem Schuld- 
mit 
einer wahren Gehnfuht darauf zu 
warten, daß man ihn hänge und ihm fo 
„ein anltändiges Ende” verjchaffe. 
Hundbaufen, der ihm erjt auf dem 
Schaffot hatte Gejellfchaft leiften mol- 
len, fam nachträglich von dieſer Liebha— 
berei ab. Er machte geltend, daß er 
nicht gewußt hätte, was Honed bei den 
Koellers wollte. Er jei von jeher nur 
immer dem Honed nacdhaelaufen und 
hätte fih diefem in unbegreiflicher 
Hundhaufens 


fein Klient von Honed bypnotifirt wor— 


| macht hatte, ift Heute dem Kläger von | ben fei und deshalb nicht dafür verant- 
nad ı 


! diefem blindlings gefolgt Jei. Die Jury 


worilich gemacht werden fünnte, daß er 


bat indeflen diefe Theorie der lnver- 
antmwortlichfeit nicht zu der ihrigen ge= 
macht. 

Der nunmehr zu jo Schwerer Strafe 
verurtheilte junge Mann entftammt ei= 
ner angejehenen deutjch-ameritanifchen 
Familie. Sein Vater, der nad Chi» 
cago gefommen war, um ihn womöglich 
vor den Folgen feiner findijchen Thor- 


| beiten zu fchügen, bat als tapferer 


Offizier den Bürgerkrieg mitgemacht. 


i Er brachte es in dem Erjten Mifjourier 


Kavallerie-Regiment bi3 zum Oberft- 
Reutnant. 

Unmittelbar nah dem Schluß ber 
Verhandlungen in dem Prozeife aeaen 
Hundhaufen murde Richard Honed in 
den Gerichtzfaal geführt. Er nahm 
auf vemjelben Stuble Plab, auf dem 
Hundhaufen während der legten Tage 
gefeflen hat. 


Sterbefafie der Polizei. 


Der Verwaltungsrath der Kranfen- 
und Sterbefaffe von Mitgliedern der 
Bolizeiforce veröffentlicht folgenden 
Kaffenausmeis für die Zeit vom 1. 
Sanuar 1899 bis zum heutigen Tage: 

Einnahmen: $122,000. Ausgaben: 
Sterbegelder, $96,000; Begräbniß- 
foiten, $5,000; Kranten = Unterjtüß- 
ung, $6,000; Kojten der veranitalteten 
Benefiz-Vorjtellung, $8,000. 

Kaffenbeftand: $6,000. 

Mit der Benefiz-Vorftellung, bie 
oben erwähnt ift, war eine Einnahme 
bon $26,550 erzielt worden. 


— —ï —ñ — 


Das Wetter. 


Vom Wetterburecu * 
wird für die näditen ! 
rung in Ausfipt geitellii _ 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen; ftarfe jüplihe Winde. 

Alinois: Inı Allgemeinen Ihön heute Abend und 
morgen; möglicherweiſe Regenſchauer im mordiveitlis 
hen Theile morgen Nahmittag; jüdlide Winde, 

Indiana: Schön heute Abend und morgen; Icb- 
hatte jüdliche Winde. _ NE 

Mifourt und Wisconfin: Theilweife bewöllt und 
tübler heute Abend und morgen, mit örtlichen Ste: 
genihanern im den toeitlihen und nördlichen Thei: 
len: jünliche Winde. 5 

Nieder-Migigen: Schön heute Abend; morgen 

Negenihauer im nördlichen Theile; 


te 

ftarte jüdlige Winde. x 3 

An Chicago ftellte ih der ——— >es 
an Abend ti Wer Fe ie foigt: ds 
6 U 0 ; Beiktags 


dem Auditoriumthiem 
Stunden folgende Witte: 


%% 





ihren Koitz | 


: werden. 
| Hahnnen-Gefeges ein für alle Male zur 
| Entjcheidung zu bringen, | 
| Sontag an Richter Holdom, durdhi 


Dort ber | welchen 


| machten 


Mit dem Schres | 





ven Reden Illnois 


gegen Zu, 
| Firmen, die Heder angeblich hineinges 
| legt, 


ı Iin 
Bel & Co., Rumford Chemical Eo., 
9 B. Stanley & Co., Earl Bros., 


| fon. 
| Balmer House hat fich von Heder eines 





—tür— 


Anzeigen. 


Sahrgang. -- No. 350 
Drei Richter follen entfheiden. 
Die Anheufer Bufc » Brauerei umd das . 
Fahnen-Geſetz. 
Wegen angeblichen Vergehens gegen 
bas Fahnen-Gefeg ift Frig Gontag, 
SeneralsAgent der St. Louifer Ans 


| heufer-Burfch-Brauerei in Chicago, auf - # 


Betreiben eines gewilfen Henry Winn 
berhajtet und dem Richter DO. 9, Mes 
Conoughey im Logan-Square-Bolizeis 


: . 3 ba | gericht vorgeführt worden. Diegandels« 
ı auf Schultig und fegt das Strafmaß | 


marfe ber betreffenden Brauerei zeigt 


ı einen Adler, der in feinen Klauen ein 
' | mit den amertlanifchen Yarben gezier= 
pras | 
genen Städtchen von Unbekannten ad: | Gen Nbends gegen 2 Uhr im Haufe ber 


| & 


te3 Schild trägt. Jedes Fah Bier, wel» 


ı es von der Anheuſer-Buſch-Brauerei 
ı zum Berfandt gebracht witd, trägt dieſe 


Marie. Ihre ſämmtlichen Agenten find 
jomit, wenn die gegen Herrn Sontag 


erhobenen Anklagen, bis jeht fünf, vom 
| bem Richter aufrecht erhalten werben, 
zur | 


gefährdet, in unzähligen Yällen Dei‘; 
nämlichen Vergehens beſchuldigt zu 
Um die Gejegmäßigteit bei ; 


bat Herr 


ihm Die 
dem gegen ibn 
Superior = Gericht 


Vorladung zu 
nın auh im 
anhängig ges 
Prozeßverfahren zugeſtellt 
worden iſt, das Erſuchen geſtellt, 
gemeinſchaftlich mit zwei anderen Rich⸗ 
tern des Superior-Gerichts morgen 
Nachmittag die Einwände anzuhören, 


an twelche ber Anwalt des Verklagten ge» ! 
ul | 


die | 


gen das anltößige Gele porzubringen 
bat. Dieje Einwände find im Wejent- 


| lichen folgende: Die Staatsgefeßgebung 


it nicht berechtigt, eine derartige Vers 
fiigung zu treffen; das Fahnens@efeg 
ift ein Cinariff in die Beitimmunnen 
des zwijchenftaatlichen Handelägefehes, 


melches den Verjandt bon Waaren aus ; 2 
| Honed geitand ofne Weiteres ein, da | einem Staat in den andern regelt; es 
| er e8 geiwefen, ber ben jungen Stoeller 
erjtochen. Er habe an demjelden Blut- | 
rache genommen, erklärte er pathetifch, | die perfönliche Freiheit gelichert Maied, 


Stoeller’3 Vater ba Kabren | x * — * 
benn Stoeller’3 Vater habe vor Jahren | und es gewährt nicht allen Bürgern im 


 fteht in direftem Widerfpruche zu dem = 
' 14. Amendement der nationalen Kon= 


ftitution, durch twelches allen Bürgern 


gleichen Rehtsfhug. ' Die 
Richter Stein, Brentano und Holdom 
werden morgen Nachmittag die Ein— 
wände des Anwaltes des Herrn 


| Sontag anhören, dann über die. VBer- 


faſſungsmäßigkeit des Fahnen-Geſetzes 

berathen und ihren Urtheilsſpruch wo— 

möglich noch morgen bekannt ge 
Ein Schreiblünſtler. 


Henry Hecker betrieb früher in Wau—⸗ 
fon, Ja., einen Kaufladen. Den Kre⸗ 
dit, welchen er aus jener Zeit her bei 
verſchiedenen hieſigen Großhandlungen 
genoß, ſoll er diefer Tage mißbraücht 
haben, indem er nach Chicago kam und 
von den betrefſenden Firmen im Aus⸗ 
tauſch für werthloſe Bankanweiſungen 
$1200 erichiwinvelte. Zu bem 


gehören die folgenden: 
Sprague, Warner & Co, Franla 
Mac Bea & Co, '% Ds 


Berbolm Bros, 2. Gould & Co., 
Deering Harvefter Co. und 2. Robert- 
Yuh die Geihäftsführung, Des 


bon defien fchön ausgeführten Schrift» 
ftiiden aufhängen laffen, und zwar zu 


| einem Preife, der weit über den Kunjt- 
| mwerth des Dinges hinausgeht. 


Einer 
anderen bai e3 nicht. 


Der Meier » Mordprozch eröffnet, 


Bor Richter Waterman wurde heut 
der Prozeß gegen Sigmund Brofd), 
alias Eoffey Brauer, und Emil Giwart, 
alias Matt. Gmith, eröffnet, 
melche der Ermordung des am 5. Juni 
diefes Jahres in feiner Wohnung an 
der 57. Straße in Englemood todt aufs 
gefundenen Einſiedlers Martin S— 
Meier bezichtigt werden. Beide Ange—⸗ 
klagte bekannten ſich des ihnen zur Laſt 
gelegten Verbrechens jchuldig. - Als 
eriter Zeuge wurde Rich. Hartell ver= 
nommen, melcher unter Eid ausfagte, 
daß die Angeklagten ihn in einem 
Zogirhaufe an Clarf Straße in ihren 
Plan eingeweiht hätten, den Alten zu 
berauben. Beide hätten aber nie ernft= 
lich daran gedacht, Meier zu töbten. 

nfpektor Hunt erfchien aladann auf 
dem Zeugenftand und theilte die nähe» 
ten Yimftände mit, die zur Ermittelung 
und Verhaftung der Angeklagten ge= 
führt haben. Richter Waterman nahm 
den Fall, nachdem das Zeugenverhör 
beendigt war, unter Beratung und 
fündigte an, daß er am nädftem ° 
Samitag feinen Urtheilsfpruch befannt 
geben werde. : 


Nahın Gift. 


In ihrer Wohnung, Nr. 1727 Shers 
man ®lace, hat die Gattin de Zangen 
halters J. A. Eads von der Nordſeile⸗ 
Kabelbahn ſich heute Vormittag mittels 
Pariſer Grün vergiftet. Welche Grüun 
de die Unglückliche zu der That bew — 
haben, iſt nicht bekannt. — 


Kurz; und Neu, 


* Morgen wird endlich vor Demi ä 
Staat3-Dbergeriht in Seattle, Wafh., 


über das Gejuc de3 dort gefangen ger? 


baltenen Schanltellners Wm. H. Arm» ° 
ftrong, jeine Auslieferung nah bem 
Staate Jllinoid zu verweigern, berhant« 
belt werden. Das Gefuh fügt fe 
darauf, daß der Vize-Gouverneur 
berecgtigt gewejen fei, die Uusliefe 
——— zzu d auf an⸗ 


Be 


i — 





RÄT ne anne. N 


TERETAETN TEETELZEREERE 


Eine Kijte von 


Seipp | 
ExtraPalk 
Beer 


follte in jedem Haus: 
halt jein, wo ein jorg: 
fältig gebrautes, reines 
und jhmadhaftes Ta= 
felbier gewünijcht wird. 

Ahr fönnt es in jedem 
der beſſeren Bufſets, 
Cafes oder Klubs pro— 
biren. 


Schnelle Ablieferung direlt 
von der Brauerei. 


Tel. South 869. 


Conrad Seinp Br’ Ch. 


Chicago. 


Celegrapfifie Nolizen 


Suland. 


— Bei Brooffield, Ind., ftießen zwei | 


Gü e ** > “_ ahn zu: | 2A 
aierzüge ber „Big Four“ Vahn zu⸗ Ichtedene Uenderungen vollzogen. Mar- 


tin B. Mabden al3 Vertreter der 4. 


jammen, und 20 Waggons mwurdeı 
zertrümmert. Einer der Heizer wurde 
ſchwer verletzt. 

— In einer Hütte, 9 Meilen von 
Hamilton, O. fand man die Leiche des 
70jährigen Rupert Hoffmann, 
bekannten Geizhalſes. Man 
daß ein Raubmord vorliegt. 

— Wm. P. Lord von Oregon iſt 
zum außerordentlichen amerikaniſchen 
Geſandten und bevollmächtigten Mi— 
niſter für die Republik Argentinien er— 
nannt worden. 


glaubt, 


exeignete ſich ein Güterzug-Zuſammen— 
ſtoß, wobei ein Mann getödtet und 
drei andere verletzt wurden. 7 Wag— 
gons und eine Lofomotive gingen in 
Trümmer. 

— in New Orleans, wo man da 
Gelbfieder fon für erlojchen Hielt, 
wurden dod) wieder zwei neue Eriran- 
fungen gemeldet. — Sn Sen Weit, 
dla., wurden 13 neue Erirantungen 
am Gelbfieber und 2 Todesfälle an- 
gezeigt. 

— Der 38jährige Landwirth George 
Pfance zu Marjhalltomn, Minn., be: 
ging Gelbjtmord, indem er eine 
Dpnamitpatrone in den Mund itedie 
und zum Erplodiren bradte. Sein 
Kopf murbe gänzlich weagerifien, und 
der Körper gräßlich verftiimmelt. 

— Aus Dmaha, Nebr., wird mit» 
getheilt: Alle Nachrichten, melche über 
heißes Wetter während ber lebten zehn 
Tage in Dftober jeit ven lebten dreißig 
Sahren eriftiren, find mährend der 
legten drei Tage übertroffen worden. 
Dabei war die Luft jo mit Feuchtigkeit 
gejättigt, daß e8 hier unerträglid, 
ivar. 

— In Havana, Cuba, wurde eine 
ftarf befuchte VBerfammlung zur eier 
bes Beginn: der Bewegung für Uns 
abbängigfeit abgehalten. Dr. Ges 
pede3, bon der Uiniverjität von Habana, 
einer ber Redner, jagte, daß die Euba- 
ner nicht getheilt feten, da Diejenigen, 
welche Annerion oder eine Schußherr- 
Ichaft befürmorteten, nicht al3 Cubaner 
angejehen werden fünnten. Oberſt 
Yeca erklärte, zu glauben, die amerita- 
niihe Regierung mürde Cuba Un- 
abbängigfeit gewähren. Nachdem der 
Zenfu3 aufgenommen fei, follte der 
Mafhingtoner Regierung gejant mer: 
den, daß die Zeit gefommen jei, die 
Snfel unabhängig zu machen. 

Ausland. 


— Die Nachricht, daß der rufjtiche 
Zar, ber noch immer mit feiner Ge- 
mahlin in Heffen meilt, dort operirt 
toorben fei, wirb für grundlos erklärt. 

— Der fpanifche Juſtizminiſter, 
Sefor Duran, hat abgedantt, weil die 
Regierung beichlofien hat, die verfaj- 
ſungsmäßigen Rechte in Barcelona 
aufzuheben. 

— Yus Wien wird gemeldet: Der 
Diftanz-Ritt von Berlin nach Totis in 
Ungarn (466 Meilen) ift zum Abiehluß 
oelommen, und Baron Senft, welcher 
daB amerikanische Pferd „Mik Ben- 


& 


ton“ ritt, gewann den Preis, der in 


u: „Deutiche Tageszeitung“ in Berlin 


15,000 Gulben bejtand. Er legte bie 
Gtrede in 110 Stunden zurüd. 

— Mie die „Norbd. Allg. Zeitung“ 
verfichert, liegt feine Abficht vor, jchon 
im Slotten = Bubget für 1900 Mehr- 
forderungen einzubringen. Die 


? empfiehlt, daß einftweilen, nach dem 


Vorbild der alten Griechen, der blü- 
bende Großhandel auf eigene Koften 


Deutfche Kriegsſchiffe augrüfte. 


— Großes Auffehen macht in Lon= 
Don ein Einbruch in die Gemächer einer 
rau Stodmell, Wittwe eines New 
er Yumelies, im „Hotel Savoy“. 
inbrecher jollen Yumelen, Bant- 

Sunb anbere Werthiachen im Be— 

t $75,000 erbeutet haben. Der 

plate, während jich die 

ihr Neffe an der Mittags- 

befanden! In bem ftarken Zon- 


doner Nebel find die Diebe entlommen. 


Dampfernahridhten. 
Angekommen. 


Reto York: Spaarndam vonRotterdam; Zauric don 
l. 


tar: Fms, von New Vorkf nad Genua, 
pool: Gevic von New Vort. 
go: City of Rome von New York. 


Ubgegangen. 
Mio York: Saale nad Bremen; Cymric nad Lı- 
i altar: Kaifer Wilhelm II., von Genua nad 


t. 
— : Kaiſer Wilhelm der Große, von Bre— 
nach He Bort. 


Sokalbericht. 


* Der jugendliche Einbrecher Win⸗ 
Id Beable, angeblihh der Anführer 
er Räuberbande, die auf der Nord: 
teibr Unmefen getrieben hat, ift ge- 


ı bon Richter Huthinfon des Cin- 
68 jchulbig befunden und der Re— 
fehule in Pontiac übertwiefen wor- 


RE RR 





| Die repuötikanifchen Ktubs, 


Sie müfjen ihre Beamten jähr- 
lich wählen. 


rant PB. Sargent fol Mitglied der 
Eifenpahn-Rommiffion 
werden. 


Der alte Kanal und der neue, 


Der Zentral-Ausfehuß der republi- 
fanijchen Partei-Organifation von 
Eoot County hat geftern beftimmt, daR 
die Ward- und Bezirks-Klubs der Bar- 
tei — mie ihre Verfaflung e3 vor- 
Ihreibt — im fommenden Monat eine 
Neuwahl ihrer Beamten vornehmen 
jollen. Von den Tanner-Leuten un— 
ter dieſen Beamten war der Verſuch ge— 
macht worden, den betreffenden Ver— 
faſſungs-Paragraphen, der den Klubs 
jährliche Beamtenmwahlen vorjchreibt, 
außer Kraft zu fegen. Sie miefen 
darauf Hin, daß die Mitglierr des 


Zentral = Ausschuffes auf zwei Zahre | 


es 
billig 


gewählt 
deshalb 
ſein würde, 
zwei Jahre in ihren Stellungen zu be— 
laſſen. Aber ſie drangen mit dieſer Be— 


un daß 


und 


würden, 
nur rest 


| meisjührung nicht durch. 


sn der Sujfammenjegung des Zen— 
tral-⸗Ausſchuſſes haben fich geitern ver= 


Ward machte X. T. Richards Plat. 
Bon der 20. Ward murde Thomas 
Ranklin als Nachfolger W. H. Peaveys 


einog | m den Ausfchuß gefickt und von ber 
cr, , 21., alS Nacdhjolger von E. A.Andrems, 


A. F. Henderſon. 

Bundesſenator Cullom, der ſich ſchon 
für die bevorſtehende Kongreß-Sitzung 
nach der Bundeshaupiſtadt begibt, hielt 
ſich geſtern auf der Durchreiſe einige 
Stunden in Chicago auf. Nach ſeinen 


— Bier eilen von Wabaſh, Ind., Anſichten über die politiſche Lage be— 


fragt, verſicherte der alte Herr, daß die 
republitaniſche Partei mit ihren Aus— 
ſichten für das nüchſte Jahr durchaus 


zufrieden ſein könne. Es herrſche Wohl— 


fahrt und deshalb auch Zufriedenheit 
im Lande, und die Philippinen-Frage 
würde bis zum nächſten Sommer muth— 
maßlich in befriedigender Weiſe gelöſt 
ſein. Der Senator glaubt nicht, daß 
der Kongreß ſich in dieſem Winter mit 
der Währungs-Frage befaſſen wird. 
Es ſeien, meint er, keine neuen Wäh— 
rungserlaſſe nothwendig, denn dem 
Volke genüge es durchaus, daß es der 
Regierung ſo gut gelingt, die Gold— 
reſerve aufrecht zu erhalten. 

Hinſichtlich der Vakanz in der Kom— 
miſfion für Regelung des zwiſchenſtaat— 
lichen Handelsverkehrs, welche durch 
den Rücktritt des Herrn Calhoun ent— 
ſtanden iſt, ſagte Herr Cullom, er babe 
dem Präſidenten für die Stelle den Ex— 
Gouverneur Fifer in Vorſchlag ge— 
bracht, jedoch ſei ihm zu verſtehen gege— 
ben worden, man wolle den Poſten ei— 
nem Vertreter der organiſirten Arbei— 
terſchaft geben. Es möchte ſein, daß 
als ſolcher Vertreter Frank P. Sargent 
von Peoria in's Auge gefaßt worden 
ſei, der Präſident des Verbandes der 
Lokomotivenheizer. 

* * * 

Von der ſtaatlichen Kanalkommiſ— 
ſion iſt der Drainagebeörde die Venach— 
richtidung zugegangen, daß Ober—⸗ 
Staatsanwalt Akin es übernommen 
habe, gerichtlich feſtſtellen zu laſſen, ob 
die Drainagebehörde nicht verpflichtet 
ſei, den urſprünglich von der Stadt 
Chicago eingegangenen kontraktlichen 
Verpflichtungen nachzukommen und 
den Illinois- und Michigan-Kanal mit 
Waſſer zu verſorgen. Die Drainage— 
behörde glaubt indeſſen annehmen zu 
dürfen, daß jener Kontrakt von den Ge— 
richten aufgehoben werden wird. Nach 
ſeinen Beſtimmungen iſt die Stadt Chi— 
cago gehalten, per Minute 50,000 Ku— 
bikfuß Waſſer in den Staatskanal zu 
pumpen, wofür ſie die Berechtigung 
hatte, mit dem Waſſer auch den imFluß 
befindlichen Unrath in den Kanal 
ſchwemmen zu laſſen. Da nun aber 
durch Anlegung des Drainagekanals in 
anderer Weiſe für die Fortſpülung der 
Abwaſſer geſorgt werden wird, kann 
der Stadt kaum zugemuthet werden, 
weiter für die Unterhaltung des ohne— 
hin ſo gut wie nutzloſen alten Kanals 
zu ſorgen. Die Drainagebehörde hat, 
ihrer Auffaſſung nach, mit jenem Kon— 
trakt überhaupt nichts zu thun. Soll— 
ten die Gerichte anders entſcheiden, ſo 
würden natürlich Vorkehrungen zurBe— 
folgung der Anordnungen getroffen 
werden müſſen, die erlaſſen werden ſoll⸗ 


ten. 
— — —ñ— — — 


Alle, welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
wünfchen, ſoüten eine Flaſche Eimer K Amends Res 
gept Nr. 2851 vrobiren, Gale & Wlodi, 44 Monroe 
Etr, und 34 Waibhingten Etr., Ugenten. 


—- |1-+090 ——— 
Neuer Werbe: Offizier. 


Gapt. Gottfried Blodlinger, melcher 
fürzlich auf dem Kreuzer „Charleiton“ 
von den Philippinen-$njeln zurüd- 
fehrte, ift als Nachfolger des Leut— 
nants B. W. Wells zum Vorfteher des 
biefigen Werbebureaus derBundez-Ma- 
rine ernannt worden. Leutnant: Wells, 
welcher unter Abmircl Schley den 
fpanifch-amerifanifchen Krieg mitge— 
madt bat, ift deflen, binnen Kur— 
zem nach Süd-Afrika abegehendem 
Geſchwader zugetheilt worden. Das 
Bureau hat die Hilfe der Poſtmei— 
ſter in einem Umkreiſe von 200 Meilen 
von Chicago angerufen, um die für die 


Marine benöthigten Maſchiniſten, Ma—⸗ 


troſen und Schiffsjungen anwerben zu 
können. in allen dieſen Poſtämtern wer— 
den Plakate angebracht werden, durch 
welche Anwärter aufgefordert werden, 
ſich beim Werbeamt in Chicago zu mel⸗ 
den. Es heißt, daß ſeit dem Bürger—⸗ 
kriege die Poſtmeiſter nicht mehr für 
eine ſolche Thätigkeit in Anſpruch ge— 
nommen worden ſeien. 


* Auf einen gewiſſen John Stone, 
welcher ſeinem Arbeitgeber John Car⸗ 
ter, 23. Place und Wentworth Avbe., 
8200 unterſchlagen haben ſoll, wird 


von ber Polizei eifrig gefahn det. 


———— 


auch die Klub-Beamten 


End! 


Auch die Weitern Indiana Co, muß nun 
ihre Geleife erhöhen. 


Der Stadtratb hat es geftern Abend fo 
verfügt. 


Bau eines Sciffsfanals zwijcen dem See 
und dem Uordarın des Sluffes 
beantragt. 


Es iſt nunmehr ſechs Jahre her, 
daß die Chicagoer Stadtverwaltung 
ernſtlich damit angefangen hat, die 
Eiſenbahn-Geſellſchaften zu zwingen, 
ihre Geleiſe innerhalb der Stadtgren— 

zen entweder höher zu legen, oder die 
| Kreuzungsgefahren längs ihrer Gtre- 
j den andermweitig abzuftellen. Ein ge= 
| waltiges Siüd Arbeit ift inzrifchen 
| geleifiet worden, und geltern Abend 
| hat der Stadtratd endlid) aud) dieVer— 
| fügung getroffen, dat die Meitern In 
diana-Geſellſchaft ihre Geleife er- 
höhen ſoll. Zugleich mit der Meftern 
ı Sindiana Eon. werden die Grand Truni 
| Eo., die Pittsburg & Fort Wanne En. 
; und bie Union Stod Nards Co. ähne 
Tide Maßnahmen zu treffen haben. 
| Die betreffenden Blüne, jorafältig aus- 
gearbeitet, find von den Verwaltung3= 
behörden der vier Gefellfchaften bereits 
' geprüft und angenommen worden. 
Shre Ausführung wird einen Kojten- 
aufmand von $2,500,000 verurfacden. 
DieStreden, auf denen unter der Vor- 
lage die Geleife erhöht werden müſſen, 
jind folgende: 

Metern Indiana — Bon einem 
Punkte unmittelbar nördlich von der 
21. ©ir..bi8 zu einem Puntte 250 
zuß füdlich von der 72. Sir. 

Pittsburg.& Fort Wayne — Von 
einem Punkte nörbl. von der 21. Str. 
bis zu einem Punkte nördlich vom 
55. Str.-Boulepard. 

Grand Trunt — Bon einem Bunte 
150 Fuß ditl. von Wallace Str. in 
jübmeftlicher Richtung bis zu einem 
Be 150 Fuß öftl. von Morgan 

tr. 

Union Stod Yards3 & Rapid Iran- 
fit — Bon einem Buntte 150 Fuß öftl. 
bon Wallace Str. in füdmeftl. Rich- 
tung bi8 zu einem Punkte 220 Fuß 
nördl, von 48. Gir. 

Durchgänge werden von den bier 

ı Gefellfchaften angelegt werden müffen 
| in folgenden Straßen: 
MWeftern Indiana und Fort Wanne 
— 22, Str.; Urcher Une; 23. Str.; 23. 
! Blaec; 24. Str.; 24. Place; 25. Str; 
| 25. Place; 26. Str.; 28. Blace; Napo- 
| Teon Place; 29. Str.; 30. Str.; 31. 
| Str.; 32. Str.; 33, Str.; 35. ©tr.; 37. 
Str.; 38. ©tr.; 39. Str.; Root Etr..; 
42. Str.; 42. Place; 42. Str.; 43. 
©tr.; 45. Str.; 46. ©tr.; 47. ©tr.; 51. 
Str.; 54. Place; 55. Str. Boulevard; 
! 57. ©tr.; 58. Str.; 59. Str.; 60. Str.; 
| Maple Str.; 61. Str.; 62. Sir.; Engle⸗ 
mood Ape.; 63. Gtr.; 64. Str.; 65. 
Str.; 66. Str.; 67. Str.; 68. Str.; 69. 
E&tr.; 70. Str. 

Grand Trunf und Union Gtod 
Yardz — Wallace Str.; Union Xpe.; 
Halfted Str. 

Für die Annahme der Borlage 
ı ftimmten alle anmwejenden Stadtrath3- 

mitglieder, ausgenommen Ald. Connor 
bon der 5. Ward, der vergeblich darauf 
gedrungen hatte, daß für die Durch- 
gänge am 23., 24. und 25. Place eine 
Breite bon 66 Yu ftatt einer folchen 
bon nur 40 Fuß vorgelchrieben werden 
follte. — Der Weftern Indiana Gefell- 
haft wird in der Verordnung, ala Ge- 
genleiftung für ihr endliches Nachgeben 
in der Trage, die Berechtigung zuge: 
ftanden, allen nicht jchon ander 
meitig vergebenen Raum von Fourth 
Avenue, zwiſchen Taylor und 
14. Gtroße, und bon Dearborn 
Straße, zwifchen 14. und 15. Str., zur 
Legung neuer Geleife zu benuten. Mit 
den Arbeiten zur Ausführung Diefer 
Pläne wird faum vor kommendem 








Hrühjahr begonnen werben. Zur Vol-. 


lendung berjelben werden annähernd 
zwei Jahre erforderlich fein. 

Dem Finanz-Ausſchuß wurde be- 
treffs der Uebernahme des Gemeinde— 
Eigenthums von Auſtin freie Hand ge— 
laſſen. (Der Gemeinderath von Cicero 
hat geſtern beſchloſſen, Auſtin mit allem 
Zubehör nunmehr ohne weiteren Wider- 
tand an Chicago abzutreten und alle 
bon Cicero aus für den Bezirk ange— 
ftellien Beamten zu entlaffen. Um die 
Einziehung der Steuern in dem Bezirk 
zu ermöglichen, wird nun ber County 
tath Auftin fchleunigft dem Gteuerbe- 
zirt Weit Chicago anglievern müffen.) 

Ad. Coughlin hatte geftern im 
Stadtrath einen fchlechten Abend. Der 
Mahor vetirte die fürzlich von demfel- 
ben beantragte Verfügung, da fliegen- 
den Speifewirthichajten nicht gejtattet 
werben jolle, an State, zwifchen Ban 
Buren und Harrifon Str., Gefchäfte zu 
machen. Coughlins Antrag, der Firma 
Montgomery Ward & Eo., gegen eine 
jährlide Pacht von $208 einen Raum 
bon 400 Quabtatfuß unter der Gaffe 
zwifchen ihren beiden Gebäuben zur 
Benußung zu überlaffen, murbe abge- 
mwiefen, ebenjo ein weiterer Antraa de3 
Staatgmannes aus der Erjten Ward, 
einem Schneider an der La Salle Str. 
die Aufltelung eines großen Schaufa= 
ftens vor feinem Gefhäftslofal zu ge- 
Itatten. 

Ald. Hermann brachte einen formel: 
len Antrag ein, daß ein Fünfzehner— 
Ausschuß mit der Förderung des Pla- 
nes beauftragt werden möge, welcher 
die Anlegung eines Schiffäfanals zwi— 
Then dem See und dem Nordarm de3 
Hluffes bezwedt, Der Kanal foll die- 
fem Plane nad} in der Gegend ziifchen 
Lawrence und Belmont pe. gebaut 
werben. Der Antrag wurde dem „Aus 
Thuß für Fluß und Hafen“ zur Bequt- 
achtung überwieſen. 

Ein Antrag des Ald. Morris, den 
ſtädtiſchen Angeſtellten in der Stadt— 
halle den halbfreien Samſtag, welchen 
ſie jetzt nur während der Sommer-Mo— 
nate haben, das ganze Jahr hindurch 
zu ⸗währen, ging an den Finanz-Aus— 


uß. 

Auf Ald. Duddleſtons Antrag wurde 
Polizeichef Kipley angemiefen, jtrenger 
darauf achten zu laffen, dab Knaben 
nicht „zum Spaß“ auf Straßenbahn⸗ 


es nn ne ER 


Zwei 


Thatlachen Sprechen für 


Arbuckles’ Kaffee 


Er dient jeit den lebten dreißig Iabren allen Roukurr 
Zurrent deshalb beantpruchen Fann, 


Ürbuckles’ Kaffee ift der befte. 


0.75. | No. 74. Rollmaß mit 


Eine Schultafche. 


E 3 DVierzehn Boll breit, zehn Zoll | 

4:M lang; aus ihönem farbigen Filet | 
4:9 bergeitellt. Wird frei berfandt, 

d beim Gmpfang einer 2 Gent, 

1 Voitmarkc und 10 Nuterichrifts ) 

au Musihnitten von den Umihläg 
EER:M von Arbudles' gebranntem Kaf⸗ 


Ein böchit nüglicher Gegenfiand für 
ter Holzfaiten eu r 
mit Schlog und Pf = 
Stlüffel. Der 

Vennal entbält 

Bleiſtift, Feder, 

Lineal und Ras 

dirgummi. Wird 

frei berjaunt, 

beim Empjang F 

einer 2 Gent 

Poſtmarte und 


15. Anterſchriſt⸗Ausſchnitten von den Umſchlägen von Ar⸗ 


budles' gebranntem Kaffee. 


No. 81. | 
Hofenträger für | 


Männer. 


Sofenträger | 
aus elaftiz| 
ſchem Gewe⸗ 
J be, dauerhaft, 
fein gewirtt, 


ung. Wird 

frei veriannt, 
beim Gmp: 

we fang einer 2 
Be Gent Woitz | 
# warte und 
16 Anter— 
ſchriſt⸗ Wus⸗ 
ſchnitten von 

den Umſchlä⸗ 
gen von Ar⸗ 
hudles’gebranntemStafiee. | 


12 


Ro. 92. 
Der erfte Kuß. 


Ein fbön-im= | 
portirtes| 
Bild. Größe, | 
15x20 ol. | 
Wird 
berjandt, | 
heim Emp⸗ 

d| fang einer 2 
Gent Poitz| 
marte und 10 
9 Unterjcpriftz | 
Ei Ausihnitten | 
N bon den Um | 

fhlägen von 
"I Arbudled’ge= | 
branntem| 
Kaffee. 


No. 97. Ein und adhtzig goldöhrige 


BEST 
OLD EYED NZEDLES, 
Ben MIRBY BEARD& CH LIN. 
F * 
— 


Died ijt eine Abbilnung ber | 
Unterihrift von Arburleß’ ges | 
ersungen Bafjee Umjchlag, | N 
tuelhe Ste ausihneiden mäjjen | 
und und ald Beleg einjenden. 


Kein annerer Theil dDeB Kafz | N 
fee Nnichlages nid mld Beleg | 
bierfür empfangen und gilt = 3 
dieſes Bild als ſolches nicht. 


No. 73. Schul-Pennal. 


Schulkinder; fein polir⸗ 


No. 82. 


Barbier Streich⸗ 
Riemen zum SULLUUGH EU 
Auihängen, EEE | 
Doppelter) 5 —A 
Streichriemen, ei⸗ 
ner aus Leder, der | 
; andere aus Scgel- | 
kn tu; zu = 
ftarteCinfaßs | — — 
36 
Joll; Nickelplat⸗ 
tirte Einfaßung. | 
Wird frei ber: | ee 
fandt, beim Emp: | * 
tang einer 2 Gent | 
Pormarte und 
Unterſchriſt⸗ 
Ausſchnitten von 
den Umichlägen | feund 25 Anterfhrift:Ausihnits | 
bon Urbudles’ ne- 
branntem Kaffee. | Arbudles’ gebranntem Kaffee. | 


IN. 93. Zu Zweien iſt's 


rei ke 


| von Aibudles’ 


| geränfchlofer Feder. 
nidelp 


werden. 


ı Harfee. 


langes Rollmaß. 
— 


' Fuß Iang. 


| Arbudles’ gebranntem Kaffee, 


No. 88, 


7 hi 717 ui 
Schönes Materigl, verſchiedene 
| —— mit Franzen; 32 
Zoll. 
empfang einer 2 Gent Poltmarz | 


ten von den AUmfchlägen von 


Gemüthlich. 
(Two is Company.) | 
7* } Das 


von Berch Mos | 
ran gemalt, 
Diefeltahabms | 
ung, gedrudt in 
14 Farben tft 
ein toirkliches 
ISunftwert.! 
Größe, 1615 x | 
251,300. Wird | 
frei berfaudt, | 
| beim Empfang | 
einer 2 Gent 
Poſtmarke und 


10 Anterſchrift- dem Publikum offerirt wurde. Cs ift 1614x2017 Zoll 
Abihnitten von | groß. Wird frei berfandt, beim Empfang einer 2 
Gent Poitmarke und 10 Mutericrift- Musfchnitten von 
den Umjchlägen von Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


den Umfchlägen | 
gebranntem Kaffee, | 


Nadeln, 
An einem feinen 
Morotlobehälter, 
affortirte Größen; 
von den beiten 
K englifchen Yabri- 
Kanten hergeftellt. 
Werden frei bers 
fandt,beim Emp: 
fang einer2 Gent 
JPoſtmarke und 
20 Nuterſchrift⸗ 
Ausſchnitten von 
den Umfchlägen 
Jvon Arbuckles' ge⸗ 


branntem Kaffee. Kaffee. 


Sechszig Zoll lang, | 
attirte De- | Mufter, $ ; ind 

tall Rapfel,ichön aus ufter. Wird frei verfandt, beim Emps 

A geführt, kann ın ber) 

Hi } Neftentajche getragen 

— r Wird ſrei 

bverſaudt, beint Eꝛipfang einer 2 Cent Poſt-⸗ 

en marke und 10 Unterſchrift-Ausſchnitten von 

en Umjchlaägen von Arbuckles“ gebranntem 


Ze ee 
N0.75. Ein fünfzig Fuß | tejjelden unmöglid. Nidelplattirt, ele= | 
! \ 


Ein gar 
nüglider 
Hausge⸗ 
genitand 

und bejon= 

ders für 
Landbewohner 
unentbehrlich. 
Nicke lplattirte 
Meſſing -⸗Kap⸗ 

ſel; dieſes Linnen— 
bandmaß iſt fünfzig 
i verſandt, beim Euip⸗ 
sang einer 2 Gent Poltmarte und 18 Unter⸗ 
IhriftsAusichnitten von den Umfclägen von Umfchlügen von Arbudleö’ gebranntem 


S. Holmes. 


| Ein Korb der fchönften Blumen. | 

—* | Ein reizendes Bild voll NRofen, vom berübmten Blue 
Original | menmaler Paul de Longpre gemalt. Q ‘ | 
davon wurde) daf diejes eincs der fchönften Mojenbilder ift, das je ! 


| N0.76. Damengurt: | 
| Schnalle. | 
Kunitvoll ausgeführtesfilberplattirtes | 


fang einer 2 Gent Pojtmarfe uud 8 Ins | 
terigrijt-Ausihnitten von den Umichläs 
gen von Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


' #0. 77. Zuſammen⸗ 

klappbarer Trinkbecher. 
Die eigenartige Konſtruktion dieſes 
Bechers macht ein fih Auscinanderlöfen 


gante Aus⸗ 

Tübrung. | 

Bird in eiz | 

nem feinem | 

Al Viidels Re = | 

7 lief» Bebälz | 

tergelichert, | 

der niet 

größer tie | 

— eine ge— 
wöhnliche Uhr iſt. Der Becher enthält, 
wenn ausgedehnt, die Quantität einer 
Kaffetaſſe. Wird frei verſandt, beim 
Empfang einer 2 Gent Poitmarfe und 
13 Interjgriit-Ansfänitten von den 


ı Stajfee. 


Eine bumorifitige Gejchichte. 
‘‘“Tempest and Sunshine.’ 


No. 78, | 
Ein illuftrirtes Album 
der Raturgeichichte. 

Fünfzig farbige Bilder von Thieren, | 
ihrer Schönheit und ibrer Seltenheit 
wegen gewählt. Wirb frei berjai:nz, | 
beim Empfang einer 2 Gent Boltmars | 
ke und 10 InterigriftsMusichmitten | 

von den IUmisblägen von Arhudles’ | 
gebranntem Kaffee. 


0.79. 
Pfefferbehälter. 


Aus einem Stück aus Neuſilber her⸗ 
geitellt. Die oberen Dedellönnen abs | j 
und angeichraubt werden, 
berfandt, beim Empfang einer 2 Gent 
Pormarfe und 12 Unterjriit: Aus: 


ven a enten als Leitmaß. Das einzige Mecht das ein Kon⸗ 
ift die Behauptung, daß fein Kaffee „ebenfogut wie Arbuckles’ ift.“ 


Arbuckles’ Kaffee ift der einzige den man Eaufen follie, 


Wirbuckles’ Kaffee verlangen, ijt das Nichtige, worauf man beftchen folite, 


— — ee 
No; 80, Eine 
elaftifche 

Wagichale, 


— 


Salz: und 


—— —2 

Darauf kann man 
von einer Unze bis 
zwanzig Pfund wie⸗ 
| gen. Wird per Erprei 
ı frei zugejandt, beim 
| —— einer 2 Gent 
Pojtınarte und 200 
Unterſchrift⸗Aus—⸗ 
ſchnittlen von den Um⸗ 
chlägen von Arbuckles 
gebranntem Kaffee. 
Beim Beſtellen gebe 
man das nächſte Ex⸗ 


Wird frei 


ſchnitten von den Umſchlägen von prefbürcau wie au 
Arbucles gebranntem Kaffee B . 


die Poſtſtation an. 


|Irsend eines bon den folgenden Büchern wird frei ver No. 91. Das Erfte Gebet. 
fandt, beim Empfang einer 2 Gent Poftmarke nzd 10| 

Unterihrijt:Ausfehnitien b 

Urbudies’ gebrannten Kaffee. 

| Ro. 84. “A One Night 

| Nomane, von „Did Stein 
.&ö. “Adventures of a Bashful Bachelor, ’'von Clara Au⸗ | 


on den Umfchlagen bon | 


Mystery" und zivei andere große Detektiv | 
tb." 


5 e.' Ein Roman von Frau Mary 
Die berühmtefte Nomanfchriftitellerin des Beitalters, 


‘““The Sunnyside Cook Book.’ Von Frau Jennie Harlan. 


“Old Secretsand New Discoveries.' 


No. 91, 0.95 


Bir glauben, | 


| find: 


branntem Kaſſee. 


No. 98. 
Haarnadeln⸗ 
Behälter. 


Eine Metallichachtel, | ! 
in Farben lithogravbirt, | X 
entbält hundert Hrars | HR , | 
nabeln in affortirten]| N N 
Grögen und Faconz, | 
wie: nerade, zadige und | 
unfihtbare Hacruadeln. | 
Die verichiedenen Gatz | |} 
tungen find in verichies | Fi 
denen Abtheilungen. | 
Wird freiberfandt, heim 
Embfung einer 2 Gent | 
Pojtmarte und 10 Unz | 
terſchrift ⸗Ausſchuitten 
von den Umſchlagen von 
Arbudles’ gebranntem 


Ein 
Taſchen⸗ 
Spiegel und 

amm. 


Lederkombinations⸗ 

Mi bebälter, mit Nal;= 

a men aus weißen | 4 
Dietall ; bequent und | 
niedlich. irn frei | R 
beriandt, beim, 
GEnpfang einer 2 I 

N Gent Voſtmarke 

y und 7 Mnterjgriits | 
Ausfehritten von 


Arbudies' gebrannz 
tem Kaffee. | 





Dranche unferer Unterfchriften find auf rothem Untergrund gedruct. 


In einem fehönen | | 


hings Worth Knowing.” Xon | 


| Dreifchöne Blu: 
menbilder., 


Sedes ift 914x17 Zoll 
| groß. Die Namen derjelben 
„ Sommer Duft,” 
„Eine Bafe Lilien,‘ und 
| „Fri und Aromatifch.” 
| Diete drei Bilder gehören 
| aufammen und werden frei 

berjaudt, beim Empfang 
einer 2 Gent Peitmarfe D 
und 5 Unterſchriſt⸗Aus⸗ 
ſchnitten von den Umſchlä⸗ 
gen von Arbuckles' ge⸗ 


den Umfchlägen von | ir 


: Dieſes iſt eines der verftändlichiten uud praftifcheiten Kochbücher, tvelche 
| je berausgegeben wurden, 
MOTTR | R0.88. ' E ov Dieſes Buch macht 
den Leſer mit den bervorragenditen Wiffenichaften betannt und ift 
ebenforwobl unterhaltend tie nüglic. | 
Wird frei derjandt, beim ; Ro. 89. “Three Thousand ;s Worth ] 

N. Moore, Verfaſſer von „Moore's Univerſal Aſſiſtent.“ 

iſt eine Enchklopodie nützlicher Ir 

No. 90. 7Tho City otf Droadf 
bon Rudhard Kipling. 


Ein jhönes importirtis Bild. Größe, 


xſal .Dieſes Buch 15x20 Zoll. Wird frei verſandt, beim 
formation in furzgefaßter Form. 


Empfang einer 2 Gent Vojimarfe und 10 


ul Night,’ und andere Geichichten | Nnterihriit:Musihnitten von den Uns 


ihlägen von Arbudels’ gebranntem Hajiee, 


Ro, 96. 
Roah’S Arche. 


! Eine Menagerie, aud 12 Thierpaaren 


} beitebend, nämlich! Clepbanten, Kameele, 
Nede, Verde, Rinder, Aifen, Siegen, Lös 
ven, Bären, Tiger, Hunde und Sagen, 
Die Vilder find in Raaren (Männden und 
Meibeber), Doc ijt jedes Tbier ein eingels 
nes Bild. Sie find ir vielen Kark f 
fchtwerem Karton litbograpdirt, 
ſchnitten und in aetriebener? 
kommt. Die Zuͤge der Thiere genau 
wiedergegeben. Die Elephanten ſind 7 

Zoll hoch und 10 Zoll lang, die anderen 

Thiere in verhältnißmaßiger Größe. Wer⸗ 

den frei verjannt, beim Cinpfang einer 2 

Gent Pojtmarte und 15 Nuteririit:Augs 
mitten von den Umfchlägen von Arbuds 

| es’ gebranntem Kafiee, 


Ro. 100. 


Sicherheits: Nadeln: Etui, 


Entbält 24 nidels 

plattirte Sicherbeites 

Br nadelmin drei Größcıt, 

BE tönnen von beiden 

Seiten geißblojien 

werden md find jehr 

BR leicht aufs und zuin= 

[EM macen. erden frei 

1 berjandt, beim Cup: 

Rang einer 2 Gent 

J Poſtmnartle und 8 Un⸗ 

terſchriſt⸗Ausſchnitten 

von den Umſchlägen 

von Arbuckles' ge⸗ 
branntem Kaffee. 


Dies repräſentirt eine von den vielen Liſten die in jedem Pfund Packet von 
Arbudles’ gebranntem Kaffee zu finden ift. 


Mit jeder Unterfchrift die der 


Käufer ausfchneidet, eignet er fich den beitimmten Befikthum eines Artikels 

B | an, ben er aus der langen Xifte wählen kann, oprausgeiest, daß die Unters 
schrift vom Umfchlage ausgefchnitten wird und bdiefelbe al3 DBelcg, wie oben 

| beihrieben, an Arbudle Bro8, zugefandt wird. Die bier iluftrirte und Des 

| fehriebene Lifte wird nur Bid zum Ilften Mai, 1900 Gültigkeit kaben, 


Eine andere Eeite diejer Lifte wirdsin diejer Belanntmachung bald erfcheinen. 
I 


Man adressire alie Zuschriften an ARBUCKLE BROS., NOTION DEPT., NEW YORK CITY, R. Y. 


wagen |pringen, die in voller Fahrt be- 
grijfen find. 

Ad. Carey bemühte fi) vergeblich, 
der City Railman Co. die Verlänge- 
rung ihres Wegerechtes in der Urcher 
Übe., von Ktedzie Ave. bis zur 51. Gtr., 
zu berichaffen. E3 heißt, daß in Ver: 
bindung mit diefem Ausbau der Urcher 
Avenue-Linie die Anlequng einer elef- 
triichen Bahn nad) Koliet geplant wird. 

Die Ud. Werno, Rector, Brennan 
(18. Ward), Fid, Neagle und Kunz 
murben vom Mahor zu Vertretern des 
Stabtrathes in dem Komite ernannt, 
welches bie Anlegung eines Sciffsta- 
nales zwifchen Chicago und dem Mif- 
ſiſſipi fördern ſoll. 

Will ihre Verleumder zurſSühne 

zwingen. 


Im Superiorgericht hat Frau 
Malinda Hayhes eine auf 850,000 lau— 
tende Schadenerſatzklage gegen Mary 
Deal, Henry Dunning, Lotti Dunning, 

| grau Hugo Miesner und Frau Jane 
Walter anhängig gemacht. Die Ge— 
nannten werden der fortgeſetzten Ver— 
| leumbdung bejhuldigt. Vor fünf abs 
ten var rau Hahes von ihren Nac)- 
barn der Ermordung ihres Schwieger- 
Tohnes, des Unmwalts W. E. Menard, 
jomie ihrer Tochter, Menards Oattin, 
vertächtigt worden, doch hatte es fich 
während der Verhandlung des aus bie- 
jer Verbächtigung refultirenden Mord- 
prozeſſes herausgeſtellt, daß Menard 
eines natürlichen Todes an Blutvergif— 
tung geſtorben, und daß deſſen Gattin 
an den Pocken, die ihr der ihren Mann 
behandelnde Arzt ins Haus geſchleppt 
hatte, verſchieden war. Die Verdächtigte 
wurde ehrenvoll freigeſprochen. Trotz⸗ 
dem ſollen, wie Frau Hayes in ihrer 
Klageſchrift behauptet, die Genannten 
ſie noch immer öffentlich der entſetz— 
lichen That verdächtigen und ſo ihren 
guten Ruf zu ſchädigen verſuchen. 
— 


Ju's Zuchthaus. 


In Richter Hutchinſons Abtheilung 
des Kriminalgerichts bekannten ſich 
geſtern Auguſt Neuner, John Reichert 
und Emil Zindler, welche bei einem 
Einbruch in das Lagerhaus der 
„Weſtern Wheel Works“ abgefaßt 
worden waren, des Einbruchdiebſtahls 
ſchuldig und wurden zu Zuchthaus— 
ſtrafe von unbeſtimmter Dauer ver— 
urtheilt. Nicht weniger als vierzehn 
geſtohlene Fahrräder hatte die 


—19— 
ain den Wohnungen der Angeklagten 


aufgefunden. 


Für den Goethe⸗-Fonds. 


Bericht des Schatzmeiſters für die Goethe— 
Feier. 
Tadel und Vorwürfe für verſchiedene 
Komites. 

In der geſtern Abend ſtattgehabten 
Schlußſitzung des Zentral-Ausſchuſſes 
für die am 3. September veranſtaltete 
Goethe-Feier unkerbreitete Schatzmei— 
ſter Hummel Bericht über die in Ver— 
bindung mit dieſer Feier für den 
Fonds zum Goethe-Denkmal erzielten 
Einnahmen, ſowie über die Ausgaben, 


welche durch die Veranſtaltung der 


Feier verurſacht worden ſind: 
Einnahmen. 
Bern.  . * . 8 50.09 
100.00 
25.00 
25.00 
10.00 
10.00 
25.00 
10.00 
25.00 
15.0) 
10.09 
10.00 
3.00 
3.00 
10.00 
iv.) 
2.00 
u) 
10.65 
5.00 
50.0 
16.00 
10.00 
25. 
10.90 
2.00 
jn.00 
5. 
3 
3.9 
10.0 
5.00 
5.00 
14.59 
25.00 
25.0 
10.00 
10.65 
1851.00 
204.00 
100.00 
100.0) 
10.00 
10.00 
10.00 
3.00 
25.00 
10.00 
50.00 
10.09 
3.00 
5.00 
2.00 


Schwaben - 
Adam Ortſeiſen .. 

Geo. A. Schmidt 

G. F. Dumme . 

Gonrad Fürft . 

George P. Braun 

m. Legner . 

ER Wr er 
Ehwäbiiher Unterftüguungs - 
Schwäbiſcher Sängerbund 

Liedertafel „Vorwärts“ 

Dr. F. W. Ihne 0 
Eoldatenverein der Südjeite . 

Mdoipp Moi . . .. > 
Deutihe Kriegerfameradichaft 

a EEE 0 2. we 
Nihard Wagner Loge, RB. & RL of 9. 
ae NE 5 50a aa oe 
Freifinnige Gemeinde . 


.» en 200...» 
. 2 ern tree.» 


Germania:Loge Nr. 7.8. & 8. of 

Schwäbiicher Frauen = Verein. » 

n.. Were» » >... 

Goetbe = Koge KR. of PB. . 

Michael Ublerih . - 2. . 

Thüringer = Verein . . 

Socthe = Frauenverein 

Aurora = Turnverein. 2. . 

Turnverein „Garfield“ 

NRotbinänner = Yıiederfran - 2. . 

Badiiche Sängerrunde . 

Goethe = Loge, I. D. DO 

Schweizer Klub 

Fred. Eberlein 

red. Go . — 

E. G. Halle 

N A 

Körner = Loge Nr. 756, 3. 0.0. $. 

Seeibeit = Loge Kr. 7... .. 

3, Sept.: Cintrittstarten, 7404 zu 25c 
Non der Parkverwaltung, für Muft 
Für waflirer (zurädvergütet). . - 

RE er 

Übdendpoft Compan) . . . 0... 

Butten.= Loge, ©. D. 0 DO... . 

Wilhelm Tell Loge Nr. 14, Dd.&. 

* . * = 


rer irie 
3—⸗2⸗— — ——— 
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Zurüdgegebenes Mobiliar 
Dr. Otto L. Edmidt . . 
Dr. 8. Banga . 
Wm. Boldenwed . . . . 
D. Arnold, tollektirt dich WE, WRoldentved 
Schiefifher Kranten = Unterftügungsperein 
Koelling K Klappenbach RE 
RR BERG: <=... Sue eo. 
Gegenjeitiger Unterftügungsperein „ . .» 
Turnverein „Einigleit® . 2.2.2.0. 
Bentralperband der deutihen Militärdereine 
Chicagos und Iıngegend . Na RATE 
Von U. von Degen, Upditionsfehler in den 
Ueberſchuß aus der Feſtſchrift . 
Mitgalieder der Chicago Turngemeinde 
„Socthe = Verehrer“ 


3.00 
25.09 
10.09 

250.00 
190.00 
150.00 


*1520. 80 


Ausgaben. 


Boethessfeier, laut Belegen . 82719.43 
Goethe: Dentmal — — 


Kaſſenbeſtand. B. Okt 1000 
Teutonig Turnverein 

eier Männerdor . . . . 
.. ©. Grofier (zurüdvergütet) 


WERE: ne 
F G. F.Qummel, 


2941.03 


$1579.77 
6.00 


4.0 | 


Diefer Bericht wurde angenommen 
und man beichloß, die für den Denf- 
malfonds gefjammelten Beiträge Herrn 
Eha2. H. Wader zu übermeifen, der für 
das Denkmal bereit3 $4600 in Händen 
bat, die vom Schwabenverein für da2- 
felbe aufgebracht worden find. Die 
$260, melde von dem Garantiefonds 
übrig geblieben find, welche der Schma= 
benberein für die Goethe-Feier hergege— 
ben hat, ſollen ihm zurückerſtattet wer— 
den. 

Mit großem Intereſſe wurde von der 
Verſammlung die Verleſung des Be— 
richtes entgegengenommen, welchen der 
Ausſchuß einreichte, der nachträglich 
mit der Prüfung der Rechnungen für 
die GpetbesTFeier betraut tworden war. 
Das umfangrieSchriftftüd, in ftreng 
fahlihem Ione gehalten, Schließt mit 
dem Wusdrud des VBedauerng, daf bie 
Beranftaltung der GoethesFeier bon 
perichiedenen Seiten in unfchöner Weife 
eigennüßig mißbraudt morden ilt. 
Dem Exekutiv-Ausſchuß, dem Dekora— 
tiong-Romite, dem Preßkomite und be— 
ſonders dem Komite für Druckſachen 
wird der Vorwurf gemacht, daß ſie we— 
der ſparſam gewirthſchaftet hätten noch 
geſchäftsmäßig verfahren ſeien. Mit 
einiger Befremdung wird feſtgeſtellt, 
daß bei der Feier 1250 zu freiem Ein— 
tritt berechtigende Sänger-Abzeichen 
vertheilt worden ſeien, während nur 
300 Sänger in den Maſſenchören mit— 
wirkten. Der Bericht, welcher von den 
Komite-Mitgliedern: Nacob Manz, Jus 
lius Vahlteich, Aug. Lueders, Ludwig 
Holzſchuh und Henry Hachmeiſter, un— 
terzeichnet war, wurde von der Ver— 
ſammlung mit Dank angenommen und 
gutgeheißen. Ohne Dank entlaſſen 
wurde das Exekutiv-Komite. Alsdann 
löſte der Zentral-Ausſchuß ſich auf. 

— — — — 


Für das Arbeiter » Sängerbundes- 
weit. 

Am nädften Sonntag Vormittag 
findet in Zauterbach’3 Halle, No. 55 N. 
Clark Str., die erſte konſtituirende 
Verſammlung für das im nächſtenJah— 
re hier abzuhaltende große Feſt des 
Nordweſtlichen Arbeiter-Sängerbundes 
ſtatt. Dieſelbe wird von Delegaten 
der nachverzeichneten Chicagoer Vereine 
beſchickt werden: Liedertafel Freiheit, 
Urbeiter-Liederfranz, Bäder-Gefang- 
verein, internationaler Männerchor, 
Baiern-Sängerbund, Geſangsſektion 
des Debattir-Klubz, Südſeite⸗-Lieder⸗ 
tafel, Mandell-Sängerhor, Plattdeut- 
ſche Gilde-Männerchor, Sozialiftifcher 
Männerchor und Sozialiſtiſcher Sän⸗ 
gerbund. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Geijtig : Gemüthlihe in Turnvers 
einen. 


Sm großen Saale ber Norde 
feite = Turnhalle findet morgen, 
Mittwoh, Abend, eine geijtig- 
gemüthliche Verfammlung der Ehi- 
cago Iurngemeinde nach einem jehr 
interefjanten Broaramm bei freiem 
Eintritt ftatt. Raböi Dr. E. G. Hirſch 
wird einen Vortrag über „Bolläge- 
bräuche und Aberglauben“ halten, der 
Jurner - Männerchor wird die Chor= 
lieder „Morgen im Walde“ von Hegar 
und „Lied eines fahrenden Gefellen” von 
Herbert fingen, Turner Ad. Hierony⸗ 
mus wird fih mit dem Liede „AU 
Dream of Paradife* von Hamilton 
Gray den Hörern al$ Tenorift vor= 
jtellen, Turner Chad. Schneider wird 
ſich als Deklamationskünſtler erweiſen 
und der Pianiſt Emmet J. Roney wird 
die „Rigoletto-Fantaſie,“ wie auch den 
„Liebestraum“ von Liszt ſpielen. Auch 
die Sängerin Frl. Meta Ulrich hat 
eine Nummer auf dem Programm 
übernommen; ſie wird eine Arie aus 
Saint-Saens „Samſon und Delila“ 
ſingen. Da auch Nichtmitglieder zu 
diefem Unterhaltungsabend freien Zu— 
tritt haben, dürfte die Halle bis zu ih- 
rer vollenFaſſungskraft beſetzt werden. 
Der Turnverein „Garfield“ hat für 
feine morgen jtattfindende geiftig- 
gemüthliche Abendunterhaltung Herrn 
Adolph Sturm ald Redner gewonnen. 
Derjelbe wird, mit Zugrundelegung der 
perfönlichen Erfahrungen, die er als 
BVorfieher der Bridewell gefammelt, 
über das Ihema Sprechen: „Soll der 
Staat die Verbreder nur züchtigen oder 
fie zu beffern verfuchen?” — Auch für 
ein reichhaltiges Unterhaltungs-Pro> 
gramm ift bon dem Komite Sorge ges 


tragen worden. 
— — — 

* Der auf Urlaub in Chicago hy 
findliche Vaterlandövertheidiger Aloin 
Neilfon mar amgeblih bon Jeſſie 
Williams im Hauje No. 390 Clart 
Strafe um feine aus $8 beftehende 
Baarjchaft erleichtert morben. Die 
täuberifche Jeffte wurde dafür geitern 
von Richter Martin den Großgeſchwo⸗ 
renen zur Beſtrafung überantmwortet. 


22 
22 
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A feiner Mipenkuft, die reich it am yon, gedeis 
„an nüglichen  Pilänzcen, aus —— Salt: 
mijhung die zur Wiederbellung geftörter Verdauung, 
Ernährung und Ausiheidung vorzüglich bebilfligen 
St. Bernard mräuterpilien bereitet werden Wie 
ihre Beitandtheile aus beliebten Stoifen der lebenden 
Natur hervorgegangen find, wirken fie au beichenn, 
anregend auf die träge gewordenen Leibes funttionen. 
Zur Sätteverbefferung im menihliden Organisınus 
aenügt zumeilen jhon eine einzige dieſer itjamen 
Rräuterpillen. Man jege den Gbraud fort, bit Die 
Wirkung eintritt. Für 5 Cents bei Ben 
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‚er aus Liebe zu 


1 


3.44 
a 


Unſere Schwe 


— 


amrlinr 
kit ice ine i 


IV 


r. 
5 
37% 


A * 
— 


a on 


J N 
’ zu: 


—— — —* 


58 


ro 
Vi 
fm; 


22 


ven! 
3 508 der Erwägung, def die 
te a der meltlichen Erd- 
in maßgebliche Macht fein 
“the par amount power” 
den ſich en und t wie 
kretär Olncy 
ven ı hatt Die grohe nardam 
£e rrüt Pr 013 7} 
feinen Ein 
meiteren Sinne 
Die beitehenden 
Sol. onien wurben geduldet, 
ihren — wurde und wird 
che 6 e „abzurunden“ ober 
unier dem F orwande, ſie ſchützen zu 
müſſen, mit irgend einem ſelbſtſtändi— 
gen amerikaniſchen Staate Krieg anzu— 
fangen. 
Mr on 


Dabei Gaben 


nr 9 


mn 
6 97 © 
SE 


ats e — Schon 
ſeit7 (5 geh ⸗ 
J 

G? Y 5 und l 


fi die Mächte bisher 
—— air auf der anderen Geite 

e Ber. Staaten fich jeder Einmifchung 
in europäi ijdhe 2 Ungelegenbeiten enthiel- 
ten und überdaupt feine MWeltpolitif 
trieben. eht aber hat die größte Ne- 
publik begonnen, fich über dem ganzen 
Großen Ozean auszubehnen und nur 
800 Meilen von den Küften Chinas 
enifernt Fuß zu foffen. Gie hat fich 
die Bhilippinen —* den Spaniern ab— 
treten laſſen und behauptet, daß ſie die 
„internationale —— hat, den 

Inſeln eine gute — ige Regierung zu 
geben und fie ber Zipilifation zugäng- 
lich zu machen. Daher dürfte früher 
oder ſpäter die Frage aufgeworfen wer⸗ 
den, mit welchem Rechte ſie in ihrer un— 
mitlelboren Nähe die Ausbreitung der 
Zibiliſation verhindert und derAnärchie 
Vorſchub leiſtet. 

Für die Kultur und den Handel ſind 
doch Mittel- und Südamerika ungleich | 
wichtiger, als die Philippineninfeln. 
Mit alleiniger Ausnahme Mericoz find 
aber alle Länder im Süden der Ver. 
GStacten von Völkerſchaften bewohnt, 
welche die Fähi gkeit, ſich ſelbſt zu re— 
gieren, in viel geringerem Maße be— 
ſitzen, als die Filippinos, und die auch 
wirthſchaftlich nichts taugen, Wegen 
der beflänbige n Revolutionen, bon. be- 
nen eben jet wieder giwei auf-einmal 
im Gange find, und toegen ber Unficher- 
heit von Leben und Eigenthum fünnzn 


die großartigen natürlichen Reihtkü: . 


mer Sibdomerifas nur oberflächlich 
ausgenübt iverden. Die Ber, Staaten 
forgen aber weder ſelbſt für geordnete 
Zuftände, noch erlauben fie anderen 
Bölkern, der Mißmwirtbichaft ein Ende 
zu maden. Während fie 75,000 Mann 
und 47 Kriegsihiffe nah Manila 
IKiden, um die Tagalen zu untermwer- 
fen und zu verhüten, daß Die verjchiede- 
nen Philippinerftämme -mit einander 
um die Oberberrfchaft kämpfen, haben 
fie gegen die unaufhörlichen Bürgerfrie- 
ge in Mittel- und Güdamerifa nichts 
einzuwenden. Und während fie behaup- 
ten, daß die äußert dicht bevölferten 
Philippineninſeln nicht genügend aus— 
gebeutet werden, halten ſie es nicht für 
ihren Beruf, die faſt menſchenleeren un— 
geheuren Gebiete Braſiliens, Argenti— 
niens u. ſ. w. der Kultur zu erſchließen. 
Vielleicht wird aber die Vorſehung, 
auf die ſich — ent MecStinley zu be- 
rufe n pfleat, auch einmal einen euro— 
päiſchen Herrſcher erleuchten. So gut 
ſich die Ver. Staaten auf einen gött— 
lichen Auftrag berufen, kann beiſpels⸗ 
weiſe au Ü Deutihland vom Himmel 
Die Gingebura erhalten, in Brafilien 
eine „Herrichaft der Gerechtigkeit und 
Gelegenheit“ zu begründen. Daß heute 
bieran noch nicht au denken ift, fann 
allerdings nicht beftritten werden, aber 
was geſchehen wird, wenn Deutſchland 
100 Millionen Einwohner hat, und die 
Staaten ſich noch feindſeliger 
die Einwanderung verhalten, 
kein ſterblicher Menſch voraus— 
Die „Monroe Doktrin“ wird 
nicht mehr geltend gemacht werben 
lönnen, nachdem die Ber. Staaten in 
die alte Welt hinübergegriffen haben. 
Lenn wir alſo wirklich ve — 
ni icht nur die Eubaner, ſonde 
die Röilippiner zu bevarr —— n, 
il fie noch nicht für fich jeldit Jorgen 
nen, | ‚ie unjere päterliche 
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e Pulnaan⸗Geſellſchaft. 

Pullman Schlafwagen⸗ Geſell⸗ 

nun auch die letzte „Parlor 

Seſellſhaft „abſorbirt“, welche 

va hücte unangenehmen Weliber 

— meden fönnen. Die alte „Wood: 
ruff Tar Company“ wurde von 
der Pollman⸗-Geſellſchaft ſchon vor etwa 
zen Schren verfhludt und wurde fo 
jdnel vertaut und befam der großen 
Geſellſchaft ſo gut, daß der Appetit nad) 
weiteren derartigen Happen nur flieg 
uns non fon feit geraumer Zeit Luft 
zeigte, auch die Wagner Balace Car 
ra, die einzige verbleibende Ni- 
balın 
fZeft, * ihre W 
erg MB 
mar ober gt 


1 ich zu —*— Diefe Geſell⸗ 
len 


— — 


gegen das einfache Verfehludimerven 


mehren zu fünnen. Sie machte, wie die 
„Bullman“, gute Gefhäfte und erhöhte 
ihr „Uftienfapital“, bis 8 auf $20,- 
006,060 gebracht war, und e8 mar zu 
erwarten, daß fie bei einer. etwaigen 
VBerichmelzung darauf beftehen mürbe, 
Altien der neuen Gejellichaft zu dem= 
ſelben Betrage zu erhalten. Deshalb 
murde das „Netienfapital” der Bull 
man-Geſellſchaft vor etwa ſechs Mo— 
naten von 33000000 auf$54,000,000 
erhöbt und num fonnte die „VBerjchmel- 
zung“ vor fich geben. Nach dem Ub- 
fommen wurde das XWktienkapital der 
Pullman =» Gejellfchaft abermals um 
20,000,000 erhöht und jo auf $74,- 
000,600 ze ebrocht, und die jeitherigen 
Yitionäre der Wagner-Gejellichaft er- 
Gielien $20,000,0C0 in Attien der ver= 
größerten Pullman-Geſellſchaft. 
enn jetzt das ganze Schlaf— 
laſtwagen⸗ Geſchäft der Ver. Staa— 
| En in einer Hand; die Bullman-Gelell- 
ſchaſt hat ein Monopol reinſten Waſ— 
ſers. 
Während —* derartige Verſchmel-⸗ 
zungen großer Geſellſcha ften, welche 
auf einem gewiſſen Gebiet jeden Wett— 
bewerb aus der Welt ſchaffen, ſchon an— 
ſtandshalber getadelt werden, 
merkwürdiger Weiſe in dieſem Falle 
Zeitungen, die ganz beſonders als 
Truſtbekämpfer gelten wollen, kein 
Wort des Tadels. Sie zeigen im Ge— 
gentheil eine frohe Zuverſicht, daß es 
nun „beſſer“ werden wird. 
Es wird ausgeführt, daß jede der 
beiden großen Geſellſchaften finanziell 
außerordentlich fähig geleitet wurde, 
daß ihre Leiter wohl wußten, was fe 
thaten, als ſie ihre Geſchäfte zuſam— 
menwarfen, und daß die Aktionäre der 
be ıgröperien Pr illman⸗Geſellſchaſt vor⸗ 
isſichtlich niemals Urſache haben wer— 
— die Verſchmelzung zu bereuen. 
Das kann man gerne glauben, und an 
ſolchen Ausführungen iſt nichts Ver— 
wunderliches. Aber man iſt doch ver⸗ 
ſucht, ſich in's Bein zu zwicken, zu ſehen, 
ob man wacht, oder ob es nur ein 
Traum war, wenn man zu leſen ver— 
meinte, die Verſchmelzung laſſe auch be— 
deutende Vortheile für das Publikum 
erwarten. Aber es war Wirklichkeit. 
Die beiden Geſellſchaften machten ſich, 
ſo wurde ausgeführt, gar nicht eigent— 
lich Wettbewerb, ſo weit das Reiſepu— 
blifum in Betracht fam. Sie hatten fi) 
auf die Preife geeinigt und machten ſich 
nur Wettbetwwerb in ihrem Verhältniß 
zu den Bahnen. Nur diefe zo-en Nus= 
gen aus berThatjache, daß zwei Schlaf- 
wagenge ſellſchaften im Felde waren, 
und es gelang ihnen auch, ſich günſtige— 
re Bedingungen zu verſchaffen, indem 
ſie die eine gegen die andere ausſpielten. 
Das, ſo heißt es, wird nun aufhören; 
die Pullman-Ge — wird billiger 
und vortheilhafter arbeiten können, als 
das den beiden getrennten Gefellſchaf⸗ 
ten möglich war, und das Publikum 
darf hoffen, daraus Nutzen zu ziehen, 
in Form von beſſeren Einrichtungen 
und niedrigeren Preiſen, beſonders für 
kurze Strecken. 
Daß die beiden Geſellſchaften .Wag⸗ 
ner“ und „Bullman“) ſich in Bezug auf 
die Faährpreiſe keinen Wettbewerb 
machten, das ſtimmt. Daß ſie 
ſich in ihrem Verhältniß zu den Bah— 
nen ſtarken Wettbewerb machten, das 
ſtimmt nicht. Die Wagner- Geſellſchaft 
beſchränkte ſich auf die Vanderbilt' ſchen 
Bahnen, und die waren ihr ſicher, da 
ein guter Theil Vanderbilt'ſches Geld 
in der Wagner-Geſellſchaft ſieckte. Erſt 
in neueſter Zeit zeigte die Geſellſchaft 
Luſi, auf andere Bahnen überzugreiſen, 
und — der ——— war 
eine ſchnelle Frucht. Die Geſellſchaften 
haben ſich allerdings — etwas 
Konkurrenz gemacht, als ſie auf den 
Hauptbahnen einander in der Pracht 
und praktiſchen Ausſtattung der Wagen 
zu übertreffen ſuchten. Dieſer Mitbe— 
werb ging aber doch nicht ſo weit, um 
zur Abſtellung einiger Schäden zu 
führen, die mit Recht viel Tadel finden, 
Und die Abitellung diefer Schäden er= 
isartet man num von der bereinigten 
Geſellſchaft. die auf dem ganzen Kon— 

tinent keinen Wettbewerb hat! Nicht 
nur das, man erwartet von ihr auch 
niedrigere Preiſe und mehr Entgegen⸗ 
kommen für das Publ ifum, indem jie 
auf weniger lebhaften Streden Wagen 
(und wohl noch gute und neue!) laufen 
läßt! 

Alles das, ivad man jeßt von ber 
vereinigten Gejellichaft erivartet, fonn= 
ten die getrennt arbeitenden Wejell- 
Tchaften ebenjo und befler thun. So 
fange eine zweite Gefelihaft da ivar, 
aljo das Balajtwagengeichäft fein aus 
geiprochenes Monopol mar, 0 Tanne 
war Dod) immer no ch ein Sporn da, 
da15 Vefte zu erreichen oder deeh mit der 
anderen auf gleicher Höbe zu bleiben. 
Diefer Sporn fällt jeht mea, und bei 

dem befannten Charakter der Bullman- 
Seielicaft fann man von ihr ebenjo- 
aut erwarten, daß fie „dem Bublifum 
entgegentommt“, die Preife herabicht 
und „VBerbefferungen” einführt, als 
man bon ber Kae erwarten kann, daß 
fie da3 Maufen läßt. 

‚Derbefferungen“ merden wahr— 
Iheinlich eingeführt werden, aber nur 
„Ve erbeſſerun gen“ für die Aktienbeſitzer. 
Man wird die farbigen „Porter“ wahr⸗ 
ſcheinlich ganz auf die Mildthätigkeit 
des Reiſepublikums ſetzen, während 
man ihnen bisher doch noch etwa 85 

en Monat zahlte. Man wird die 
Reſtaurationen an den Bahnhöfen 
wahrſcheinlich ganz abſchaffen, um das 
Publikum zu zwingen, alle ſeine Mahl— 
zeiten in den Speiſewagen zu nehmen, 
man wird das Lunchen in den Schlaf— 
wagen wahrſcheinlich ganz verbieten — 
zu demſelben Zwecke; man wird es den 
Porters der »day coaches“ vielleicht 
unterjagen, Kiffen auszuleihen an 
Paflagiere, diefe zuzivingen,$2 für eine 
Schlafjtehe zu bezahlen u. f. w., denn 
man wird die Eifenbabnen ebenfo in 
ber Hand haben, wie das Bublitum 
und ihnen Jeine eigenen Borichriften 
machen fünnen, da fie an ihren Durchs 
zügen Schlafivagen baden müffen, und 


eine andere Gejelichaft nicht Er De 


N gehört ſchon eine 
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tion Hoffnungsbufel Dazu, andere —* 


gen dieſer Verſchmelzung zu erwarten 
ober — ein ſtarker Druck, vorzu—⸗ 
flunkern, daß man etwas Anderes er⸗ 
wartet. 


Die Geſchichte von Idaho. 


—— , fragt der „Waſhington 
entinel“, „erzählen die New Yorker 
——— „World“ und „Journal“, 
wenn ſie der Demokratie dienen wollen, 
nicht die Geſchichte von Idaho und der 
Nilitärherrſchaft von Coeur d'Alene, 
ſtatt zwecklos die Pauke zu ſchlagen für 
Demen. ber ein Republikaner ift? Sie 
fennen die Gefchichte jenes von Meftin- 
| len —— ten Verbrechens. 
„Die > eute erhielten $3.50 den 
ı Tag ala Lohn. Da fauften die Stand- 
* die Vergwerke, wie ſie 
unzählige andere Geſchäfts— 
unternehmen aufgekauft hatten, und 
ſchnitten mit einem Hieb die Löhne 
berab auf $2.50 den Tag. Und dann 
fam ber Streit — das war por Mona= 
ten. Sofort — die Schurfenthat war 
rorher durchdacht und geplant — er— 
—— der Gouvberneur um Bundes— 
ruppen. Und ſofort entſprach MeKin— 
ey dem Geſuch. Der Bergwerkbezirk 
wurde unter Kri egorech geſiellt. Far- 
bige Bundestruppen marſchirten ein 
als ſeien ſie ſo 
ma 
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und ergriffen BVeſitz, 

| Biel biele ounfe Ih —— * oberer, 

hund ert B 

— ‘br Gem ri fBeftsnee n war ihr 

R Verbrechen. Drieni tliche Prozeſſe wur— 
ꝛen ihnen verwe igert. Sie wurden ge⸗ 

agen, bajonettirt und geſchoſſen. 

Einige ftarben, andere wurden wahn— 

finnig und mieder andere erlagen 
KLranthe iten — alle litten. Ihren 
Gattinnen und Schweſtern wurde der 
Zutritt zu den Gatten und Trücern 
bermweiocrt ınd fie murden bon be 

| ſchwarzen Handlangern der Mi litär⸗ 
willkür, die MeKinley mit dieſer geſetz— 
widrigen Arbeit betraut hatte, belei— 
an gegriffen und oft verhaftet. 
Und es geht noch blutig weiter ſo fort! 
Nur ind jebt meiße Truppen an Stelle 
der farbigen getreten, die zuerjt dort 
herrſchten. 

„Warum drucken ſie (die oben— 
genannten Zeitungen) nicht die Ge— 
| (ie diefer Gemwalttbaten von 

Sdaho? Fürchten fie die Standard OH 


digt, 


Company? 

„Gebt ung die Gefchichte 
leute von Idaho, die ſich hilflos 
frümmen unter der Mefinley’ichen 
Militärwilltür!“ 


der Berg— 


„Hochverrath““. 


Zur Zeit des Krieges der Ver.Staa— 
ten mit Mexiko, im April 1848, wurde 
im Bundes-Abgeordnetenhauſe eine 
Reſolution zur Abſtimmung gebracht, 
die den Krieg für unnöthig und für 
unkonſtitutionell erklärte. Gegen die 
Mitglieder, die für dieſe Reſolution 
geſtimmt hatte, wurden von den Freun— 
den des Präſidenten Vorwürfe erhoben, 
wie ſie heute den Gegnern von Herrn 
MeKinley's philippinifchem Kriege zu 
Theil werden. Wie erinnern ung nicht, 
ob man fie auch Verräther genannt 
bat. Uber man |prad) ihnen den Ba- 
triotismus ab. Man bielt ihnen vor, 
daß politifche Streitigkeiten vor ver 
Landesgrenze Halt zu machen haben. 
Man belehrte fie, daß eg bem auswär= 
tigen Feinde gegenüber nur Eine Bar: 
tei geben darf. Daß es jedes Bürgers 
heilige Pflicht fei zum Vräfidenten zu 
halten; ihn zu unterftügen im Rampfe 
gegen jeden Freind, der die amerifanifche 
Flagge befämpft. Und fo meiter. 

Dagegen erhob fich einer Der 
ſcholtenen und ſprach eine Rede, Die wir 
hier nicht völlig mittheilen können, 
ren Whalt aber durch die nachfolgen— 
den Sätze gekennzeichnet wird: 

„Möge der Präſident die Fragen be— 
antworten, die ich ſtellen werde. Möge 
er darauf volle, richtige und a nurfrichtige 
Antwort geben. Möge er mit Ihat- 
Tachen, nicht mit Argumenten an:mors | 

Möge er bedenien, daß er jibt, 


ten. 
wo einſt Waſhington gefeſſen Möge 
er antworten, wie Waſhington geant— 


(ar 
vr 
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mortet hätte Und wenn er, jo ant- 
— zu zeigen vermag, daß es 
unſer Crund und Boden war, wo 
das erſte Blut vergoſſen wurde, und 
Lat 


daß es nicht in einem bewohnten Lande 
vergoſſen wurde, oder, wenn es in ſol—⸗ 
chem gefchehen, daß die Bewohner "cd 
der bürgerlihen Autorität der Ver. 
Be unterworfen Gatten — bann 
bin ich bereit, ihn zu rechttertigen...n. 
Uber wenn er bied nicht btun fann, 
oder nicht wi wern, unter irgend 
welchem Vorwande oder —— er 
die Antwort beriveigert 0 oder unterläßt, 
dann werde ich überz zeugt ſein von dem, 
was ih ſchon mehr als vermr —* 
— daß er ſich tief bewußt iſt, im Un— 
recht zu ſein; daß er es fühlt, daß das 
Blut dieſes gleich dem Biute 
Abels, zum Himmel gegen ihn "*reit, 
Und daß er einen ſtarken Bewegarund 
batte, deſſen Natur ic nicht unterfuchen 
te‘ll, Die beiten Länder | in Krieg * ver⸗ 
wickeln. Daß er gehofft, der Unler— 
— darüber zu enlasben, indem er 
das Auge der Deffentlichfeit auf do3 
glänzende Bild militärischen Rubme 
richtete — jenes fehillernden Regendo 
send, ber fi aus Schauern Bintes er- 
hebt, 
ftürzt 


Ber} 


in, 


Krie 
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Daß er in biefen Krieg fich qr= 
und baß er darin teiter und 


weiter getvatet, bi3 er nım, aetufcht in. 


feinen Erwartungen betreffs der Leich- 
tigkeit, wemit Merifo unterworfen 
mwerben könnte, nicht mehr weiß, ivo er 
ftebt”.... „Er ift ein verirrier und ver— 
mwirrter, jämmerlich rathlofer Mann. 
Gebe Gott, dah er zeicen fünne, dah 
nicht ettwa® auf feinem Getiffen laftet, 
das noch fchmerzlicher ift, als jene gei- 
ſtige Rathloſigkeit.“ 

Und wer war Der, der ſolcher Ma— 
ben gegen den Präſidenten auftrat, 
troß Krieg und Kriegsgefchreieg das 
Recht feiner Ueberzeugung und ba3 
Richt der freien Rede fich wahrte? -Ein 
ſchlichter Volksbertreter aus Illinois, 
Abraham Lincoln hieß er. Man hat 
belanntlich ſpäter noch mehr von ihm 
gehört. 


dem Wohnho 


War er ein in Hocperräther? Richt 
mehr und nicht weniger, al8 die Boui- 
well, die Atfinfon unb die anderen 
Führer der antisimperialiftifchen Be— 
wegung es find, denen eine liebediene- 
aloe Adminifirations = Preffe beute 

dicfen Namen beilegt, weil ſie es wa— 
gen, ihre Stimmen gegen den Krieg zu 
erheben und des Präjidenten höchſt— 
eigene Politit zu tadeln. a, im 
Stunde war Lincolns Verbrechen 
das ſchlimmere. Die Verfaſſung gibt 
dem Kongrefje das Recht der Kriegser- 
tlärung. Lincoln fprach gegen einen 
Krieg, der vom Präſidenten mit Zus 
ſtimmun g des Kongreſſes geführt wur— 
de. Die heutige Kri wendet ſich geger 
einen Krieg, den der Präſide nt ei- 
genmächtig führt, ber nie dom Sons 
grefle gebilligt worden ilt. 


—* 


(Abend⸗ neigen) 


Loralbericht. 


Allerlei tinfäte. 


Anklageng 


Beim Zufammenftoß; eines Laſtwazens mit 


einem Straßenbahnzug actödtet. 
Ein mit Brettern jchmwer 


beladenes | 


Fuhrwert, welches von George Tote ges | 


lenft wurde, tollidirte geftern Udend 
an Fairfielb Ave. mit einem eleltrifehen 


linie. 
au ißer De! 
Frani i Cool befa 
Semalt 
die beiden Wiänner unter ich 
Cook wurde mit zerſchmettertem Schä— 
del als Leiche hervorgezogen. 
te ſchwereV zerletzungen Beer 
bewußtlos, als man ihn aufho 
zunächſt in eine benct * et 
trug. Von dort aus wurde er mitteld 
Ambul⸗ inz nach dem County-Hoſpita 
geſchafft, w ah die isn behandelnden 
Verzte feinen Zuftans als gefährlich, 
tod nicht als hoffnungslos Dezeichne= 
ten. Die im Haufe Nr. 197 Walhbrirne 
Ude. wohnhafte — des Verun— 
glückten wurde durch die Polizei von 
ben Unfall benc Sriätigt. Die Leich: 
des unglüdlichen Gefäßrten des uhr 
manneg ift in der Count! g-Morgue auıl= 
— worden. 
Ein Bierwagen von der Karl Corper 
Brewing Co., welcher ſich unter der 
Leitung bon John Meilen und deſſen 
Aſſiſtenien Chas. Bang befand, nn 
geftern Nadhınittag auf den Geleifen 
der Wabaſh-Bahn an 42. Place und 
Stewart pe, bei einem Sulammenftoß 
mit einem, bon einer Rangirlofomative 
abgeftoßene n Güterwagen faft vollitän- 
tig demoliıt. Beide Männer murden 
bom Kuijcherfit auf den Yahrdamm 
geichleudert. Während Bang mit 
bem bloßen Schreden davonkam, erlitt 
Meiken einen Bruch des Rück ates wie 
auch der Knieſcheibe und außer einer 
Schulterverrenkung Verletzungen im 
Geficht und am Kopfe. Der Aermſte, 
welcher 33 Jahre alt und im Hauſe Nr. 
9300 50. Str. wohnhaft iſt, wurde mit—⸗ 
tels Ambulanz nach ſeiner Wohnung 
übergeſührt. Der ihn dor ee 
Arzt gibt der Hoffnung 9 Kaum, bap vi 
fräftige Konftitution des Berunglüd- 
ten demſelben über die Folgen der 
ſchweren Vertlehungen glücklich hinweg— 
helfen wird. 

Der im Haufe Nr. 1725 
Ude. wohnhafte Bernard Stanford er- 
litt geftern Wbend einen Tomplizicten 
Beinbiud. Stanford befand fih auf 
der hinteren blatform eines Kabel— 
bobnmwagens der Milwaukee Abenue— 
Linie, Ginter welchem ein. non Daniel 
— ur geleniter Kol — ein⸗ 
herſuhr. An der Ecke von Elſton Abe. 
—B de r Kohlenwagen durch einen 
elektri schen MWaggon diefer Linie getrof- 
fen und mit „lolcher Wucht zur Seite ge- 
Ichoben, daß die Deichiel den auf ter 
Ple a form fleßenden Stanford traf und 
zu S Boden ftredte. Der Berlegte mußte 

mittels Umbulanz nach feiner Wo): 
nung gebracht werben. 

Bei dem Verfud), einem an Dear: 
born und Wafhingten Ste. fen ges 
wordenen Pferde in die Zügel zu fal- 
Ion, erlitt der. Bolizt ſt Kohn Wrenn 

Veil⸗ tzungen, durch die er gezwungen 
wurde, ſich in ärztliche Beha * ing zu 


ben. 


begeben 
Der 5 


Der Loltivagen, auf me 
n Fuhrmann noch ein gewiſſer 


* 
and, wurde 


n und war 
b und ihn 


Chriſtiana 


——— 


Fuhrmann W. Heiner, Nr. 353 
hpor J foe., ftürzte geftern an 
eu Ave. und K. Clart Str. von 
ſeinem Wagen auf das Straßenpflaſter 
herab und erlitt dabei erhebliche Ver— 
lezungen. Er fand Aufnahme im 
Alexianer-Hoſpital. 

In das nämliche Hoſhi 
geftern Abend ein gewiffer | 
ingftone eingeliefert, welcher d 28 
— des Gebäudes Nr. 88 Mo— 
amt Str. hinabführende Treppe hin— 
ntergefallen war und dabei ſchwere 
K ontufionen erlitten hatte. 

Beim Augbeffern bes Does auf 
nufe Nr. 537 Elfton Ye. 
ſtürzte geſiern Nachmittag der Zimmer— 
mann Michael Schumacher auf den 
Bürgerſteig herab. Die Verlehunge N, 
bie cr dadei am Hidden und am Stop 
datongetragen Hat, erheifchten * 
Ueberführung nach dem Alexianer-Ho— 
ſpital. Schumacher's Familie wohni 
im Haufe Ar. I71N. Lincoln Str. 

Die Nr. 807 W. Madiſon Straße 
mohnrbafte Frau Minerva Wells tkxt 
geitern beim Herabfteigen bon der über 
die Lagune im Lincoln-Bart führenten 
Brüde einen Fehliritt und fiel die Stu- 
fen Berab. Sie erlitt dabei nicht unbe- 
trächtliche Verletzungen. 


— 
Sou 


din 


E 
b 
u 


Leſet die Sonntagpoſt«.. 


Kurz und Neu, 


* Ein Koffer, der geitern Abend in 
ber Eingangshalle bes Haujes No. 309 

el5 Straße von einem unbefannten 
Erprek-Ruhrmann abgeladen und da- 
ſelbſt ſtehen gelaſſen wurde, Be 
fich jegt in der Reviermache an Dit: 
Thicago Avenue. Kapitän Revere be- 
fürchtet, baf ber Koffer, an beifen rech⸗ 
ter Seite ein Frauenkleid angeſchnallt 
ift, von dem Fuhrmann barher ausge: 
piündert worden ift, weil derſelbe es 
mit ver — des Een, 


8 gar. ” 


te Apotheke (8 Wels! 
ı (18 elohrꝛ 


mit ſolcher | 
geitoffen, da iß er u mich! vg und —— 


Cote hat⸗ 


— 
mitglie? 


v lung i 
Straßer bahnwagen ver 22. Straßen: ı UM 


— ER |, 


Unter Anklage. 


Superintendent — vom Röhrenlegungs⸗ 
Departement des Waſſeramtes 
ſuspendirt. 

Auf Veranlaſſung des Stadt-In— 
genieurs Ericſon, der bei der Zivil— 
dienſt -Behörde formelle Anklagen 
gegen ihn erhoben hat, iſt nunmehr der 
Superintendent Ryan von ſeinem Amte 
ſuspendirt worden. Es war gegen Ryan 
ſchon vorher die Anzeige erſtattet wor— 
den, daß er auf den Zahlliſten ſeines 
Departements die Namen von verſtor— 
benen Leuten fortführte, für die er ei— 
genmächtig Günſtlinge von Politikern 
angeſtellt hat = Die in dieferSade an 
| geftellte Unterfuchung ift amar einge- 
ſchlafen, dos) hatte jeit ihrer Einlei— 
tung Ryan fein eigenes Gehalt nicht 
ziehen können. 

Sebi hat nun Ericfon die fola 
cgen ihn formulitt: 
Nichtbefolgung dienſtlicher 
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nde 


en 


Anord⸗ 


un 
Amer 


A 


it und 


Ge 
* 


+ 
I 


! 
iſt. 


— erklärt, . —* Er. St 
tädtiſchen D D 


z3thunk 


erdem ver 
\ 4 u 


He er 
en auf 
zaar er her chen⸗ 
nte zum , Uärſten Gemeinde— 
erwählen laſſer natü. | 
m die fiir Diefe „Kopilar 
ausgeſetleg 


tr 
nur, 
zung 


oud 
8 9 den 


zu erlangen, 


} 
Ir 


& 
— —— — —— — — 
—S— —— F a 77 — 
mi - 
wor 


mem 


ren wer oe memuS - Summe 


(! 


ichon hinte 
1 Partei 


Rran fed;: 
* Lei ern der demo hratii 
na aſchine: Stadtſchreiber ſn rt, Del 
inſpelter Vurke und Anderen, gu dver- 
Spa er Has t, daß Erichon, ver 
Nortseger und Luiheraner ift, ihm nur 
teshald etw on Zeuge zu flicken 
iuchte, weil er Xrlänter und holik 


ſei. 


geger ” ı Er: 


— 
ſich 
+ 


n2 
ur 


stat 


Der Erpreſſung bezichtigt. 


Ein Advo?dat, ein Konſtabler und ihre angeb— 
lichen Helſershelfer verhaftet. 


Unter Anklage 2 —— 
Erpreſſ ung Pe geſtern der Anwalt 
— R. Tennan ſow tie der —— 
David Goetz ne Boligeirichter Prindi⸗ 

ville vorgeführt und unter je 8200 
Bi irgſchaft feſtgehalten. Die 
—* einen 19jährigen Burſchen ver— 
anlaßt haben, in vielen Tabaksläden 
* Milwaukee Ave. und N. Clark Sir. 
Zigaretten zu kaufen, und dann den 
Verſuch gemacht haben, von den 
ge Geld zu erpr eſſen, in— 
dem ihnen mit gerichtlicher Verfol— 

g wegen Verkauͤfes von Zigaret— 
* en Minderjährige drohte In 
Verbindung mit dem Falle wurden fer— 
ner Haftbefehle gegen vier Männer, 
Namens L. Liebrecht, J. Helleman, 
S. Murth und Joſef Kriſtan, er— 
wirkt. Korporationsanwalt Walker 
erklärt, es ſei ihm zu Ohren gekommen, 
daß eine w seitverzimeigte Verſch hwörung 
exiſtire, welche darauf abz le die 
Tabakshändler zu ſchröpfen, weshalb 
das ſtädtiſche Juſtizamt die Verfol— 
gung der Beſchuldigten in Hände 
genommen habe. 

Geſtern wurde auch der No. 553 
Weſtern Abe. wohnhafte Herbert M. 
Olſon auf die Anklage der DEREN 
Erpreſſung hin verhaftet. Olſon und 

der bereits erwähnte Louis Liebret 

verſucht angeblich viele Laden⸗ 
ea ven, Die neben Auc aaren 
auch Zabal peria ufen, au Ichröpfen, ins 
dem Jie Bro en, dieſelben anzeigen zu 
wollen, weil auf einigen der ſeilge— 
** Artik Hi eine Abbildun ig 
der Landes befände. . J 
Arreſie ai bon 


A ya 
genannlen Beſi als 


der 


gu 


die 


Kern 


Liv 


en 

erinnen ( 
Frau \ lu od, 
Frau 


* 


>. 
tr; 72 


digen iden 
9595 M. 
Bi fe, No. 765 Tate S 
Brady, No. 342 5 
Marie Gr: ‚aeoe, Ro. Es W. Taylor 
Str. in Olſons > Belt rand man die 
Adreſſen bon 150 SKleinbänslern auf 
der Weſtſeite vor 


Hhfiziri: 
— 


Aa * 
Taylor —— * Emma 


1 Mat 
sun „serie 


... N tt — 
9220 .— 


Jahres⸗ Bcrfammiung. 
Die Nordieite: GefEieit bes „Bus 
reau 0] — Charities“ hielt ge— 
ſtern Abend in. Ag Wohnung von 
George id m3, No. 530 Be 
ihre Jahresverſamml 
dem — der 
J. Sterling, 
Seiehiä helft während t 
‚444 Berjenen unk erftiißt, 608 
> Stell: 


5 
mit N: ah⸗ 


rot 


aebi 


7 

Frau C. 
die 3 
— win 
‘a! 
sur, 


sit; 


2 
Br eu 


kenb J gem acht, 
ittelt und 277 sIrme 
in d 


e Den mtenwahl für das 


ın- 
43,7 


Schuhen verſo 


4 


— *— 
— *—* 


Me 
Jr 


ent, Sohn Mi 
ent, — Frent; 
ein Sr John X. Miller; 
meijler, Dr. €. Y. Gran. 


* Weil er feine Mutter, bie im Haufe 
Nr. 550 Aulton Strafe mohnbafte 
Mittme Efther St. Clair, durch Miß— 
bandlungen und Drobungen gezwun⸗ 
gen hatte, ihm Geld zur Führung eines 
leichtfinni igen Lebenswandels zu geben, 
wurde geſtern der kaum den Kinder— 
ichußen entmachlene Jamed St. Clair 
bon Richter Doyle unter einer Strafe 
von $15 und den Kolten nad) ber 
Bridewell geſandt. 

* Unter dem Verdacht des Dieb— 
ſtahls wurde geſtern an Nandolph 
Straße ein gewiſſer Frank Kimiski in 
einem Pfandladen verhaftet und in der 
Desplaines Str.-Station eingefperrt. 
Er hatte eine ganze Sammlung von 
Scmudjaden, Nevolvern und Klei- 
dungsftüden, über deren ehrliden Er- 
werb er feine zufriedenftellende Aus» 
funft geben —* um ‚geringen Preis 


veräußern wollen. 


Er rieſon hat auf Befrage n des 
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| Tan 
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I LEHRE; 


ENT | E An 

| reichlich 
| bier 
nicht 


waaren- 
| fon, von Ro. 100 La 


| Sei 


Inein 


Beiden 


ſoll noch eine 


| No. 


— — — — —— 


— 


— Probe⸗Flaſche 10e für die nädftenı Deeißig Tage. 


Wie lange 
leidet Ihran 


Rheumatismus? 


—* —— habt Ihr von „5 Drops“ geleſen, ohne ſie zu nehmen? 


Denkt Ihr nicht, daß 
ten habt ? ® zohlan, 


io verjucht die 


‘hr Fontbare Zeit, vergeudet und genug gelit: 
„> Drops‘ und, Ahr werdet 


raich und dauernd von Euren Qualen geheilt werden. „„B "Drops 
brinet eine fchnelle und fichere Heilung für Rheumatismus, 
Neuraigie, Sciatica, Lumbago, Rückenlähmung), Nieren⸗ 


leiden, Aſthma, 


Scuficher, Dyspeplia, Katarrh aller 


Arten, ns Grippe, Kopfiwch, nervöies oder neural! 


, * giſh es 
[TRADE MARK.) 
ria und verwandte Nranfbeitent. 


vente von den obengenannten Nrantheiten geheilt, 

und im Kalle von Rocamatismus heilt es mehr, 
eleftriichen Gürtel und Batierien zuisnmengenommen, 
geudet nicht 
verſucht „5 Sen 3544 nd Ahr werdet rail gehetit. 


matisinug nicht heilen. Deshalb ve 
befte Medizin, jondern aud) die 
Preis der Flaſche 81.00 portofrt 
die nächſten 39 Tage werden wir eine 
Cents für das einſchickt. 


billigſte, e, denr 


P 


orto 


erzſchwäche, 

amp ſar ei und katarrhaliſchen Croup, Zahnweh, Nervo—⸗ 
tät, Shiaflofigkeit, fhleihende Eritarrung, Mala: 
„> Drops‘’ hat während der leiten vier Jahre mehr 


oft oder Erpi reß 
35 Kenis: Probe 


Waſſerſucht, Ohrenſchmerzen, 


als alle anderen dekannten Heilmittel, 
als alle die Aerzte, Patentmedizinen, 
denn dieſe könnenſchroniſchen Rheu— 
koſt bar Zeit md Geld, jondern 
„> Drops‘ it nicht mur die 
ie für S1.00 enthält 300 Doſen. 
‚ oder 6 rlajchen für $5.00. Für 
°e yret verienden an jeden, der 10 
21,9 #9; 24, 26 B Zlok 


länger 


weine Flaſ 


Swanson Rheumaiic Cure Co., 


160-154 Ost Lake Strasse, CHIC 


Ein Vielverheirathelter. 
C. Farnsworth geſteht ein, ſich drei 
Frauen zugelegt zu haben. 


W. 


emerkſam 


bon No. 


N: * 
aurie F raꝛ 


be bei ihr zuagebalt ei, jol 
init Geld ver:as, 
ee 
Moneten 
ıcch den Zuder: 
siaat $ Did- 
e Str, 6 ei wel— 


"0. 
ye- 


el über vo 
M „La 
Monater als 
! mesr mit 


herausrücken 


en 
ı mollen. 


Fabrikante 


* 
m 
—— als * rläu * an: 
war, erinsr Fra ears, daß ihr 
tte nach feiner 3 tathung 
ihren * zwei andere > en genommen | 
hatte. Frau No. 2 entpedie die Derlafle- 

der ‘berjon der ven vith veten Cal⸗ 
lie Pippinger, qus 
welcher Farnsworth 


gem 
pei üt m 


u N 
—2 
Serhett 


id ı inter dem Na⸗ 


men Vradford hatte trauen la aſſen. Frau 


No. 3, die verwittwete Loui je Ki iefer, 


| mohnt Ro. 312 Yarrijon Str., Peoria, 


Ill.; der Mormonerich heirathe te ſie un— 
ter dem Alias „Bradſord.“ Angeblich 
vierte ©: tin Farns— 
worths in Little er. Arkanſas, an 
ſäſſig ſein. Nachdem Gattin No. 1 und 
2 2 den Gefan zen geitern als den 
Säuldigen idenitjizirt hatien, gab die- 
jer mit größten re y zu, daß er 
noch ein drittes Ehegeſpons beſäße. 
— 
Vedarf der Auftlaͤrung. 


Streckenarbeiter der Wisco —* —* 
tral-Bahn benachri ichtigten geſt den 
in der Vorſtadt Desplaines anfäfligen 
Esunty =» Kommillär Hoffmann, daß 
ſich —* der Nähe des Bahnkörpers ſeit 
zwei Tagen ein anſcheinend geifteäge- 
ftörter Burfche herumtreibe. Als dann 
die Gegend adge just murde, fand 
man in dem Gebüich einen etwa Niäh⸗ 
rigen Jüngling am Boden liegend auf, 
der ſo ſchwach war, daß er ſich nicht 
erheben fonnte. Der Entfräftete wurde 

nad der Dezplaines- Pol izeiſtation ge— 
bracht, wo er angab, James Hall zu 
heißen und bei ſeinem Vater im Hauſe 
No. 1097 W. Madiſon Str. zu wohnen. 
Der Burſche behauptete, nicht zu wiſ— 
ſen, wie er in die Gegend gerathen ſei. 


Frecher Embr n 


Wä * id geſte 
Alma Bedelle an einem 
ihrer eh ung im Saufe # 
Madifon Str. jißend ihre Freude J 
dem muſikaliſchen Theil der Unter— 
—— hatte, die Krieger und Kriege— 
der Heilsarmee in jener Gegend 
———— drang 
Hinter 


chsdiebſtahl. 


ın Nachm 


thür ein und nahmen aus den 
anderen Zimmern mit, was nicht niet— 
und nagelfeft war. Ein Paar Dia: 
mant:Odrringe 
Kleidungsftüde, eine Klavierlampe, 
tojibare Bajen, eine elektrifiche Batterie 
und andere Eacdıen, deren Gejfammt: 
werth Frau Bedelle auf dreihundert 
veranſchlagt, ſind von den 
worden. 

—— ER SR 
Verhaftung mit Hinderuiſſen. 


Dalfırz 
—UUNED 


Spitzbu ben erbeutet 


Als geſtern N: mitt og Frau Marie 
Hiencer, von No. 367 Fulton Str., die 
Stand dor. entlang ging, entriß iht ein 
gewiſſer Wimm. Edans Zr 
uale und ergeiff mit fein 
Flucht, Auf Die Hilfern 
eilten zwei Blauröde — u 
—— den jlücht ige n Died, Ueber Zäu⸗ 
ne, Dader r und Höfe ‚ging die agb, 
bis der Died erſchöpft 3 ammenbrach 
und den Häüfchern in die Hände fiel. 

— 
Des Amtomißvrauchs ſchuldig 
befunden. 

Vor Kriminalrichter Brentano wur— 
de geſtern der früh ere Konſlabler Wm. 
Kelly von einer Jury des Amismiß— 
brauchs ſchuldig befunden. Sein —* 
theidiger reichte ſofort ein Eeſuch u 
Bewi ig zung eines neuen Proz eßverfo 
tens ein. Kelly war angeklagt, einen 
Wagen nebſt Pſerd, ſowie Mobiliat, 
welches er im Auftrage einer Frau Liz— 
zie Morton gepfändet hatte, nicht an die 
Auftraggeberin ausgeliefert zu haben. 


— 


Schneller als je nach Californien. 


Der Overland Limited, Chicago, Union 
Pacifie & North-Weſtern v Linie, fährt täglih 
6.30 Abend3 ab, erreicht San Krantisco 5:15 
Abends am dritten Iage und Yos Angeles 
am nächjten Morgen. Kein Wageniwediel, 
Das beite von altem. Die vPaciſie Exvreß 
rährt täglich um 10.30 Abends ab. Touriſten 
Schlafwagen jeden Tag und Erkurſionen 
jeden Donnerſtag. Ticet-Ofſices, 103 Clart 
Str. und Wells Stt. — LEN 


” | 
hätte | 


mit 15 


Elth art, Ind., mit | 


I 
enDiebe durch Die 


zumWerthe von $600,- 


>ACO. 


Naubgeſindel. 


Paſſanten fallen Wegelagerern 
in die Hände, 

geſicen Abend der Wagenfabris 
lant Benja min Er bern, von Nr. 2596 
Str., auf feinem Bucgy Die 14. 

ro ul wurde er an Hals 
i bewaffneten Ba ndi- 
Während einer der 
in die Bügel fiel, 
ſein Spi:! ßgeſ ſelle auf den 

Eng ven und machte ich ‚dar can, den $ ns 
9 fai ion zu 3a Der Urserfallene 
| rief laut um Sitte woran) ver in Der 
Näbhe befindliche? (er vrod Ha * tt auf⸗ 
wurde und d hDranalen 
zu Hilfe eilte. Als die Banditen beim 
Poltziſten die Flucht ergrif⸗ 
in das Bugghy und 
‘ich feinen Revolver 
= die Flü ichtig: n abfeuernd. Die 
Ixolche ertviderten das Feuer und 
cutka men, nachdem fie an zwölf Schüffe 
em PM erfolger gewechſelt hatten. 
Banditen überf —* geſtern 
am Eingang zum Douglas Park 
.1207 Fe field Ave ook 
rich A. ‚Firgeral Id und miß- 
utaler We iſe. Die 
e im Begriff, ben 
wehrlos am Liegenden auszu— 
als ein Poliziſt auf der Bild— 


fläche ie Die © 


ı! 
1 
! 


Andblick des 
2, Jprang biejer 


ihnen, zus 


lien ion in W 
le fand - 


OÖ 

en 

4*— 
* * 
anden gere 1D2 
= 
Voden 


ch 


LÜr in 
trolche nahmen 
Reihous und entfamen, obwohl meh: 
rere Voliziften fie auf einemPatrouille= 
tagen verfolgten und ihnen eine aroße 
Anzahl Kugeln nachjfandten. Später 
wurde ein gewiſſer William Robinſon 
in einer Scheune verſteckt aufgefunden 
und unter dem Verdacht, an dem Ueber— 
fall betheiligt geweſen zu ſein, verhaf— 
tet. 

An Caß und Ontario Str. fiel ge— 
ſtern Abend der Nr. 373 Ontario Str. 
wohnhafte Charles J. Harmon jugend— 
lichen Wegelagerern in die Hände. Die 
Bandilen bedrohten ihn mit Revolvern 
und beraubten ihn dann um ſeine gol— 
dere Uhr, ſowie um $10 in baarem 
Gelde. 


— — 


Ih. 


ae 


Freunden und Q ten die traurige Nahricht, 
3 unsere geliedte Wo in und Mutter 
Barbara Thomas, geb. Theiſen, 
im Alter von 40 Jahren und 8 Monaten jelig im 
—J entich ar iR. rdigung sindet ftatt 
Dom ıerstan, den 26. Oftober, Nachmittags, 
13 Throop Sn nad der St. Aranitis Kirche, 
enn per Bahn nah dem St. MarienGottesader, 
Richolaus Thomas, Gatte, 
perdinand Thomas, Sobır. 


von 


ufanna Schranım, Vrutter. 
Zufanna Baiter, Anna Maria 
Gutrich, Julia Howe, Nicolaus 
Schramm, Jacob Schramm, 
dimi Geſchwiſter. 
Geſtorben: 
Gotte vun S 
0. 6.% 


Tin. D. Battermanı, geliebte 
ophia Pattermiann, und Vater von Frau 
geitorben in feiner MWobnung, 163 

am 2, Oftober, im ter don 57 

ig am Mittwoch den 25. Oftober, 

R von der Bethlehems-Kirche Di: 
pers y At. und Diveriep Gourt, nahe der Lincoln 
Ave., per Kut * nach Graceland. modi 
Geitorden: Bargaret Kod, im Wer von 4 
Nahr ‚3 Bloneten, geliebte Tochter von Barbara, 
3 ven John P. Koch, in 
rmitage Ave. —Beerdi⸗ 
Rachmittags um 
che und von da nad 


m. ry Aunag Biehl, am 23. Ott. 'vo 
Dlatt 1a3 und Peter Gople und bon 
jie Storm, PVegräbnik am 

Oltober V. um9 Unr Mor: 

, 3249 ©. Ganal Str, nad 


u — 


c sader. 
Geftorben: Xacob Stephan, am 23. Oftoher, 
hei eliebter Gatte von AnnaMaria, geb. Frof ſch 
8 Monate 21 Tage alt. Begräbniß 
n Bolt Str Ubr 
dimi 


um 2 


— 
Veichenbeſtätter, 


301 und 303 Larrabee Str. 


Tei.: North 185, nodl,ddibrs 
Ale Aufträge pünktlid und Billigfi Beforgt. 


Columbia Turnverein. 
| . +? veranfaltet bom Golnms 
| — air! bia Turnverein, in ieie 
ner Da 8, 6142 —46 S. Halſted Str., au 27., 
. und 29. Oftober, wozu Jedernan berzlich 


4. Kicsling, Schriftwart. 


Kur. und 
MDallerjeil: Anfall 


Milwaukee, Wis., 
1101-1197 Nortii Ave. und 795— 797 11. Str. 
Für hroniihe Kranke 

Der verichiedeniten Art. 


Renomirtefte Anjtalt im Staate. 
Dr. ©. Bofofjer, dir. Arzt. 

Zu iprehen in CHICACO, Hotel 
Bismard, 180-152 Randolph Str.: 
Sonntag, den 5. November, Montag, 
den 6. November und Dienitag, den 7. 
Noveniber, von 10 Uhr Vormittags bis 
4 Uhr Nachmittags. Konſultation 
frei. dı mo, infl.fe 


KINSLEY’S zaams zır. 
Table d'Hole Dinner Hands 
Ein Dollar. 


Abende nah 6 im 
Gafe ?. Bleor— Jeden Abend Deutichen Reitau- 
5: 3 bis 8 „Orgeitreile.* 


rant. ddjvn 


2efet die 


.SONNTACPOST. 





„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 24. Oktober 1899, 


DerapmaungB>2äcaweifer. : Todesfälle. Berlangt: Muünuer nnd Knaden. Berlangt: Frauen und Mädchen. Geſchãftsgetlegendeiten. Grundeigenthum und Häuier. 
’ i er (Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) | Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dag Wort.) | Minzeigen unser dirfer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | (Minzeigen umter biefer Nusrit, 2 Genis De5 Wert) 


CME x — — Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ — ö—— —— — te en —E 
€ jeror) Nrs. Tanqueray. ſchen, uͤbet deren Tod dem Geſundheitsauite zwiſchen ‚Verlangt: Ein Bartender. 113 S. Canal Str. — Saus arb eĩt. 8300; Saloon Ind Boardinghaus; Elſton Ave: Farmiändereies. 
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Eine Slnt-Skur frei verfandt. 
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Eine freie Berfuhs-Behandlung jedem Peiden- 
den privatiım überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine ſchredliche Krank⸗ 
heit — Die Heilung iſt dauernd. 


Maucher Mann und manches Weib, in den Krallen 
eines ſchrecklichen Leidens, werden ihr Derz höber 
ſchlagen fühlen, wenn fie leſen, daß ein neues Mit⸗ 
tel entdedt iſt, dad nicht nur dauernde Heilung 
ſichert, ſondern auch die Krankheit ia merkwürdig 
kurzer Zeit ausrottet. 

Des Mittel führt den Namen Sifilide und ift Die 
Entdedung des koniuftirenden Arztes in dem ftaat: 
hen Mediziniſchen Inſtitut. 

Obgleich das Mittel erſt vor Cuczjem entdedt wurde, 
it 03 doch reährend der letzten drei Jahre gründlich 
Derjucht worden und bat Frälfe furirt, die abjolut 
aber dem Bereiche menichliher Hilfe zu ftehen fie: 
nen, Der fortdauernde Erfolg des Mitteld und die 
Shatiace, daß feine Heilungen dauernd find, haben 
das Anititut veranlabt, das Feld feiner Rützlichkeit 
au vergrößern, und e8 erbieict fih, einen VBerfuch de3 
Mittels abjalıt Loitenfrei zu überjenden und den 
» Leidenden zu zeigen, dab endlich ein cihteß Heil: 
miittel entdedt worden ift. 

für Die große Majorität der LTeute, die der fchred: 
sen Krankheit zum Opfer gefallen find, ift e8 une 
sötbig, das Uebel zu beichreiben, Aber viele Leute 


Bis ans Ende. 


Von £ro Hilde. 


(Fortfebuna.) 


zerenidt und zerschlagen, und ftedt, 
von Sfel geichüttelt, den Hammer mie- 
der in dieSschlinge de3 Lederriemen?. .. 
Gott, wohin mit dem? Den darf man 
nicht finden... Wenn er ihn nur ganz 
zerftören lönnte, over vergraben, mo et 
felöft iyn nicht mieberfände, ja, am 
Iieöften ein Ort, den er vollftändig aus 
ſeinem Gedächtniß fortätzen lönnte ... 
Der Hammer ſcheint ihm in dieſer Se— 
lunde das eigentlich Gräßliche an dieſer 
traumhaft fürchterlichen Sache, und 
nun muß er ihn auf der Bruſt tragen, 
wo er ihn fühlt, wie zuvor, muß dies 
Gewicht weiterſchleppen an ſeinem eige— 
nen Körper.... Wenn er nur erft den 
Sammer Io3 wäre, nur ert diele Auße- 
en Dinge überwunden hätte.. . €3 
ift ja alles fo verlaufen, unaeführ 19, 
wie er ſich's gedacht hai; aber die 
Szene, wie er ſie zuvor im Geiſte auf⸗ 
gebaut hatte, litt nicht an allen dieſen 
widerwärtigen Einzeldingen, nicht an 
den Empfindungen, die nun daran haf— 
ten und ibn martern und ängſtigen ... 
Da ſind auch noch die Kaſſenſcheine, die 
er ſchnell in verſchiedene Taſchen 
ſtopft .... Iſt er denn toll, rein ‚toll, 
daß er hier noch ſitzt und ſich ſchaudern 
läßt, anſtatt weit, weit fort zu ſein von 
dieſem Hauſe? Wenn ihm jetzt Je— 
mand begegnet — und nachher — nach— 
ber wird Eonftatirr.... 

Er fpringt auf und läuft nad der 
Ikür.... Horh.... Bon nebenan, 
aus dem — dem Privattontor — ein 
Ion — ein fhmahes Gurgeln — nod)- 
mal — und nodınal3 — — Kalter 
Schweiß tritt ihm auf die Gtirn; er 
fteht mie zu Stein geworden. Noch 
nicht todt — dieſer Menſch ift immer 
noch nicht todt! Er ſtirbt nicht, er kann 
nicht ſterben! Unſinn — — Nein, 
ſchen wieder! Verzweifelt ſtöhnt er 
auf .... Und wieder! Wieder! Das 
iſt entſetzlich, nein, das iſt ja, um wahn— 
ſirnig zu werden! Warum muß das 
ſein? Er kann doch dieſen halbtodten 
Menſchen da nicht liegen laſſen und 
fortlaufen! Aber was ſoll denn ge— 
ſchehen? Noch einmal hineingehen, 
noch einmal den Hammer hervorholen 
und einen letzten Schlag führen, und 
dann fängt alles noch einmal an, dies 
ſchreckliche Reinigen und der Anblick des 
Daliegenden, die Nähe, die unerträg— 
liche Nähe dieſes ſcheußlichen Ueber— 
bleibſels eines Menſchen .... Und die 
Zeit vergeht — es wird Jemand kom— 
men, ganz gewiß wird Jemand kom— 
men .... Nein, eher alles, alles ertra— 
gen, als noch einmal hingehen. Und 
wenn ſie ihn gleich feſtnähmen — nicht 
noch einmal hineingehen — um keinen, 
leinen Preis der Welt — grauenbvoll! 
grauenboll.... 

Er ftürzt fort, er will e8 nicht mehr 
bören, er will.... 

Die ein Rafender ftürzt er die Trep- 
pen hinunter, immer gleich drei Stufen 
auf einmal. Dann ftebt er feuchend 
til. Nem, ift das ein Wabnfinn! 
Wenn ihm Semand begegnet, der jebt 
hinauf will in? Burcau, und trifft ifn 
in biefer Eile, in diefem Zuftante.. 
Und dann, wo ift fein Regenichirn? Gr 
nuß nochmals hinauf, den Regenſchirm 
zu holen, der ihn verrathen fann. 

Das ift ein Gang, jcehwerer als alles. 

Er fteigt langfam hinauf. Jet — 
wenn ibn jeßt Jemand träfe, das wäre 
boch mohl nicht jo I'hlimm? Er könnte 
einen’@Weg in der Nahdarichait gehabt 
haben und fi nun des Regenfairms 
erinnern. Und dann fände man — 
Dorn — dann müßte er freilich hinein, 
und imenn der andere noch nicht todt 
wäre — Großer Gott, das überlebte er 
nicht — fein Berftand mwenigjtens über: 
lebte da3 nicht... 

Aber Niemand begegnet ihm. 
ftürmt ins Bureau, er drüdt beide 
Hände vor die Ohren und jucht den 
Regenihirm. Da jteht er ja, natürlich 
im Schirmgeftel — ift das nun nicht 
ein Elend, fo ganz den Kopf zu berlie- 
ren? Er nimmt den Schirm, er kordht 
nun bob — vielleicht ift er inzmifchen 
gejtorben — fo fann doc} fein Menjch 
such nur zehn Minuten leben, das 
muß fohon ein Dämon fein.... Da — 
doch no! Das ift nun noch die Iehte 
Bosheit, die er ihm anthut — ber geht 
auh bis and Ende — auf feine 
Weile — 

Er ift jchon wieder auf der Treppe. 
Diesmal geht er langfam, fucht ein 
barmlofes Geficht zu machen, ftedt die 
Hände in die Rodtafchen und , Elemmt 
den Regenichirm unter den Arm. So 
geht do fein Berbredher. .. Aber 
doch fährt er -zufaınmen und bleibt 
fteben, al& unter ifm Stimmen laut 
—— und er die Etagenthür gehen 

ört. 
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erben den Keim in Ihrem Biute oder haben karzlich 
fi einen Fe zugezogen, und auß diefem Orunde R 
e8 ratbfam, zu jagen, dak Saufende Geſchwüre, Aus⸗ 
fallen der Haare, fupferfarbige fFleden am Körper, 
Eprichelfluß einine der herbortretenden Anzeichen der 
Krankheit find. Da es nichts Eoftet, diefe neue und 
wundervolle Cutdeckung zu verſuchen, follten - dien 
jenigen, welche ſchon die Stufenleiter Hot Springs, 
Epezialiiten uud Vatentmedizinen abgelauiſen haben, 
ſich fofort an dieſes Inſtitut wenden und einen Ders 
ſuch mit dem Heilmittel machen. 

Es wird nicht behauptet, dahß dieſe ſchredliche 
Krankheit durch dieſen koſtenfreien Verſuch geheilt 
wird, aber es ilt abſolut ſicher, daß er genügend 
wirkt, um die Wolken der Verzweiflung za beben 
und den Leidenden zu veranlaſſen, ſich ſeiner wun⸗ 
derbaren und bandgreifliden Blfferung zu freuen. 
Ehidt Euren Nomen und Worejle an das Gtate 
Medical Inftitut, 82 Bab Blod, Fort Wayne, Ind. 
und Guch wird joiort portofrei eine Xerjuchäprobe 
Eifilive zugehen. Bweifeht und zögert nict.' Des 
Mittel ifi frei für Jeden und wird gut verjiegelt im 
einem gewöhnlichen Padet verjandt, wodurd vollitäns 
dige Unaufjülligfeit gefichert wird. Schreibt heutt. 


mweiß jebt, Gertraudtenftraße 3. Du 
jtebft inir dafür, daß fie gut find...“ 
Menn er beraufläme —! denkt Arch— 


| ner, und der Herzichlag bleibt ifm aus. 


Aber die Schritte gehen vor ihm Die 


—F .Treppe hinunter, ſpringen vielmehr in 
Plötzlich ſitzt er auf ſeinem gewöhn⸗— 
lichen Platz vor dem Schreibtiſch, ganz 


Rhythmus, 


Jirje) 


einem jambilchen galopp, 
galopp, galopp — vann trappen fie hell 


| auf ben fteinernen Stufen der Halb- 


| treppe und verhallen auf 


ven liefen 
tes Flurs ... 

Aber über den Flur ſelbſt gehen die 
Leute hin und her, ein Briefträger, der 
nach dem Hof einbiegt, der Laufburſch 
eines Geſchäftes, der imParierre ſchellt. 
Keiner von beiden blickt nach ihm; aber 
es iſt doch unangenehm; er thut, als 
habe er Zahnweh, indem er das Ta— 
ſchentuch gegen die exponirte Seite des 
Geſichtes hält, und kreuzt mit mäßiger 
Schnelligkleit den Hausflur .... 

Nun iſt er draußen. Und ſofort 
taucht er in dem Menſchengewoge unter, 

as ſich um dieſe Tageszeit über die 
Jägerſtraße ergießt. Jetzt kann er ge— 
hen, ſo ſchnell oder ſo langſam er will, 
er fällt Niemandem auf. Aber er kann 
gar nicht ſchnell gehen; die Glieder ſind 
ihm ſchwer wie Blei, um die Stirn 
preßt es ihn wie ein eiſerner Reifen ... 
So geht er in halber Betäubung vor— 
wärts, vorwärts, durch den Lärm und 
das Gewimmel der Straße, ohne zu 
ſehen und zu hören. Das, was er ſo— 
eben gethan und erlebt, ſcheint ihm fern, 
ganz fern, ja ganz unmöglich; ſo etwas 
träumt man ja eigentlich nur! Und 
doch weiß er, daß es wahr iſt — und 
doch zittern ihm alle Nerven, und eine 
furchtbare Traurigkeit liegt ihm auf der 
Seele. O Gott, wie der daliegt und 
röchelt — und ſo hat er ihn verlaſſen, 
ein Menſch den andern —das iſt ja un— 
erträglich! Hätte er ihn nur gleich ganz 
todtgeſchlagen, nur noch einen Schlag 
mit dem gräßlichen Hammer — und 
alles wäre vorbei geweſen. Er hätte 
doch noch einmal hinein gehen, ſich 
überwinden ſollen — eine ſolche Un— 
menſchlichkeit nicht auf ſeine Seele la— 
ben. O, wie ſeine Seele zittert unter 
den Bildern und Tönen, die ſich in ſie 
hineingebrannt haben — was das für 
eine fürchterliche Traurigkeit iſt, gleich 
einem unberänderlichen, hoffnungsloſen 
Körperſchmerz, der alles andere Em— 
pfinden zudeckt und abſtumpft und jede 
Nervenfaſer für ſich allei beſchäftigt ... 
Warum bin ich denn ſo traurig? denkt 
er plötzlich. Das mußte ja alles ſo ſein, 
es war ja die nothwendige Krife einer 
langen, langen Krankheit .. . Es war 
ja doch kein beliebiger Menſch, es war 
der Menſch, den ich haßte, der mir mein 
Liebſtes nehmen und mich ehrlos ma— 
chen wollte .... 

Er blieb mitten im Menſchengewühl 
ſtehen. Puſſy fiel ihm ein, wie ein Be— 
ſitz, an den man ſich plötzlich reicher 
weiß, als man ſich bis dahin bewußt 
war.... Buffy! Seine Herzenspuſſh! 
Er hatte nicht mehr an ſie gedacht, feit 
er in — in das gewiſſe Zimmer getre— 
ten war; er hatte überhaupt nicht ge— 
dacht, gar nichts, nur gethan haitte er, 
war nur blindlings mit dem allernädh- 
iten beijchäftigt gewefen.... Er hatte 
auch nichts gefühlt, außer diefer Anaft 
und traurigen Ungebuld, er Hätte zuge⸗ 
ſchlagen, wie auf Befehl, ohne Leiden— 
ſchaft, ohne Haß — nur geradewegs zu— 
geſchlagen .... Aber das war ja ganz 
verrückt; vorher hatte er ihn doch ge— 
haßt, und nun ſo gar nichts zu empfn— 
den, gerade wenn es darauf antommt! 
Nur ſo zuzuſchlagen und Geld zu neh— 
men, wie ein Raubmörder. 

Aber mein Gott, was ſoll das, jetzt 
daran herumzudenlen, hier auf der 
Straße im Schnee, wenn die Leute ſich 
nach ihm umſehen und ihn drängen 
und ſtoßen, weil er ihnen ein Hinderniß 
iſt auf dem Wege.. . . Jetzt iſt es doch 
einmal geſchehen, und er hat das Geld. 
Wieviel es wohl iſt? Doch wohl tau— 
ſend Mark .... Es wäre doch ſchreck— 
lich, wenn es nun nicht einmal tauſend 
Mark wären .. . . Wo kann man denn 
das nachſehen? Er ſieht ſich um, er be— 
merkt einen Droſchkenſtand gegenüber 
— winkt einem Kutſcher mit weißem 

ut. 

Nun kann es auch Schon eine Dro!*“fe 
erſter Klaſſe ſein! Bis jetzt hat er nie 
in einer folchen gefejfen..... Wie wür- 
de Buffy es geniehen, in folch einem 
neten Koupe zu fahren und bie bor- 
Ipringenden Zahlen des Tarameterz zu 
verfolgen — 

Uber wohin nun? Um Himmels- 
willen, wohin? 

„Rah — nad) den Tatterfall am 
Ihiergarten“, fagt er aufs Gerathe- 
mohl.’ €3 find die eriten Worte nad) 
jeiner That, und er bringt fie faum 
heraus; er räufpert fih und muß fie 
wiederholen... 

Dann fißt er in der Drofchke, bie 
umbiegt nad) den Linden zu, 

Gottlob! Er kann figen, er Tann 
allein fein, Er ift wie zerfchlagen, und 
eine tödtliche Müdigkeit ift in ihm, will 
ihm bie Zider zubrüden. lim alles in 
ber Welt, jegt nicht einjchlafen, jegt, da 


= 


— 


— 


er das Geld bei fich Kat und ben Ham- 
mer .... Under fiarrt mit weit aufge- 
riffenen Augen aug dem enfter auf 
das bunte Gemoge der Friebrichitraße. 

Aber ſchnell beugt er fi zurüd. 
Drüben glaubt er einen Belannten zu 
fehen — wenn der ibn gelegen Hätte, 
bier — in einer Drofjchfe erfter Klaſſe! 


Welch ein Bemundern und Fragen das | 


hätte geben fönnen! Und überhaupt 


— Ylmädtiger, wel; eine Äträjliche | 


Gebantenlofigfeit, etwas für ihn jo 
Ungemwöhnliches, Auffallenbes, mie diefe 
Drofhlenfahrt, zu unternehmen! Wlles 
fann ja die Yufmerlfamfeit auf id 
Ienten..... Er ınuß Beute fein wie alle 
Tage, das ijt die Hauptiahe, denn — 
mern — wenn.... Die Uebrigen ters 
ven außfagen, dap er als ter lebte Geute 
Bormittaa dag Bureau verlaffen bat, 
und von diefem Augenblid ad muß er 
iiber jede Minute Rechenichaft ablegen 
lönnen, darf nichts vertuſchen, nichts 
widerruſen, ſich auf keinerlei Verlegen— 
heiten ertappen laſſen .... Aber das iſt 
ja einfach entſetzlich, eine ſolche Unfrei— 
heit! Ja, das werden ſo die erſten Ta— 
ge ſein, das muß eben in den Kauf ge— 
nommen werden; jeden Moment muß 
er ſich der Gefahr bewußt ſein, alle feine 
Gedanken müſſen wach bleiben, müſſen 
tauſend Augen und Ohren haben .... 
Aber dann — das hört bald auf, dann 
kann er ruhig warten, vielleicht au 
Berlin verlaſſen — natürlich nicht zu 
bald; aber es wird ſich möglicherweiſe 
anderswo etwas für ihn finden. Sie 
werden ihre Schulden bezahlen und 
ganz, ganz einfach leben, denn — lieber 
Himmel, tauſend Mark reichen nicht 
allzu weit .... Aber gerade das iſt das 
Richtige. Jede ungewöhnliche Ausgabe 
kann die Augen der Polizei auf ihn len— 
ken. Es dürfte ja ſchon etwas mehr 
ſein, vielleicht zwölfhundert Mark, das 
wäre gut, etwas für den Nothfall zu 
baben.... 

Er zieht fih ganz auf dem jchmalen 
Sit zufammen. Wenn der Kerl nur 
tafcher fahren wollte, damit Niemand 
ſehen kann, daß er hier in der Droſchle 
Geld zählt! Haftig jucht er in den Ta- 
ſchen — Gott, hat er eins von ven Pa— 
cetchen verloren? Nein, nein, da find 
jte, alfe vier. Er athmet auf und Töft 
bon eincm derfelben den VBapierftreifen. 
Rauter blaue Scheine, jeber zu hundert 
Mart.... Uber, umGottesmwillen, mas 
ift denn das! Er muß geiftesgejtört 
gemejen fein, fo viel zu nehmen.... Er 
meiß Doch, daß diefe blauen auf hun= 
dert Mark lauten, und daß zehn davon 
noch kein ſo dickes Päckchen ausmachen 
können . . . . In dem erſten Päckchen 
ſind allein zweitauſend fünfhundert 
Mark, und die übrigen ſind ebenſo dick. 
Er hebt das Papierſtreifchen auf, das 
auf den Boden der Drofchle gefall n ift 
— da3 fehlte auch no), daß man das 
nachher gejunden hätte! — richtig, da 
fteht in der fridleligen, Trampfigen 
Handichrift angemerkt: „M. 2,500. — 
f.”.... Er nimmt die übrigen Päd- 
chen und lieft auf den Bapierftreifen, 
die fie zufammenbalten, die gleiche Un- 
merfung.... Er fit mit offenem 
Munde, der Kopf wird ibm brennend 
beiß, jeine Gedanten ſtehn ſtill Zehn— 
taufend Marf — er bat zehntaufend 
Mark geſtohlen —! 


(Fortſetzung ſolgt.) 
Lokalbericht. 
Wollte die Bürde von ſich werfen. 


Die 25 Jahre alte Frau Lizzie Per— 
lins wurde geſtern Abend in. ihrer 
Wohnung, Nr. 7842 Emerald Avenue, 
von ihrem Gatten bewußtlos aufgefun— 
den. Die Unglückliche hatte, um ihrem 
Leben ein Ende zu machen, eine große 
Doſis Laudanum zu ſich genommen. 
Schwermuth, hervorgerufen durch lang— 
wierige Krankheit, ſoll die Frau zu dem 
verzweifelten Schritt getrieben haben. 
Sie wurde nach dem Englewood Union— 
Hoſpital geſchafft, woſelbſt die Aerzte 
der Hoffnung Raum geben, ſie am Le— 
ben erhalten zu können. 
Damit Eure Frau Euch liebt 
Kauft „Garland“-Oefen und Herde. 


Eutlaſtet. 


Geſtern fand der Inqueſt über den 
Tod von William Wilkie ſtatt, der am 
Samftor Abend während eines Fauſi— 
fampfe3 mit einem gewilfen Charles 
Ehilius in deilen Wohnung, Ir. 1323 
N. Francisco Str., bewußtlos zuſam— 
menbrach und bald darauf verſtarb. 
Chilius, der in Folge deſſen wegen 
Todiſchlags in Haft genommen war, 
wurde von der Jury von jeder Schuld 
entlaſtet, da der Coroners-Arzt bekun— 
dete, daß Wilkie einem Herzſchlag erle— 


gen iſt. 


| 
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Grippe- 
Wetter 


it vorherrichend im atnde. Sie 
brauchen e3 nicht zu fürdpten, wenn 
Sie eine Flache von 


HALES Honey ol 
Hoiehound and Tar 


im Hauje haben und daficibe ge- 
brauchen. ES verhütet die Grippe 
und entfernt die Nachwirkfungen 
der Krankheit. Gin einfaches Heil: 
mittel ohne unangenehme Nadwir: 
tungen. 8 hat eine wohlthuende 
Wirkung auf Kehle und Lungen, 
die es unſchähbar in diefem vers 
änderlihhen Klima madt. Bei als 
len Droguiften. r 


Hütet Euch vor Nacha mungen. 


Vite's Zahnwehtropfen luriren in einet 
Minute. 


— — —— 
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Unverdaulichkeit. 


Um diefe Leiden loszumer: 
den, gebt von dem Site der 
Beihwerde aus, inden Jhr 
den Magen in Drdnung bringt. 
Das echte Johann ‚peifide 
Malzertraft, falls bei Ntahl: 
zeiten eingenommen, wird die 
Derdauung Präftig unterftüßen 
und Euch in Stand feen Eu: 
rer Koft alle nur mögliche 
Nahrung zu entnehmen. 


Johann Hoff's 
Malzextrakt 


iſt nicht nur einfach ein Stär— 
fungsmittel—es ift gleicherweife 
aud ein Nahrungsmittel, 


Mme. Melbe fchreibt : „Ich em= 
pfehble das echte Johann Hoff’iche 
Malzertraft bejtens Ich trinke es 
bei jeder Mahlzeit. Es beijert meinen 
Appetit und meine Derdauung auf 
wunderbare Weife.“ 


Johaun Hoff: 
New Nork, Berlin, Paris. 


Heißer Dftobertag. 


Das Thermomster fticg aejtern auf 85 Grad, 

Das geftrige Wetter erinnerte die in 
ihrer warmen Kleidung tüchtig Tchimi- 
tzenden Chicagoer ſehr lebhaft an einen 
'hwülen Tag im Juli oder Wuguft, 
denn da3 Thermometer flieg am 
Nachmittag auf 83 Grad. Der 23. 
Dkiober wird infolge deifen in den An— 
nalen der CHicagoer MWetterwarte rofl 
angeftrichen werden, da ſeit Beſtehen 
verjelben eine folde Temperatur im 
jpäten Dftober nicht beobachtet worden 
it. US außergewöhnlich Heiße Tage 
im Dftober find in den Mften der hie- 
figen MWettermarte verzeichnet: 15. 
Dftober 1899 — 87 Grad; 13. Dito- 
ber 1899 — 83 Grad; 5. Oftober 1897 
— 84 Grcd; 2. Ditober 1891 — 86 
Grat, Um 7 Uhr Morgens ftand ge: 
tern das Quedjilder auf 62 Grad; um 
5 Uhr Nachmittags erreichte eg mit 83 
Graben feinen Höhepunkt. In unſerer 
Nachbarſtadt Milwaukee war es noch 
um einige Grad heißer und in der 
Stadt North Platte beobachtete man 
gar eine Temperatur von 88 Grad. 
Dagegen war es im ganzen Oſten ange— 
nehm kühl. 

Ein ſeltener Anblick bietet ſich in 
dem Gärtchen vor dem Hauſe von 
Chriſtian Lutz, No. 209 Orchard Str. 
dar. Dort ſteht ein Schneeballen— 
Strauch zum zweiten Mal in voller 
Blüthe. 


— —— —— 


Auf Grund Des Flaggengeſetzes. 


Der Barbier Fred Mugufting, 
bon Mo. 4304 Cottage Örove 
Üpvenue, murde gejtern bor Fries 
dengrichter Nhoades von einem ges 
willen Dtto 9. Burther beichuldigt, 
das Flaggengeiet übertreten zu haben, 
indem er einen in den Nationalfarben 
angelirichernen Bfoften als Reklame auf 
dem Bürgerfteige ausftellte. Der Unge- 
Hagte ließ feinen Prozeß zu Friedens 
richter Hotaling verlegen. 

Bor demselben Richter hatte fih auch 
ter No. 2624 Cottage Grove Xne. 
wehnhafte Zigarrendändler William 
Meber unter der Unflage der Uebertre- 
tung jenes Gejeteg zu bersntiworten. 
Es wurde ibm zur Xalt gelegt, das 
Sluggengejeß verle&t zu haben, weil eir 
tor dem Geſchäftslokal ausgeſtelltes 
Retlameſchild mit einer Abbildung der 
Bundesflagge geziert iſt. Der Beſchul— 
digte wies nach, daß das Schild ſchon 


von ſeinem Vorgänger, deſſen Geſchäft 


er kürzlich übernommen hatte, 


ange⸗ 


bracht worden war. Daraufhin ſprach 


der Richter den Zigarrenhändler frei. 
+. 


gar; und Ren. 


* Dem Koblenhändler®Balter Bunge | 


en Stall 
ſchirre geſtohlen. 


ein Wagen 


kr 
x 


ber Polizei fejtgenommen und in einer | B 
er Weit Chicago Uve.-Station | 


Zelle 
untergebract. 

* Sn der DIE 
befindet fi ein 
ard, der erit am 


Ehicag: 
ewiſſ 
Samſtag von Ri 
ſtraffrei entlaſſen 
worden war, ſchon wieder in Haft. Der 
unverbeſſerliche Burſche war von 
einem Poliziſten dabei abgefaßt wor— 
den, wie er den an der Scke von Huron 
und Wels Strafe im "auf am 
Boden liegenden Edward Dolan hatte 
b:rauben wollen. 

* Unter ver Anklage, im Haufe Rr. 
556 Weit 63. Straße eine Spielhölle 
betrieben zu haben, wurden geitern 
George Vlatner und Diner Smift von 
Richter Woterman zur Zahlung einer 
Geldftrafe in Höhe von 828.75 ver: 
urtbeilt. Omen 9. Heatina, der Schul: 
dig befunden wurde, in dem nämlichen 
Haufe eine Spielhölle unterhalten zu 
haben, murbe zu einer Geltbuße von 
$34.45 verbonnert. 

* Jinier ver Anklage, der „Sormully 
& Jerfery Manufacturing Co." wäh— 
trend der legten Woche 700 Pfund Ku— 
pfer geftohlen zu haben, wurden geftern 
zwei Männer, Namens Rijard Ben- 
teau und John Butler, von Polizei: 
richter Kerften dem Kriminalgericht 
überwiefen. Dasjelbe gefhah mit dem 
Händler Louis Israel, der in Ver— 
bindung mit dem Falle der Hehlerei 
beſchuldigt wird. 


werden nicht übertroffen im Anpa 
Jdern und in der Behandlung und Heil 





und | 
Uls des | 


Keaifertich Dentfhes Konfulat. 
CHISTAGO 
Für die Staaten North and Sortd: Dakota, Siültnois, 


Jomwa, Winnejota, Rebraste, Wisconfin, 
Wyoming und Michigan. 


43. Aufruf 1899. 

AUrens, Anton Johenn, geb. in Ainsberg, Weſtf., 
jeit 0 Jahren in Amerika; £ 
Bencbel, Friede. Guft., Schmied, angeblich in 

Detroit, Rich 2 
Dierſen, Chriſtoph, geb. W November 1807 in 
Alten Ebitorf, Kr.ilsizen, fr. in Davenport, Ja.; 
Grwen, Julius, Yentier aus Berlin, angebluh in 
Chicago: 
Carberding, Marie Dorothea, geb. 3. Jan. 
1827 in Großenheidarn, und deren Sohn Wil: 
Tall, Aa. 
aus Nürnberg, angebl, 


gch. W. März 1853 in 


beim, angeblich in Mod 

Sartmann, Kunigunde, 

517 Holt Ande., Chicago; 

IJderfen, Jaus Sanien, 
Meelsfeld, Tiſchler; 

D. a4., alias D. U. Roctjh, geboren in 


Jocenm, D. 
Naumburg a. S., Tifchler, zulegi angebi. in 
geb. 9. 


MelCansland, Ja.; 

Kuchnemundi, Chriſtian Ferdinand, 

Dlärz 1849 in Zwinge, feit 1895 in Amerifa, an: 
geblich in Chicago; 

Klinger, Michael, und Ehefrau Walburga, geb. 
Zitzelsberger, aus Hoefing, feit 18B8 in Ämerila, 
angebl. in Milwaukee, Wis.; 

Koſche, Heinrich, aus der rPovd. Hannover, bis zum 
Vai 1898 in Blue Island wohnhaft geweſen; 

Kr anid, Otto, Kaufmann, geb, 5, Sept. 1860 ın 
Tanzig, angebl. in Chicago; 

Muszyynsti, Wyenrikarbeiter, und Eheirau Aus 
anna, geb. Szjiwedowsta, aus Schlenienau oder 

* Okolli bei Bromberg, angebl. in Chicago; 

Noetb, Franz, geb. 22. Wai 186l in Steinad, 
anaeblih in Sarleın bei Chicanp; 

Nudel, Job. Goitl;, aus Oberenmart, angeblich 
in Vortsmouth, Mich.: 

Rosner, Erueſtine, geb. Lewy, 1801 in Chicago 
wohnhaft geweſen; 

Rohrbach, Anna, geb. Lorenz, aus Breslau, ans 

_ .gebl. an Milwaukee pe. wohnhaft, vertoittwet; 

Sperling, Guitav, aus Provinz Pojen, angebl. 
in Chicago: 

Echlatje!d, Heinrich Chriftian, geb, 27. 

_ „132 in Kiel, angebl, in Chicago; 

Sſch ünhoff, Heinrich, alias Schonhoff, früher in 

Milwankee, Wis., angebl. in Chicago, Union: 
Sotel; 

hlemmer Nohanı, und deilen Ehefrau geb. 
Vier, aus Ravengieräburg, zulegt 2810 Emerald 

* Ave. Chicago, wohnhaft geweſen; 

Thomſ,en, Carl Jakeb, geb. 4. Oft. 1861, feit 
1885 in Amerika, zul. in Bennington, Reb. 
werden aufgefordert, ſich auf dem Bureau des Kai— 
ſerlich Deutſchen Konſrlats in Chicago, Ill, Scii— 
er-Building, Zimme Nr. 109-113 Ran- 
dolnh Str., in den & n yoilchen 10 und 
3 Uhr zu melden oder ihre drejie anzırgeben. 
Gieichzeitig werden alle D weldhe von dem 
gegenwärtigen Aufenthalt Der zannten Pers 
ſonen Kenntniß haben, gebeten, hierüber Mittheilung 

zu machen. 

Der Kaiſerliche Konſul: 


K. Buenz. 


März 


So 


Erfahrene 
Spezialiſten 
von — 


URk 
Bedical 
Bispensary, 


EhicagoOpera Houſe 

Scebämde, Ede Clart EIN 

u. Waihington Str., T7& \ 

con Brucpbän: 

n Brüs 
Schwähe und allen 

id chronischen Krank: 


chen, Baricocele, Ylrtvergiftung, 
Arten von nervöſen, geheimen 
heiten der Männer und Frauen. — Sprecht vor oder 
ſchreibt. Offices: 211 und 212 Chicago Opera Houſe 
Gebände, 112 Clark Str., Chicago, Ill. 


21of, tol&jon* 


WORLD’S RAEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMUSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der yair, Dexter Building. 

Die Aerzte diejer Anstatt find erfahrene dentiche Spe« 
zialiften und betrachten e3 als eiıte Ehre, ihre leidenven 
Mitmenschen jo jchnell als möglıch von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen aqründldh unter Garantie, 
alle aeyeimen Krankheiten der Männer, Tranenz 
leiden und Menitruationsftörungen olı* Opcs 
ration, yautfranfheiten, yoigen von Sclbits 
beileduüg, verlorene Mannbarfeit 30. Overas 
tionen don erjter Slaffe Operateuren, für radikale 
Heilung von Brüden, Strebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenkrankheiten) c. Konjultirt uns devor hr heis 
tathet. Wenn nötyig, plaziren wir Patienten tn tier 
Privathoipital. rauen Werden vom Frauenarzt 
(Sanıe) behandelt. Behandlung, it. Mebizinen 


nr Drei Dollars 
den Monat, — Schmeidet Died aus. — Stnuden: 


Y91hr Morgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Uhr. tal.jor 





I See!--Will Make You See, 
If You come to me, 
Eyes Tested Free. No other Fee 


geheilt. 
Qaoly3ı% 


Fortwährende 
Kopiichmerzen 
aan ipına 
Buvyas J4vaJ 

aD 3jo>avz 


d 


‚A. Strassburger, 
Scientific Optician, 
433 LINCOLN AVE,, gegenüber von Kill Ave, 
Biun,6ın,didoio:t 


fiir Ale, die an anftedenden Srankheiten, owie 
an jugendlihen Berirrungen leiden und ın tFolge 
defjen geplagt mit: Echmerzen in den Gtiebern, 
Kopfihmerzen, Vebensüberdruß, fhlegten Träue 
men, [hwahenden Ausflüflen, Dagenbeihiwerden, 


nd 


Ye RE AR 


anregeimäßinem Stubigang, Hersllopfen oder mit 
irgend ſonſtigen Nebeln bepaftet find. 

Egyreibt an uns für ein beutiches Doktorbud mit 
dielen tenrreiben Bildern, worin eine Kurmethode 
niedergelegmiſt, welche ſich ſelbſt in den verzweifel⸗ 
ſten Fällen ſtets bewährt und Tauſende von dvore 
zeitigem Tode nerertet hat, Dasfelbe wir) für 25 
Eis. gut nerpadt, frei verfandt. 4 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place; New York, N.Y. 


nr 5 an 

Wichtig für Männer und Frauen ! 

m 3 Seine Rezahlung, wu tie nicpt furiren! Ge: 
J ſchlechts lrantheiten tgendwelcher Art, Xripper, I 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats- 

J ſtörung; Unreinigleit des Blutes, Hautaus— 
a ja jeder Art, Syphilis, Rbeumatismus, N 

Rothlauf u. ſ.w. — Bandwurm abgetrieben!“ 
IWo Andere aufhören zu kuriren, garantiren J 
wir zu kuriren! Freie Ronfultation mitndiih F 
A oder brieilihd.—Etunden: 9 lihr Morgens bis A 
Hy llhr Abends. Brivet:Spredhgimimer, —Lerzte F 
fteben fortwäbrend zur Verfügung in talufon W 
Behlte's Deutſche Apothete, 
.Ecte Peck Court, Chicagc. F 

MEET“ 


o Zeutider SpezialHrzt 
für Hagen, Chren:, Rafen: und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und jchnell bei maßigen Preiſen, ſchmerzlos u, 
nah urirbertreifiigchn neuen Meihoder. Der 
bartgadinite Narenfatareh und Echwer: 
hörigfeis wurde furrirt wo andere Morzte 
erfolg!os blieben. Aunſtuche Augen. Brillen 
angeyaft. Unterjuhung und Bath frei. 
PFlinıkt: 261 Lincoln Bve., Stunden: 
8 Uyr Bormirtagd bis 8 lIhr Adends. Sonn 
7 tags Ss IE Uhr Bermittuge. 
— 2—2— 
—* re French 
g ‚a \ 3 Spacıfic 

jet 1 4 heilt inis 
wir » mer alle 
: ! Krautheis 
ten und unmatärlie Entleerun der SBarı-Ornane. 
Keide Geſchlechter. Vole Anweifüngen mit jeder 
Flaſche: Vreis *1.o0. DVertanft von EL. Stahl Drug 
Eo. vder noch Empfaug des Vreiſes rer Erpreß ver—⸗ 
fondt. Adreiſe: R. LStahil Drug Company. 
Van Burven Straße und 5. Ylvesue, Chicago, 
Skinpis. Y5a,ddilj 


Geo, A. Christmann. D.D. $. 3.0. Dowd, D. D. $. 


Dis, Christmann & Dowd, 
Zahnärzte. 


Suite ı 292 Masonic Temple. 
Frfiber bis zum Jabre 185 im Staatszeitung3: 
Gebäupe. Saug,difrion, li 


Bersch AE 


f Sytiter,  E ADAMS ST 


Genaue Unterfuchung von Augen und Anpaflung 
den Gtäiern für alle Mängel der Scrhkreft. Konjultirt 
uns beztalih Gurer Augen. 


BORSCH & Co ‚103 Adams Sit. 
gegenüber der VoitsDffice. 


Dr. J. KUHN, 

(früher Afiitenz » Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Beihleht3:Stranf: 
heiten. trifturen mit @lettrizität geheilt. 
Office: 73 State Str.. 23-Spregitunden: 
10-18, 1-5, 6-7. Gountags 10—1L - 59, jdd 


wacht wicht immer geiund; 
j mit richtiger medizinischer Behandlung, wie fie 


SCHROEDER'S 
465-467 MILWAUHEE- AVE. 
SDLELTETTENT ER 


Weshalb hohe PBreije zahlen? 


Mir haben pofitiv die größte Auswahl Bruhbänder und Unterleibs:Binden aller Sorten 
in ber Stadt, die wir zu der Hälfte der gewöhnlichen Preiſe verkaufen. 
Stets 2500 von 30 verfhiedenen Sorten an Hand. 


Dauerhafte mit Leder überzogene Bänder zu 


für einfeitige 
(jede Größe). 


65c 


für Doppelfeitige 
(jede Sen 


$1.2 


Abends Bis 9 Ahr offen. — Bequeme Anpakjimmer. 
EI Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei per Bolt unferen ausführlichen deutihen Katalog 


von Bruchbändern, und Unterleib3:Binden, wenn fie die „Abendpoft« benennen. 


AREND’S 


OLDEN NERWINE 


Ein zudverläfliged Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


ete.. 

Rurirt alle katarrhaliſchen Lei⸗ 
den. Wirkt Wunder in allen 
Züllen von Schwüche, Biut 
armuth etc. 

Seine gute Wirkung macht ſich 
bereits in wenigen Tagen bemerk⸗ 
bar. 


die Lebenskraft und vertreibt alle 
Mattigkeit. 


81.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore 
MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


difrow 


Der Aubrucheiner neuen mediziniſchen Kera 


Wichtiger Abſchnitt in dem Leben von ſchwachen und 
entmuthigaten Männern. D 


Bewegung ohne Unter— 
lei; it immer noch ein un— 
ungelöftes Problem, Die Er: 
de bleibt bei ihrer Almdre 
bung, das iſt richtig, aber 
bier auf der Erde jcheint 
UAlles ruckweiſe zu gehen, der 
Menſch iſt zu klagen geneigt 
bei jedem Aufenthalt, doch 
häufig iſt kurze Ruhe zu em— 
pfehlen. Seit Jahren, ia 
ſeit vielen Jahren wickelte 
ſich die mediziniſchen Wiſ— 
ſenſchaft in ihre Toga, von Theorie und »weifel 
und ſchlummerte ſanft. Schwache und leidende Män⸗ 
ner wandelten in der Zeit auf Erden und ſchrieen 
vergeblich nach Hilfe. Nachdem tauſende von Opferr 
von Jugendſünden, verna ſſigt. einem vorz 
Grabe entgegengewankt waren, erwach 
ziniſche Wiſſenſchaft, und ſiehe da, 
Aera brach an. In der wunderbar 
diziniſchen Methode des New Era Me 
tuie lernen die Menſchen, wie einen 
Zuſammenbruch, geiſtig und körperlich, vorzubeugen 
iſt, der ſonſt das unausbleibliche Ende bildete. Hun— 
derte von Männern werden behandelt von dem 
rühmten Wiener Spezial-Arzt in dieſem Inſtitut 
und Hunderte werden geheilt. Wenn wir einen Fall 
übernehmen, ſo garantiren wir die Heilung. Das 
Inſtitut, welches dieſe Offerte macht iſt durchaus 
zuverläſſig; es hat einen Nuf zu eryjalten, kenen 
zu erwerben. Wenn Ihr geheilt zu werden wünſcht, 
beſucht ſofort das 


2 . 
New Era Medical Institute, 
5. Wloor, New Era Gebäude, 
Ede Harrifon, Saffted u. Blue Isfand Av. 
Spredftunden: 9-12, 2-7, Mitwochs 
9-12, Eonntag 10—2. 


ſte Dice medi- 
ine neue 
riſch⸗me⸗ 
Rmi. 


Kraukheilen det FMänner. 
State Medical Dispensary, 


76 Madifon Strafe, 
nahe State Str., 


: Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Ner; 

m te Dieier Ylnftalt_ beiten 

y unter einer pontiven 

Garantie alle Wläns 

werleiden, als da ſind: 

Haute, Blut, Privat: und 

chroniſche Leiden, Blaſen- 

Be: a2, entzündung, die ſchreckli— 

chen Fo g:n bon Selbitbefledung. als verlorene 

Manabastcit, Impotenz (Unvermögen), Baricocele 
(Hodenfranfpeiten),  Nervenichmwäche, Herzklopfen, 
Gedächtnibßſchwa dumpfes bedrückendes 

im Kodf, Ab ig gegen Geſellſchaft, N ſi 

tät, unangebrachtes Erröthen, Niedergeſchlagenheit 

u. f. w. 

Cine ganz beitimmte Nur für Syphilis, kör— 
periichen Ausichleg, wunden Daß, Gonorrhoe, 
Glect, eitrige oder anit e Ergic 
Strifturen, Helgen von Bio 
rertem Kmgange und allen Hautkrankheiten. 

KRonsultation frei. 

Sprechſtunden 190 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 


| Sonntags nur bon 10—12 Uhr. 


Ehreiven Sie für einen 
dann per Bolt furirt werden 
werden ftreng gebei cha 

Eier Firas 
braucht 


irragebogen, Sie fünnen 


v—Ule Ugelegenheiten 
in alfen Fällen 


iſt. Elektrizität 
wenn ſie 


ge⸗ 
allein 
aber ebenf 


wo «3 

bei 
uns angewendet wird, verbunden if, jo toeichen 
fetb#t Die jwierigfien Fälle unter ihrem heilenden 
Einfluſſe. 


Sparl Schmerzen und Geld. 


linier Erfolg 
it auf Schmerziore Zabmarbeiten bafirt zu populären 
Preifen: dewua 75 VBrozent unferes Geigäftes erhalten 
bir durch Empfeblungen. 


Ich ließ mir 11 Bühne im den 
Voſton Deutal Patlors, Nr. 146 
State Str., zieben, ohne abſolut 
die ger f ß 
ſpüren. —MNed. A. Füu 
Gebits Zabue So 
Kejtegun, 8.5.8. 88 
22. Saldtronen #5 
Keine Prrednuna für das } 
fteift werden. — Eine geichrichbe 
Nuhre mit alfen Arbeiten. 


EISTON DENTAL PARLORS. 145 State Str. 


int 


Bruͤche. 
Mein neu erfunde⸗ 
Jnes Bruchband, von 
IJ ſamutlichen dentichen 
J Vroſefſſoren enmpfoh⸗ 
F deutſcheu Armee. iſt 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Seine falihe 
Verſprechungen, keine Einſpritzzungen, leine Elektri— 
zität, teine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſucung 
iſt frei. Ferner alle auderen Sorten Bruchbänder. 
Vandagen für Rabelorüche. 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterieid, Blutterichäden, 
Hängedvaudh und feite Youte, 
GummieStrünipie, Grades 
balter and alle Apparate für 
Berfrümmumgen de3 Rück 
grates, der Peisie und Fühe F 
x. in reichhaltigſter Aus⸗ 
wahl zu yabritpreiien porräthig, beim größten Deuts 
Ichen jFabrıtanten Dr. Kob't Woiiertz, 69 Fılty Ave, 
nahe Randoipb Etr. GSoczialitt fur Brühe und Ders 
wahdiungen des Klörvers In jedem fralle pofitive 
Heilung. Anh Sonniays offer bis 32 Uhr Temen 
tperden von einer Dante bedient. 


KNEIPP - Heilmethode! 
@rieigreige Behandlung bei allen übers 
“ Hauptrod heilbaren chroniſchen Krauthzeiten. 
wie Reurnigie, Rheumatismas, Mier.nz, 
MDagen-, Nervenividen, Geihlcehro-Nrant: 
heiten, u. f. w. 
— E r pert der Sydro⸗ 
—— 
€ wige erfelgreihe Thätigkeit in Ame · 
rifa. oe Clark Str. Spredftunden : 
8-9 und 1-8 el, 8.45. 30je.ja.10.di,do,im 


Eine Dofis per Tag erhöht, 


e ji h ( Tie mediziniihe Willens | 
ibait inet ihre Biorten den leidenden Männern. | 


aug—1—31di,do,fa,fo 


ingiten Echmerjen zu vers | 


| 


| 


dija. 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutihland, Iyeztal: 

2 Arzt für Mugen, Ohren:, 
Raien: und Salsleiden. Heilt Ras 
tarrh und Taubheit nah neueiter und 

BE ichnerzlojer Methode. Künftliche Augen, Brils 

B ler angepaßt. Unterſuchung und Rath frei, 
Klinif! 263 Lincoln Ave, S-11 Bin... 6-8 
Add; Sonntag 8—12 Yn. MWeftieite-Flinik: 
Nord -Ecke Diilmaufee Ave. und Divifion Str., 


über National Store, 1—4 Nah. ilmzij 
N. WA 
99 E. Randolph Str. 
Deutider Optiter. 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität, ' 
Kodatd, Gameras u. photograph. Material. 


ABS 


Pabit’8 Select er> 
wirbt ji alle Tage 
mehr reunde; es ijt von vor= 
süglidem Wohlgeihmad und 
ſucht ſeines Gleichen. 


TRY, 


Eijenbahn: Fahrpläne, 


Bet Shore Elfenbahn. 
Bier limited Schnellzitge täglich amwiichen Shic 
u. Gt. Bouid nad New Hort und Bofton, via Waba 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 
| und Buffet-Schlafwagen durdd, ohue Wagenwechſel. 
I  Büge gehen ab von Shicago wie folgt: 
} Dia Wabdbaib. 
Ubfahrt 12.02 Ditgs. Antunft ın New Hork3.80 Rachn 
— « Bolton 5:50 Abds. 
&bfahrt 11:00 Abd8, z „ Rew York 7:50 Des 
. * Boſton 10:50 Dora 
ia Nidel Plate 


Ankunft ir Fern Dor? 3:00 Nam, 


I 


3 
etbf. 10:85 Borın, 
. « Zoiton 450 Nachm. 
udf. 10:15 Abds © „Rem York 7:50 Dorm, 
“ „Bolton 10:20 Borun 
Büge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Bia Wabaſh. 

Abf. o:.10 Borm. Ankunſt in New York 3:30 Nam. 
| J Boſton 5250 Abds. 
' abf, 8:40 Abds. a v New York 7:50 Vorm. 

e „ Boston 10:20 Bor, 
Megen weitener Einzelheiten. Raten, Schlafwagem, 
Plag u. f. w. jpreht dor oder jchreibt an 
©. ©. Kaiıbert, General-Pailagier-Agent, 
5 Banderbilt Xlve., New York. 
S. 3. MeGarthy, Sen. Weitern-Pajlagier-Agent, 
205 ©. Glarf Str., Ebicagd, u. 

Johu W. Coot, Ticket⸗Agent, W S. Clark Str. 

Chitago. ZU 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
| of, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
| Süden fünnen (mt Ausnahme des X. O. Voltzuges) 
an der 22. Str.=, 3 Hyde Dark: und 69. 
Str.:Station beftiegen werden. StadtsTicket-Office, 

99 Adams Str. und AuditorinmsHotel. 
} Abfahrt Ankunft 
3 Limited * 55N "11.158 
— 11158 
7.358 
8.30 N 
830 N 
J7.00 N 
1.35 B 
1.318 


39 
3. 


New Orleans & Men 
Monticello, il., und 
Et, Yon Diamond Spezial 

St. Louis Dayliaht Spezial. ...... "11.20 8 
Sprinafield & Deratür. 22er... "11.208 
1 69879, Zagaug...: nr EDS 
JSpringſfield & Decatur............ 9. 10 N 
xꝰ 2.50 VB 
| Bloomington & Cha EN 

Ebicago, & Kairo Erprei BIN 
Güman Kantakee. ............ 4.00 N 
Rockford, Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schne 3. 30 N 
Rockford. Dubuqn a11. 45 N 
Rockford Paſſagierzug N 10.108 
NRockford, Dubugue uud Une 1083 917 
Rockford & Freevort Expreß 
Dubuque & ;ereerort . 1 13ION 

aSamitag Nacht nur bi3 Durbugue. " "Täglich. ITäg- 
lc, ausgenommen Sonntags, xSchlafwagen offen 
nm 9:30 Abends. 

Burlington-Linie. 
| Chicago», Burlington= und Quincy-Eiſenbahn. Tel 

No. 331 Main chlaäfwagen und Tickets im 211 
Clark Str., tion-Bahnhof, Caual und Adams. 
Abfahrt Ankuntt 
u r 2.30 U 
e 8.30 U 


orreiton..r 8308 


uud Ur 


«ofal nad) Sales 
Ottar — 


Rochelle 


© N 
+10,5R 
110.35 8 

F 


8.588 


Gefühl 
» Fr 


alt Yale, Onden. Ca 
eadivood, Hot Sprit D.. 1J 2 
St. Vanl und Minneapolis “10.5N 7102 
. Taägltich ausgenommen Sonntaas. J Täg⸗ 
enommen Samſtags. 


LTGR-UNIOH PASSENGER STATION. 
‚between Mauıson and Adams Sts, 
101 Adaras Street. 


ansas City 
ansas City 


72222*2* 


idnight Speeial.“ 11.30 PM 
r * + 11.15 AM 


85550 


Chicago & Erie-Eijenbahn. 

Ticket⸗ Offices: 

won 242 ©. Elarf, Auditorrum Hotel und 

= 7 Searborn:Station, Polk u. Dearborn. 

Abfahrt. Ankunft. 

Diarion Lokal 77.038 ION 

Nerv York & Boston *3.00N *5.00N 

’ are DON 

4.10N *10.008 

- LOR TBB 

“tr nenne ADR TTRR 
T Ausgenommen Sonntags. 


Iuld.... 


MONON ROUTE-Pearborn Station, 
| Zidet DOffices, 2 Clark Str. und 1. Slaffe Hotel, 
Abgang. Antunft 

napofis ı. Einrinmat.. 2245 B. +12.00 M. 

x ville... EMO. :- 355% 

’ .+ENB +55R 

Indianabolis u. . 1458. 8.40 N, 

Sudiarapolıs n. Gi: a Dei ı 5IOM. 
= MN 

SION. 238. 

sincinnati.. * EION. — 

onntag ansg. L Nur Sonntag. 





len, etitgefithrt im der | 


Apr. Ant. 

10.52 8.5R 
on 2DIEN LION 
* „05ER TUR 
EtadtsFictet- Office, 111 Adams Str. und Auditorium 
luner. Telephon Gcutral 2057. 


Alte Züge tüglid. 
Bolton Erpreß 


ntore & Ohio. 
aſſagier-Station; Ticket⸗ 
orium. Keine extra 
VLimited Zügen. Zuge tagd 


Abfahrt Ankunft 
end Waſhbington Beſti— 
2.08 


burg N e 
Goiumbns und Wi 


Coluttons zud‘ ; KL 
m R RT | 
10199 GREAT WESTERN 
UICASO GREAT WESTERN 
“The Maple Leaf Raute,” 
Sand senuei Stats... Ude und Darrifon Sieake 


Cinn ODifice: N Mdanms - Zeiepdonw a Kat. 
bugas, St. Eity, St. Jojebb. 
Fr EN 3 


Friig. FAnsgen. Sountags. 
sims, Vlarıgalioion k 


Diinneapvlıs, 51. Yauıl, Du 
| R 
Examore und Byvou Frrak iu..." LION 10.8 








boldt, 


Mafdjinen- 
Faden — 


wars und weiß. 
ae u ei 
Spulen für 


| Gofentzäner | 
für Männer, 


(für PRoliziften und 
Kar fpezien 


TORE 


8Cg 


ie Einküäufe 


für ſparſame Hausfrauen. 


Schwere Unter⸗ 
hemden und Ho— 
ion für Männer, 
gemadt aus beiter 
auſtraliſcher Wolle, 
in Old Gold und 
dunlel braun, Grö- 
ben bis 50, ein Bar« 
gain, Mittwod 


95cC 


Unterhemden wurd 
SHojen für Män- 
ner, Hemden haben 
doppelte Front und 
Rüden, Dofien dops 
pelten Eiß, Werth 
$1.35, nur 


1.00 


Beite reinwollene 


Mädchen: Zadeis 
aus reinwoll. roiheıt 
und blauen Beaver 
— mit großem 
Tape, beſetzt mit 

Braid, Größen 4 bis 
12 Jahre, alle Grö—⸗ 
Ben. nur 


2.35 


Damen: JZadets— 
aus reinwollenem 
ſchwarzem Kerſey ge⸗ 
macht, Nähte mit | 
Streifen beiett, | 
durweg mit Nearfilt 
gefüttert, ein Bars 

ı gain, Mittwod nur 


4.98 





Dopdeite Gapes 
für Damen, aus 
reinivollenem Beaver 
gemacht, garnırt mit 
Sammet und Braid, 
werth 2.983, um das 
mit. zu räumen, — 
| Mittiocch für 


95c 


Edjwere gerippte | | 


Kichaefü tierte 
Leibden n. Bein: 
fleider f. Damen, 
Hals garnirt mit jeis 
dener Spiße, alle 


Größen, with. 35c, zu | 


22c 


Splitt BederPän- 


ner: Edyuhe, aanz 
foli d, Coin che und 

Spife, alle Größen, 
Schubläden verlan= 
gen 1.: > dafür — 
unjer Preis p. Baar 


göc 


TFließ gefütterte Uns 
terhemden nnd Hoien 
für Anaben, Größen 
24 bis 34, gut 29c 
werth, Mittwoch nur 


18€ 


Speziell: von 2 bis 
3 NRadım. — Beite 
reinwollene Sa= 
meelhaar Unter⸗ 
hemden und Ho— 
fen für Nuaben 
u. Mäddıen, alles 
große Nunmern, 
werth bis zu $1, 
beſchmutzt vom 
Hautiren, ſolange 
der Vorrath reicht 
das Stüd zu 


48c 


Draht Saarbür: 
sten, sehr preis= 
würdig, morgen bas 
Stüd zu 


10c 


— re— — — — —, — — — 


Schwere gerippte mit 





| 





Ile 


| 


Echte Bor Galf 

Junglingsſchuhe, 
zum Schnüren, das 
neue SFoifmuſter, — 
Ridel-Eyelets — ſo⸗ 
lid durchweg, — ein 
reg. 1.75 Schuh, — 
Wittwod per Paar 


1.35 


| 


Filz; ‚tam Srone, 


| I Mr omenadenhüte 


| für Damen, elegant 
garnirt mit Sanıs 
met, gut 1.25 werth, 
ſpeziell, Mittwoch 


nur 48c 





Dongola Schnür: || 
Ichuhe 5. Mädchen || 
—ımnit Batent Spite, || 
ertta gute Grtens 
fion Sohlen, Sohl: 
leder-Kappen, Grö— 
ben 113 bis 2 — die 
$1l Sorte, p. Paar 


18€ 


Kehrbare Matra⸗ 
Gen, mit weißem 
baumwollenem 

Ober: und Unter: 
theil — Atlas-Tick⸗ 
ing, alle Größen, — 
die 3.50 Qualität, 
Mittwoch zu 


2.48 


Sprjiel 8 bis 9 
Uhr Borm.—2 Ki: 
sten von nardbrei: 
tem gebleidtem 
Musiin, jo weit 
der Borrath reiht | | 








Tufted Velour | 
Goudes, befranit, 

ringsherum, regulä— 
te 5 Sorte — für 
dieſen Verkauf das 
Sti ück I 


3.68 





— per Yard 


1c 








und :Hojen in 
ihwerer reinmwollen. 


Kameeldhaar u. Nas 
turmwolle, billig zu 
rc, Mittwoch 


68c 


| KHinder:$leider, 


aus mwollenen Novel: 
ty:Stoffen gemacht, 
bübih garnirt mit 
Braid, werth 85c, — 
Eure Auswahl 


48c 


Veilchen⸗ und * 
liotrope⸗Seife, d 
Stück zu 


2e 


SZiebig!s Beef, 
Bine & Jron, die 
Pint-Größe zu 


| .29e | 





Perlmutter : Stra’ 
geu:nöpfe, p.DK- 


10c 


| Suinine Bitten, 2 | 


Dugend für 


5e 


Damen-Leibchen 





Fe 





Srejing Saques 13 
| für Damen, —aus |} 
| reinwollenem Eiders 
deun ge macht, in 
allen Farben, Mitt: 
woch 
w 
75e 

Franzöſ. geſtreif⸗ 
te Korſets ſ. Da— 
men, nur in großen 
Nummern, wert) 506, 
un damit anfzuräus || 
men, Baar | 


25 


Fach Spiegelm. 
deutihenm aejchliffe: 
| nem Gia3 u. jchiwer 
| vergoldetem Rah: 
men, Größe 31 bei 
28, völlia & werth— 
Mittwoch zu 


1.98 


Aluminium: 
Haarnadeln —vers | 
ſchiedene Facons und 
Größeun. Stück 


ic 


— — — — 


Groceries. 

Micboldts beftes XXXX Minneſota Patent, 
Gerefota und Bath burns Superlative Mehl, 
per 243 Pd. Sad 52e 2 07 | 8 
per Faß in 98 Pfd. Säcken 3.97 4 
Feinſte E 
Feinſt lgin Creamery Butter, 23le 


immer rein u. zuverläſſig, Pfd.. I 
Braun & Fitts Holftein ——— 5 —3 
150 
4 I] 
‚15€ | 


per Mid. 
10c 


Grtra fan ch Peaberrh Ka fen, 
- 
25 











per Bir. u x 

5 Stüde Armours fein e 
ZIoilettenfeife für 7 BE 
Uncle Jerry's Laundryſeife, 

die allerbeite, 10 Stüde . . 
Liberty Bakery befte Soda=Craders, 
ver Pd. . 

Beſte Qualität gerollter 5 afer, 

5 Yun . . 

San dgepflüdte Navybohnen, 

3 Bfund für 

Feine aroße californi — — 

der Bid ® " en 3 , 66 








Die größte Movität Der Welt, 


... 890000 in Prämien 


in. Gottihelt & Go., Detroit, Nid)., verfchenfen 85, $10, 815, 825 ,850 und $LOO In Gold 


an Diejenigen, weide die «öjung finden von den neuejten eigenartigen, nedifchen und 
unwiderſtehlichen 


Katzenjammer Puzzle. 


Gröäte 


Zu verlaufen in: Ihe Fair, Siegel, Cooper & Co. 
Madijon und Peoria Str.; 
1302 © 
417 Dit 31. 


Go., 
Belmont Bazar, 
neburg & Go. 
Shreibmaterialien-, 

25-221 MWabafh Ave.; 


Hermitane Ave. ; 


Epielwaaren: 

3. Larler, 
folgenden Perfonen aus begabit: 
Jacky R 


Senſation in Barid, London, Berlin, Amjterdam, Wien und Hamburg. 


Patent und Copyright applied for 
Die größte Reklame für Läden jeder Art. 


— nabe 
Novelty 


Mr. Edmonds 
onneburg, 417 6. 


; Weit End Drygoods Stores, 
Sft Belmont Avenue; Süpdieite 
Wentworth 
und Zigarren⸗ Stores 
557 W. Chicago 
von A. M. 
3l. Str., c. o. 


A M 


Rothſchild K Co., Hillman's, B; F. Ryan & 
Madiſon und —8 ia Str.; W. R. Wie⸗ 
= Depots: Wholejale und etail, F. Ron: 
ſowie bei allen erſter Klaſſe Buch-, 

Wholeſale: A. C. MeClurg & Eol 
folgenden. Baar⸗ Preiſe wurden an die 
Miß B. Mendelſohn, 379 
Miß "Amalie Weinberger 


Avenue; 


Ave. Die 
Rothſchild & Co. 
Bargain-Store; 


und Hatty Meinderger, 605 W Superior Str. — Schreibt für Zirkular. — Agenten überall verlandt. 
— Sample fir 10 Cents portofrei. 


I. Whiteson, Weflern Derkaufs-Agent, 


SoO4 Dearborn Str, Chicago: 


RSS oEE >: >> 
espe>> = 2 


ddſaſone 


— 
So 


BD 
.——9—393 


Offen jeden Abend bis 9 Ahr. 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 
Kredit für Alle — —— wie Ihr wünſcht. 


$25.00 


Große DalHeizs 
Öfen, fancy ganz 
mit Nidel vers 
ziert— durdhiweg 


Gleganter, daus 
erbafter Bajes 
Burner und 

Eelf » Feder— 


$100.00 
Einkauf, 


mn — — —r — — ——,—— — 


Ghicags, Dienftag, de 24. Oktober 1899. 


Dr. In der Heiler, 


Papft Xeo XII. in feinem Privat- 
leben. 


(Aus der Monatsſchrift „Der Turner“, Stuttgart.) 


Der jetzt im 80. Lebensjahre ſtehende 
Papft iſt ein Mann der peinlichen Ord— 
nung. In ſeinem Haushalt iſt Alles 
bis auf's Kleinſte geregelt. 

Jeden Morgen um sch Uhr betritt 
der erjte ammerdiener das Schlaf: 
zimmer des Papfies, um deffen Befehie 
zu empfangen. Diefer lieft zunächit 
eine heilige Mefje in feiner ‘Privat- 
fapelle, nach deren Beendigung das aus 
Kaffee und Brod beſtehende erſte Früh— 
ſtück eingenommen wird. Während des— 
ſelben öffnet Leo XIII. die eingelaufe— 
nen Briefe und Telegramme, lieſt Zei— 
tungen und empfängt ſeine Geheim— 
ſekretäre. 

Nach dem Frühſtück ſetzt ſich der 
Papſt an den Schreibtiſch, um zu 
arbeiten. Nur nebenbei ſei bemerkt, 
daß dem Papſte das Schreiben Schwie— 
rigkeiten bereitet, weshalb ſeine Hand 
durch eine ſinnreiche Erfindung unter— 
ſtützt wird. 

Harrt nun ſeiner am Schreibtiſch die 
Ausarbeitung einer Enzyklika oder 
eines wichtigen politiſchen Dokumen— 
tes, ſo geht er mit der größten Sorg— 
falt und Ueberlegung zu Werke. Zu— 
nächſt wirft er einzelne, ganz kurze 
Noten auf große Bogen Papier; ſind 
dieſe Noten beendet, nimmt er dann 
mehrere kleine Streifen Papier und be— 
ginnt ſein Schriftſtück auszuarbeiten; 
Phraſe auf Phraſe, Idee auf Idee wer— 
den auf dieſe ſchmalen Papierſtreifen 
geſchrieben, dieſe dann ſorgfältig 
numerirt und in einer Schublade ver— 
ſchloſſen, deren Schlüſſel der Papſt 
immer bei ſich trägt. Iſt die Zeit zur 
Veröffentlichung des Dokumentes ge— 
kommen, ſo befiehlt er einen ſeiner 
Sekretäre zu ſich und diktirt ihm das 
auf die Papierſtreifen Geſchriebene. 

Der Sekretär arbeitet dann das 
Diktat aus, gibt ihm einen guten Stil 
und unterbreitet dann das Ganze dem 
Papſte zur Reviſion; es muß meiſtens 
mehrmals umgeſchrieben werden, bis 
es die päpſtliche Gutheißung erhält. 
Urſprünglich in italieniſcher Sprache 
abgefaßt, wird darauf die Uebertra— 
gung ins Lateiniſche vorgenommen, 
und da der Papſt ein klaſſiſches Latein 
ſchreibt, ſo erhält das endgiltige 
Schriftſtück jene vollendete Form, der 
man es nicht anſieht, wie mühevoll die 
Arbeit war. 

Eine Viertelſtunde nach zehn Uhr be— 
ginnen die Audienzen. 

Nachdem der letzte Beſucher gegan— 
gen, werden Vorbereitungen zu einem 
Spaziergange in den vatikaniſchen 
Garten getroffen. Die Schweizergarde 
tritt unter's Gewehr, die Sänfte, be— 
gleitet von Dienern in rother Livree, 
erſcheint unter der Thüre. Des Pap— 
tes Hut, ein rother Mantel und ein 
Spazierſtock werden in Bereitſchaft ge— 
halten. Der Papſt beſteigt die Sänfte, 
welche von etwa einem Dukend Schwei— 
zergardiſten und Bedienten umgeben 
iſt, und der kleine Zug ſetzt ſich in Be— 
wegung. Von Zeit zu Zeit verläßt Leo 
XIII. die Sänfte und geht zu Fuß. 

In Zurückgezogenheit nimmt der 
Papſt hierauf ſein Mittageſſen ein, 
das aus Suppe, Braten, Gemüſe, 
Früchten und einem Schoppen Roth— 
wein beſteht. Den Schluß bildet ein 
Täßchen ſchwarzen Kaffees. 

Nach einer halbſtündigen Ruhe wird 
die Thätigkeit am Schreibtiſch wieder 
aufgenommen und bis Sonnenunter— 
gang nicht wieder unterbrochen. Dann 
empfängt der Papſt gewöhnlich ein 
paar intime Beſucher, denen er ſich bis 
gegen halb zehn Uhr widmet, um welche 
Zeit er den Roſenkranz betet. Das 
Abendeſſen folgt und Alles begibt ſich 
zur Ruhe, bis auf Leo XIII. der ſeine 
Thätigkeit am Schreibtiſch wieder auf— 
nimmt. Die Bewohner Roms können 
oft noch nach Mitternacht ein Fenſter 
des Vatikans erleuchtet finden, welches 
ihnen ſagt, daß ein großer Mann noch 
an a Arbeit iſt in ſo ſpäter Stunde. 

Das iſt die in täglicher Einförmig— 
tei ſich wiederholende Lebensweiſe des 
Oberhauptes der katholiſchen Kirche. 
Trotz dieſer Einförmigkeit bietet ſein 
Leben täglich des Intereſſanten genug. 
Denn der Papſt iſt trotz ſeiner Abge— 
ſchloſſenheit ſtets in reger Verbindung 
mit der ganzen Menſchheit; alle Fra— 
gen, die ſie intereſſiren, intereſſiren ihn 
auch. Der „Figaro“ ſchildert dies un— 
ter dem 20. Juli d. J.: „Obwohl der 
Papſt im Gefühle der Unfehlbarkeit als 
oberſter Lehrer der Kirche ſich in eine 
ſtolze Iſolirung zurückziehen könnte, ſo 
beſitzt er doch in unvergleichlich hohem 
Grade den Muth, vom rein menſch— 
lichen Standpunkt aus ſich über auf— 
geworfene Fragen zu verbreiten, in 
innigen Kontakt mit den Menſchen zu 
treten. Ja, entſchloſſen ſetzt er vielleicht 
ſogar etwas von dem ihn als oberſten 
Hirten umgebenden Preſtige in den 
Augen ſeiner Gläubigen auf's Spiel, 
indem ſein Rath ihnen eine politiſche 
Stellungnahme empfiehlt, die im Ge— 
genſatz zu den übernommenen klerika— 
len Anſchauungen ſtehen mag, die aber 


ER 


feufgt. Das Geheimniß ; biefer wun⸗ 
derbaren, unverwüſtlichen Lebenskraft 
2eos ift jeine asfetijche Bebürfniglofig- 
keit. Als Erzbifchof rühmie er fi 
einft, für feinen Gaumen täglich nicht 
mehr als eine Lira zu brauden, und 
al3 er fpäter al3 Kämmerer der römi- 
ſchen Kirche für ſeine Mablzeiten drei 
ganze Lira ausgab, klagte er ſich faſt 
der Hoffart an. Wie er als Papft lebt, 
ift befannt. „Meine Wünjche”, Ichreibt 
er in einem feiner unzähligen Diftichen, 
„finden an einem fpiegelnden Tiich- 
gefchirr, einem blendenden Linnen und 
zivei frifchen Eiern reichlichte Befriedi- 
gung“. Geinen Kammerdiener Bio, 
der ihn am Tage feiner Erhöhung mit 
einer bejonderen jüßen Zugabe über- 
rafchte, tadelte er darüber mit ben 
Worten: „Bio, der Magen des Papites 
it nicht größer gemorben. Bleiben wir 
bei dem alten Brauch; ich will nicht an 
einer Verdbauungsftörung erfranten“. 

Bei diefer feltenen Aaſpruchslofig⸗ 
keit iſt es kein Wunder, wenn er, ob— 
ſchon faſt neunzigjährig, die kernige 
Lebhaftigkeit eines geſunden, alten 
Mannes ſich bewahrt hat. Er liebt das 
Leben, vielleicht nicht um ſeiner ſelbſt 
willen, aber er liebt es ſtark und un— 
erſchütterlich. Er iſt nur noch ein 
Geiſt, aber dieſer Geiſt will ſich auch 
fortan an irdiſchen Dingen meſſen. 
„Wie lange“, fragte er unlängſt den 
Profeſſor Mazzoni, „wie lange glauben 
Sie wohl, daß ich noch auf Erden wan— 
deln werde?“ — „Ich habe kein Recht“, 
erwiderte der Chirurg, „dem Spruche 
des Schickſals dvorzugreifen; aber 
Eure Heiligkeit find gefund und hr 
Eeift jo jugendfrijch, daß er dem Kör— 
per leicht über das hundertfte Jahr hin— 
weghelfen wird“. — „Das iſt wahr“, 
meinte ſinnend der Papſt, „der Geiſt 
iſt friſch und rüſtig.. . . Mein langes 
Leben liegt in allen Wandlungen klar 
vor mir, als ſähe ich es in einem blan— 
ken Spiegel. Es iſt eine Gnade Gottes, 
für die ich demüthig danke, die mir 
aber große Freude bereitet und mich, 
ich bekenne es, auch mit Stolz erfüllt. 
Ich fühle mich jung“. 

Profeſſor Mazzoni ſagt, gegenüber 
dieſem Phänomen der Unverwüſtlichkeit 
eines mit Arbeit und ernſten Sorgen 
gewürzten Menſchenlebens dürfen die 
Aerzte beruhigt die Hände in den 
Schooß legen. Papſt Leo XIII. werde 
nicht ſterben wie andere Menſchen, er 
werde erlöſchen wie eine Lampe, die 
nach Aufſaugung des letzten Oeltröpf— 
chens langſam verglimmt. Eines Mor— 
gens aber werde ihn der treue Pio todt 
finden, über einem Sendſchreiben oder 
mit gefalteten Händen, als wäre er in 
Gebet verſunken. 

— — —— 
Chamberlain eontra Chamberlain. 

An eine Erklärung Chamberlain's, 
worin er eine lebendige Schilderung der 
Buren gab, wird erinnert: Nachdem 
im Jahre 1881 die Feindſeligkeiten ein— 
geſtellt waren, vertheidigte Mr. Cham— 
berlain die Politik der Regierung, der 
er — damals noch liberal — als Mit— 
glied angehörte, und ſaate dabei: 

„Die Buren ſind von Hauſe aus 
keine kriegeriſche Raſſe. Sie ſind ein 
einfaches, arbeitſames, aber etwas 
rohes und unzivbiliſirtes Volk von 
Farmern, die von den Erzeugniſſen des 
Bodens leben. Sie ſind erfüllt von 
einem tiefen und ernſten religiöſen Ge— 
fühl, und ſie haben von ihren Vorfah— 
ren — den Leuten, welche die Unab— 
hängigleit Hollands von dem uner— 
träglichen Drucke Philipps II. von 
Spanien errangen — ihre unbeſiegbare 
Liebe zur Freiheit geerbl. Sind es 
nicht dieſe Eigenſchaften, welche Sie 
ſelbſt den Angehörigen der engliſchen 
Raſſe empfehlen? Sind das Tugen— 
den, von denen wir mit Stolz glauben, 
daß ſie die beſten Charakter-Eigen— 
ſchaften des engliſchen Volkes bilden? 
Sollen wir gegen ein ſolches Volk 
wohl die furchtbare Entſcheidung der 
Waffen anrufen? Dieſe Leute haben 
ſich in Transvaal niedergelaſſen, um 
fremdem Drucke zu entgehen. Sie 
haben mancherlei Streitigkeiten mit 
den Briten gehabt. Sie verließen ihre 
Wohnſitze in Natal, wie die engliſchen 
Puritaner England verließen und nach 
den Vereinigten Staaten auswander— 
ten. und gründeten eine eigene kleine 
Reprßlik im Herzen von Afrika“. 

Weiter verurtheilte Chamberlain die 
ungerechte Unnexion Transvaals durch 
Lord Begconsfields Regierung und 
fügte hinzu, daß die Regierung, zu der 
er ſelbſt gehörte, einen Mißgriff ge— 
macht hätte, wenn ſie nicht ſofort von 
der Politik des früheren Kabinets ab— 
gegangen wäre. Er berief ſich ſtark 
auf das Gerechtigkeitsgefühl des eng— 
liſchen Volkes, und indem er ſich zu 
den Abmachungen mit den Buren wen⸗ 
dete, ſagte er: 

„In dieſen Kämpfen waren wir die 
Angreifer und nicht die Buren, und 
unſere Verluſte, die größer waren, als 
die ihren, haben die urſprüngliche 
Urſache des Krieges nicht gerechter ge— 
macht. Sie machen die Verlängerung 
dieſes elenden und unrühmlichen Rin— 


iſt wieder nach Chicago zurückgekehrt und bereit, 


die Kranken zu heilen, die Vlinden ſehen 
und die Lahmen gehen zu machen. 
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Dr. A. w. Birkholz. 


Auf das dringende Derlangen vieler Rranfen 
und Seidenden, die Feine Heilung finden Fön- 
ift Dr. Birfholz zum dritten Mal nad 
Chicago gefommen und hat feine Office geöffnet, 
um die Kranken zu heilen, die Blinden fehen und 
die Sahmen gehen zu machen. 
mand wegweift, der, Heilung für feine Gebrechen 
juchend, zu ihm fommt, zieht er doch diejenigen 
vor, die von ihren 2lerzten als unheilbar auf- 


nen, 


gegeben wurden. 


Er wohnt in feinem alten Dlat, 5201 Indiana 
lve., Chicago, wo er eine $lucht von bequemen 
Offices eingerichtet hat, diefelben find jest den 
3201 Indiana Ave., 
und Sonntags von 
in Briefmarfen für 


Datienten geöffnet. 
Chicago. 


ein Buh über Heilung. 


delnd einen Waffſenſtillſtand abſchloß, 
ſo billigen wir ſein Vorgehen“. 

Inzwiſchen iſt aber Transvaal eines 
der erſten Goldländer der Welt und als 
ſolches ſeht begehrenswerth geworden. 
Ueberdies iſt im letzten Jahrzehnt der 
Gedanke eines vom Kap bis zum Mit— 
telländiſchen Meer reichenden Kolonial— 
reiches immer mehr in den Vorder— 
grund getreten, und der liberale 
Staatsmann Chamberlain von 1881 
hat fi) in ben spiritus rector ber 
britifchen Imperialiſtenpolitik umge⸗ 
wandelt. Immerhin bleibt die oben— 
erwähnte Rede ein bemerkenswerthes 
geſchichtliches Dokument, welches wohl 
derdient, der Vergeſſenheit entriſſen zu 
werden. 


, Samen, 


Mittwoch. | 
Männer Anterzeng. vi: 


gefütterte Interbemden und Goſen fü ir Min: 


ner, mit feidenem Pinding 677 
r 


und — — n, 8fWe 
mwertb, für...» ER 
Somarze oder 


Mnahen goſen 


Kniehoſen für Knaben, für 
— oder 


Xnahen-⸗Aappen. 


Brighton Mützen für Knaben, mit do pr » 
peltem Band, 4öc Werth, — 


Männer: Sofm. 


Arbeitshojen für Männer, F 
demacht, für 


Gh: dic 


Banzwollene 


Fancy Worſted u un 
— 


Offices: 
Stunden: 9 bis 5 
9 bis 12 Uhr. Schickt 6 Cents 


Obgleich er Nie— 


g Scheuern, Jen gen und Yugen con 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Ziut, 
allen Si en und 


Meſſing, Kupfer und 
plattirten Gerathen, 


Glas, hol;, Marmor, Porzellan n.f.w. 
a n aten Apothefen zu 25c 1 Pfd.-Wor. 


Chicago Office: 
119OR Mapifon @1.,Zimmer ®. 


Kredit. | 


A Unjer neunjähriger Vejtand zeigt an: 


:2oddilj 


Ber traut, dem it zur rauen. 


| Nur einen Dofar die Woche B 


Herren: und Kuaben- Anzüge 
und lieberzicher 


für Herbit 


und Winter. 


J Garantiren für paſſendes Maß und 


gediegene Arbeit. 
Berade jo billig wie in anderen Plätzen 
für baares Geld. 


Sffen Abends biz 


9 Uhr. 24agddj* 


Ir a a 
Cf RZ AG 


81-83 MAWSON STR., 


2. Stock, zegenüder MeVickers 


Theater. 


Finanzielles. 


4 bis 6 Prozent. 


(5 e [ D zu verleihen 


auf Grundeigens 
tum von S500 aufwärts. 


Wm. €. Heinemam & * 


92 La Salle Str. 
63” Öfferiren erfte N als ſihere 
Geldanlage. Gil, dr 


| RUBERS. DUPUY & FISCHER, 


1220108 ze Sal Str. Rebtsanmäile. 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 
83 und 835 Dearborn Str. 


Geld Wir haben Geld aum Berleil; en 
ar Hand anf Chicagoer Gran 
u eigenthum bis zu irgend einer * 

3 — 6 den edrig- 

144 en jetzt gaugbaren Zins— 
verleihen. hate. Sauadirauca 
p BE nn 
3 0 0 um ohne Rommiſſion 

F 5! | 8500 und aufiw. 

z 2 10 C.C.Boon, 
er 70 Dearborn Strasse. 
2 rn Bimmer 1—Phoue Gentr.227. 


ReineRommiffion. u. 0. stone aco,, 


Qinleihen auf Chicagoer 206 l.aSalle Str. 
verbefierics Grusdeigentyum. 4 Teleph.. 681., Eg 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Schiffskart 
Schiffskarten 

t itnt Besen, 


etterbem, Yintiwerpen, Saure, Bario etc. 


Excurſtonen 


yuliſer Weflanstlellung 


Kajüten-Numeldungen entgegen genommen. 


Eifenbahnbilleite, 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
Spezialitũt. 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


RE Srbichniten, 


voraus baar ausbezahlt oder Borſchuß ertheilt 


2 Millionen Dollars Erbfchaften beforat 


Drfenitihes Alolarial. 
wendet Euch direft ar 


Konhfent K. W.KEMPF. 
Deutſches Ronfular- 
und Reditsberan. 

* 284 LaSalle Strasse 


Sor Ru — — bis 12 Uhr. 1,0 bw 


ill. $. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dein Gonrthoufe. 


Zwischendeck 
und Ka ajüte nach 


Zeutſchland, Heſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferſahrten von New Vork: 
Dienftag, 24. Cht,: „Saale“, Erprei, nah 
Bremen. 
„Kenfington“, nah Antwerpen. 
:.8. 8. Mayer*, nah Bremen. 
„Bretoria*.... nah Hamburg. 
‚Ya PBretagne* ... „nah Hadre, 
urt.: "Ep ‚aruba nm“, nad Wotterdam, 
Skt.: „Raifer Wilhelm der Großer, 
* rur ß, nach Bremen. 
Mi ttiwodh, 1. rn „Rep dland* .. nad Ar itwerven. 
nnerftag Noy.: „Da Dar —8 nach Bremen. 
— vun ohicage : s Zuge vordet. 


— notariell und 


konſulariſch. 


25. x DO ft. : 





er Srbichaften 


Doriduß auf Verlangen. 
Austunft gratıs, 


Tejtamente, Abitrakte, Benfionen, Mills 
törpapiere, Wrkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 


urnd Rechtsbureau, 
SO! CLAREKESTR. 


Difice-Stunden bis 6 lihr Abd3. Gonntags 9—_1: Un. 
ima*,jom 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salie Str. 
Europa 


—FM— 5 rad) und von 
Schilskarten 
z Billig! 


xegulirt. 


‘ Einkauf, 


2.50 Anzahlung, 
$2 per Monat. 


Eifenbahnbilleite, 
Dijten, Süden, Weiten, zu Eg’urüondraten. 


Geldfendungen hd, guhmen 


3 mil woͤcheuatri. h. 
Oeſſenlliches Aodlarial. 
Bollmachten "" Getelen Fe 
Erhihafisfadhen, Kotktienn 


Spezialität. 


en 


Erſte Hypotheten ſtets au Hand. 
Man be —F E m) 


OSB .LASAL ST3r 


> Li 
Straus & — 
135 und 138 W. Madison Sin. 

Wir führen ein vofjtindigel Sager don 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenſtünden, 
die wir auf Abzahlungen von 8lper Woche 
oder $4 per Monat obne Zinſen auf Roten 
verkaufen. Ein Bejud wird Cuch überzeus 
gen, daß umjere Preije jo niedrig als die 

niedrigiien find, 


Eheniols. VardS gute Plaid Kle 


$10 Unzahlung, 
der: und Ehirting- ‘ 
zen Stüd, per Yard 


86 per Monat. 4 
” 


Bei größeren 

Beträgen fpes 9 
zielle Bedin⸗ 
gungen, die 


Euch zuſagen. 


gens nicht wünſchenswerther und nicht 
rathſamer. Wenn alſo Sir Evelyn 
Wood auf eigene Verantwortung han— 


vom beſten Ei⸗ 
ſen gemacht — 
die Sorte, wel⸗ 
che man für 
Hart- u. Weich⸗ 
kohlen gebrau⸗ 
chen kann — 9 0 
ivertb, Verlaufss it — Verlaufs 
Preis— Preis 


4.66 9.96 


— 2 — 2222222322 
Be w>&692939 2 9 DB 3 596 


$3.00 Malen $3.25 


e ndiera Nut. $3.00 Alle Dampfer —— —— machen * Reife regelmäßig 
—— Lumdp RE — 83. 25 —52 und — Binie ns Sudd — und 
arginia Sump . . — => 


. 83.50 weiz. it} 
Goding oder 8. DO. Sump. . . 84.00 “7 DEARBORN 
Emali Egg, Range und Cheſtnut, 


General: Agent 
erals 
gu den niedrigkien Merktpreifen. Manrice W. Kozmin 


des Weitens. 

Bi Erndet Auiträge au Sa PATE NTE. -> 
E. Putikammer, WM. R. RUMMLER, 
Zimmer 394 Schiffer Building, regiitrirter Patentanwalt. ottis im 
exgis bw 108 E. Randoph Str. MeBiders Iheater-Gebäude, Chicago. 


ER Srdcers werden 0.0. D. audgeführ”* - ; 
Telepbon Main 818. tal&fon Freies Auskunfts-Bureau. 
söhne — toulettiri; — aller 


Art vrompt 
— Sinner at. aru 


brillianter 
Nidel = Bafe 
und sStuppel, 
die Gorte, wel⸗ 


Ge nit unter 
su kaufen 


dach dem Geijte der Heilslehre fi) mehr 
nähert. Wie ein angejehener taltener, 
der mehr ala einmal mit dem Papite 
Unterhaltung gepflogen, dem römijchen 
Korrefpondenten gegenüber vor einigen 
Tagen ich Auferte, trägt diefer „Un 
3 fehlbare“ ein förmliches Verlangen 
3 nach widerſprechenden Aeußerungen in 
ſich; er iſt darüber ganz entzückt; ſie 
laſſen ſein Auge aufleuchten. Leo XIII. 
liebt nicht eine Unterredung mit Leu— 
ten, welche ſchon von vornherein eine 
Anſchauung haben, die ſich mit der ſei— 
nigen deckt. „Er iſt ein großer, freier 
Geiſt. Man hat gemeinhin keine Ahn— 
ung von der Tiefe und Höhe ſeiner 
Ideen. Dieſe verdienen beſſer gekannt 
zu werben“, angewendet. Es giebt nichts Besseres! 
Diefe |been fcheinen ben Körper de | Bi Schutzmarke ‚Anker 
Papftes noch aufrecht zu halten; denn I GOLD rı.. MED I 
wer ben haaeren, aebrechlichen, auf den 13 Fili . geb Glashuetten, 
Stod, geftüßten Greis einberwandeln | MR en 
fieht, “alaubt nicht. daß in einem ſolch' Yan $c — 0 Date * 
—— Gefäße ein ſo ſtarker Geiſt az ober Stevensond Co. eat, 
enthalten fei. 
Und doc; ift Leo XIII. aefund und 
fühlt fich wohl, —* wenn Rom unter 
ber brüdenben Gluth ber —— 


Cheviots, vom gan— 


Nllauoehils 60. 


Gegründet 1364 dur 
Konſul B. Clauſſenius. 


er Erbſchaften 


Vollmachten a 
49€ uniete Spezialität. 


123 Tualität blaue 
—* = Reiter, 
er Yard 


Handlücer. = 





9 850.00 
" ns Einkauf, 


Anzahlung, 
$4 per Monat. 


mehr als 26 Jah . 
Ar lien Nationen * 


gegea 


—— 


RALGIA lieh Lelden ? 
Rn —. Erfolg a * den strengen iR 


En — GESETZE 
beruehmte, 


DR’ RICHTER’S 


29 Tate nd farrirte 
= 2 D jan: “d gt: 
fte Hand— 


tücher, werth 6e das St 
Indigo blaue Kaliko-Wrap-— 
pers fjür Damen, hübſch m. 
u 


Wrappeis. raid befegt, voller 


Siweep und alle Größen, 
%c werth, jo lange fie vorhalten, 


TCapes. 


den legten 25 © bren baben wir über 


—— 20,600 Ethſchaflen 


cegulitt und eingezogen. — Vorſchüſſe gewährt. 


—— der „Biermißte Erben-Lijte*, nah amts 
lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Uorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches Zinkaffo:, 


Rolatiuls⸗ > Rechlsbũteau. 
— 


69€ 


Mertb, _Wertb, für... 
Marlin Jadets für Mädchen, aus ſchwe⸗ 
arkels. u — — Stoffen ge— 
t, in tleinen SKarrirungen 
oder einfachen — perfekt 
paſſend und alle Größen, 
gut S.50 werth, für 


Schwere Beaver Capes 
men, mit Braid be— 
ſeyt, regulärer 81.35 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöſiſche Dampfer⸗Sinie. 


Groreries. 
Ze Wisconfin Ereamery Butter, perPfd. 19e 
eite einbeimiihe Del-Sardiuen, * Büchſe ne 
gen feft verpadte Tomatoes, per Büchſe 
epfel: oder Pilaumen: Butter, in Di. de 
Mafon ars, für 
Dreier € Gamble Lenor:Seife, 12 St. f. —8 ago. 
——— Re N —— Dearborn Strafe. 
"Durham Brand ——— 


0, 292° ee 


sfet Die „onniagpoft« | 





